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Bayerns Kuddelmuddel: | FE 


Miniterpräfident Hoffman hält. durch, 
trotz Abfalls zweier Kollegen. | 


Nürnberg itatt Mü Rünchen Hauptitadt 


(Scliefert von der „Alfocilerten greife“ und ben „United PBre& Affoctationd”.) 


Berlin, 8. April. (Mcher Kopenhagen und London.) In Münden 
ereigneten fi) Anndaebungen negen die nene, dort proflamierte  revoln- | 
— Regiernng Bayerns. Die alte Regiernng hat ihren Sitz jetzt 

n Mürnberg.) Die Demonſtranten wurden von Trnppen auscinander- 
———— 

London, 8 8. Mpril. Mene Berliner Depeichen melden: 

Der bahriidıe Miniiterpräfident Hoffmann hat die banriice Re⸗ 
gierung von München nach Nürnberg verlegt nnd folgende — 
erlaffen: 

„Die Regierung des freien Stantes Bayern ift und bleibt die hachite | 
Antorität in Yayern, und ijt allein and anzjhliehlih zum Grlak gejek- | 
licher Rerordnnngen and Befehle bereditigt.“ 

Dieje Verfündung wrrde vom Miniiterpräjidenten unterm Tatum 
tom 7. April erlaffen. 

Paris, 8. April. (GHavasdepeide.) Die Sotwietrepnblif Banetn 
tunrde geitern offiziell proflamiert, meldet eine Depeidhe ans Münden. 

Berlin, 8. April. Aus Münden eingetroffene Sonderdepefdien mel- 
den, dat der Miniiter des Innern Unterleitner und der Induitrieminifter 
Simon jid) den Kommunisten anaeichloifen haben. 

Unterleitner griff in einer Rede das eigene Kabinett an und erklärte, 
jet, da das Eomietinitem eingeführt fei, habe Yanern „Leine NoSfes | 
mehr“, jondern fchliehe jich feinen Brüdern in Nufjland und Ungarn an, 
und es erwarte ven feinen Brüdern in ranfreich, England, Italien und 
den Ber. Staaten, dafz jie fich ebenfalls anichlichen würden. Die Noskes 
und Scheidemanns würden ebenio geitürzt werden, wie die Kaifer und 
Köniae geitürzt würden. 

Die Depejche meldet ferner, dat in Augsburg mehrere prominente 
Berjönlichkeiten von den Kommuntiten verhaftet und als Geiieln feit- 
gehalten werden. 

Zondon, 8. Mpril, Das Berliner „Tageblatt“ berichtet einer über 
Kopenhagen aus Berlin eingetroffenen Depeihe zufolge, da& in Münden 
um 12 Uhr Montag morgen die Somiet-Republif proflamiert wurde, 
Aus dem Wortlaut der Deseihe geht nicht Flar hervor, ob Eonntag oder 
Montag morgen gemeint ift, 

Das ee berichtet — daß der Zentralrat vorläufig eine 


Garde — wird. Sn einigen Moden pl Ilen Reumahlen für den Kon. 
arch der Soldaten- und Arbeiterräte ftattfinden, 

Verlin, 8, April. Der Entwidlung der Sachlage in Banerır wird | 

uh in Wirrttemberg die meitgehende Aufmerkſamkeit zuge: 

* J und es wird als bedeutungsvoll bezeichnet, daß die Abhaltung der 

Nation nalverjanunhang dajelbit auf unbeitimmte Zeit vericheben wurde. | 

Die Studenten der Mündener Univeriität erflärten den Senat für | 

baeiegt und die Verwaltung als in die Hände der Studenten und Bro: | 

Fein oren übergegangen. | 

| 

| 

i 


| 


Die „Münchener Keuelte Nachrichten” bringen einen Mepell au! 
Gansdeutſchlan d, 
M ünchern 
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Bayerns haben alle Parteiſchranken —— 
und ſich zu einem mächtigen „Block“ gegen Herrſchaft und Ausbeutung 
zuſammengetan. Sie haben die Arbeiter-⸗, Soldaten- und Bauernräte 
und die gelamte öffentliche Verwaltung an ſich geriſſen. 
‚Der Sandtag i it aufgehoben worden und Volfsfommiiitonen wur: 
den einge‘ jett. 

Negensburg und Würzburg haben jich ebenfalls für die Einführung | 
einer Sowietregierung erklärt. In eriterer Stadt murde nur eine Stim- 
ice dagegen abgegeben. 

Berlin, 6. April. ‚Bisher jind bier nod feine beitimmten $ 
ten uber die } solge der früheren aufregenden Begebenheiten in 
eingetroffen, Cs eridheint jedoh noch fehr ıunmwahricheinlih, dal; eine 
Eomiet-Regierung, die ald amtlih vder bindend angeiehen werden | 
ionnte, eingelegt wurde, | 

Kopenhagen, 8. Npril. Eme Berliner Deveihhe bejagte, dat vo 
befannten Kommumntiten Erid Muchiam, der der bayriihen Somict- | 
Regierung angehört, vom Zentralrat unbeihränfte Madtbefugniiie ac- | 
acben wurden, und dab er fomit Diktator geworden fei. Muehlam und 
der Miniſter für Volkserziehung Landauer beherrſchen mit Silfe der 
Garniſontruppen. wie das Achtuhrblatt berichtet, die Stadt München 
vollſtändig. Die Zeitung ſchreibt aber auch, daß ſie nicht glaube, die 
Somict- Regierung fönne Beitand haben, weil das Bolt im Allgemeinen 
von einer Tıltatırr nichts willen will, md weil e$ hofft, dat; die Gegen: | 
mahregeln des Minifterpräfidenten Hoffmann von der bisherigen Ne: 
aierung Erfolg zeitigen werben, 


Manifelt ı von Bayerns „Sopiet“. 


Montag den 7. Moril. „Böllige Yostrenmma vom alten | 
deutſchen Imberialismus“, —— auch in der Ebert-Scheidemann'ſchen 
Regierung noch zutage trete, und Wiederaufnahme der „brüderlichen 
Verbindung mit dem ruſſiſchen und dem ungariſchen Volke“ wird in der 
Proklamierung der neuen bayriſchen Sowietregiern ug dahier verkündet. 
Es lebe die Weltrevolution!“ ruft das Manifeſt am Schluſſe aus. Der 
—— iſt, wie folgt: | 

„Die Entiheidung, zu der wir fiir Bayern gelangt jind, it die) 
Silduns eines Konzils der Republik revolutionärer Arbeiter und Bauern 
von VBavern, einihlieghih aller unserer Brüder, munmehr aeeint md!“ 
durch) Feine Barteigeiege mehr getrennt. Bon mın an wird feine Mus: | 
beuiumg oder Unterdrüädung mehr acduldet werden, Die Diktatur des 
Proletariats it jest zur Tatlahe geworden. Die gejegliche Begriim 
dung eines echten foztaliitiiden Gemeinmwejens tt jett erzielt, in welcher 
jeder Arbeiter im gerechten ſozialiſtiſchen Alter am öffentlichen en 
teilnehmen 

Der Landtag iſt a ufg elöit, ıumd das alte Miniiteriun berab 
ichiedet worden. Rolfsfommitjäre, welde dem Wolfe verantwortlich und | 
von einem Konzil der Mrbeitleute gewählt find, werden auferordentl iche | 
Befnanifie erhalten, melde fie in gemijlen Arbeitsfeldern Bu den | 
follen. Shre Gchilfen werden intelligente Zeute aus allen Teilen des 
revolutionären und foztaliitiihen Gemeinmweien3 fein. BZablloje wer: 
volle Kräfte der PBeanitenwelt, befonders aus den unteren Mittelflafien, | 
werden eriuct werden, bei der neuen Arbeit mitzummirfen. Das burean:: | 
fratiijge Spitem wird abiolut ausncihieden, und die Breiie wird foziali: | 
tiert inerden. 

Als Schuß für den bayriichen Rat 


Angriife von augen und innen, 


Nachrich- | 
Miinchen | 


Munaen, 
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ch 
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der Republif acacır re olutio näre 


Die Regierung der bayriſchen Konzilrep Us 
blif folgt dem Beiſpiel des ungariſchen und des ruſſiſchen Volles. Sie 
wird ſofort eine brüderliche Verbindung mit dieſen Völkern anknüpfen; 
aber ſie lehnt jede Verbindung mit der verächtlichen Ebert-Scheidemann- 
ſchen Regierung ab, weil dieſe Regierung unter der Flagge einer ſozia— 
liftiſchen Republik das imperialiſtiſche, kapitaliſtiſche und militariſtiſche 
Geſchäft des ſchmachvollen, zuſammengebrochenen deutſchen Reiches fort— 
ſetzt. Sie fordert alle deutſchen Brüder auf, ſich zur ſelben Anſicht zu 
bekennen. wu bearitht alle PBrolitarier, wo immer rebolutionärer 
Soziali£ ms fampit, — in Württemberg, im Rührdiitrift, in‘der gan- 
zen X Melt. 
Als ein Zeichen fober Hoffnung auf eine aluklihe Zufunft für die 
ganze Menſchheit ſetzt ſie den 7. April als allgemeinen Feiertag feſt. 
Zum Zeichen des Abgangs, der Flucht des Kapitalismus, wird alle Arbeit 
eingeſtellt. Bayern hört am 7. April auf — ſoweit es nicht für die Wohl— 
fahrt des arbeitenden Volkes notwendig iſt — Arbeit zu verrichten. 
Dodı)-Iche das freie Banern! Hoch lebe die Regierung der Arbeiter- 
räte! Hoch lebe die Fee 


Rat rückſichtslos verfolgen. 


| 
| 


zwanzia Stunden machen. 


wählten brei Ylugzeugen ijt noch fei- 


| Stadt. 


| getötet. 


Die bon 


—R— OR 
ndetivood & Undermwood, 


den Bolen beanipruchte Stadt Danzig. 


Die in das Bifd eingeiekten Köpfe jimd linfs Paderewsfi, Prajident der neuen polniſchen Republik, und 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Suriefgefehrte Truppen. 

Bofion, 7. April. Auf dem 
Dampfer „Uaammanon“, der heute 
nadmittaq hier mit 5824 Dffizieren 
und Mannfchaften an Bord, Die aus 
Frankreich zurückkehren und größten— 
teils der 26. Diviſion angehören, er— 
wartet wird, befinden ſich außerdem 
auch der Kommandeur der 42. Di 
viſion, Generalmajor Flagler und 
ſein Stab. 

New York, 7. April. Heute wird 
hier nur ein Itan&portdampfer mit 
Truppen aus Frankreich erwartet, 
der „Mauretania” Er bat 1080 
amerifanilche Soldaten an Bord und | 
2700 Amerikaner, die in der bri- 
tiſchen Armee ſtanden. Auf ihm be— 
finden ſich auch der amerikaniſche 
Admiral Sims und ſein Stab. 

Der Flug übers Meer. 

London, 8. April. Am 16. April 
wird, bei günſtiger Witterung, ein 
Flugzeug von Irland nach Neufund— 
land aufgehen, es ſoll die Fahrt in 


8. 


Waſhington, 8 
für den Flug über 


Von 
Meer ausge: 


April. 


das 


nes fertig, 
lich, 


und es iſt durchaus frag— 
wann die erſte, 1200 Meilen 


lange Strecle von Rockaway Beach, 


L. J. nach Neufundland zurückgelegt 
werden wird. Auf der Flugſtrecke 
bis nach Europa werden von Schif- 

fen der Regierung Bomben abgewor— 
fen werden, deren chemiſche Subſtanz 
lange Zeit auf dem Waſſer brennt, 
zur Nachtzeit anders als bei Tage, 
es wird dem Flieger ſo die Richt— 


ſchnur gewieſen. 


Debs' Trotz und die Bolſchewiki. | 

MWaihinaton, 8. April. Präſident 
MWilfon hat um Einzelheiten binficht- — 
lich der Begnadigung von Eugene V. 
Debs gekabelt, und Bundesgeneral— 
anwalt Palmer hat daraufhin erklärt, 
daß von einer Begnadigung feine |? 
Rede fein könne, jo lange Deb3 der 
Regierung Troß biete. Mit dem Ge: | 
neralitreit, der al PBroteit gegen | 
Debs’ Ueberführung ind Bunbe?: 
zuhthaus geplant werde, werde bie | 


| Bundesregierung energiſch verfahren. 


Das Kriegsamt will zehn hervor⸗ 


ragende Pädagogen nach den ameri— 


taniſchen Truppenlagern in Europa 
ſchicken, um in Vorträgen und unter— 
ſtützt von Wandel bilderdarſtel lungen 


| aufflärend hinfihtlih Der Boliche- 


wittgefahr zu mirfen. 
— —— — 
Stenervorlagen für Chicago. 


Sie wurden heute im Unterhaus vom 
Abgeordneten C. A. Doung eingebradt. 


Springfield, 8. April 1919. 
Die Steuervorlagen für Chicago 
 wurben heute im Haug eingereicht. 
Die eine Maßtegel jieht eine Steuer: | 
rate von $2.35 auf e $100 Steuer: 
ivert por, die andere eine Rate von | 


‚32.25 und zwei weitere Steuern bon | 


je fünf Cents für Spielpläte und | 
tleine Parks und für Befriedigung 
bon Zahlungsurteilen gegen * 
Für die Steuerzahler iſt es 
gleichgiltig, welche der beiden Maß— 
regeln angenommen wird. 
Ein Zuſammenſioß zwiſchen 
organiſierten Arbeiterſchaft 


Der | 
und) 


iihren Geanern ift morgen = erivar | 


ten, wenn die Vorlage, welche beit! 


— 1; 9 — — 
Neberfahren und getötet. 


Tony de Stephano, ein 39 Jahre 
alter Arbeiter, der im Haufe 1905 
Grand Ave. wohnte, trat heute nad)= 
mittag an der Aihland Une und 
Dbio Str. in den Pfad eines von Pa= 
trid Birrel, 1042 N. Cramforb Une. 
gelentten Automobils und wurde von 
diefem überfahren und auf der Stelle 
Birrel wurde nicht verhaftet, 
da ihn, nad Angabe von Augen: 
zeugen, feine Schuld an dem linfalle 


trifft. | | 


—— die „Sonntagpeit”. 


Gegend zwiihen Semburg nnd Bremen in eine 


| wiirde 


— ſchewiki-Bayern Nahrungsmittel zu ſenden, und Rußland ſowie Ungarn 


jagen, 


| Eielle trete. 


rechts General Bilfndati. 


es 


Sopiet für Hamburg und Bremen? 


Kopenhagen, 8. April, Es find in Berlin wieder zwei Negimenter 
unter VBerdadıt des Verrats entwaffnet worden! 

Bei einem nenen Zufammenjtok ziwiichen Spartafern und Regie 
rungstruppen in Berlin folfen 2 Arbeiter nnd @ Soldaten getötet ivor- 
ix jein. 

Kopenhagen; 8. April. (Meber London.) Wie Berichte aus Berlin 
jagen, fteht in der Gegend von Hamburg eine politiidhe Bewegung von 
aroker Wichtigkeit unmittelbar bevor, Dem Dr. Herz nnd dem Dr. 
Danffenberg — zwei Spartaferführern — foll e3 fhon beinahe gelungen 
fein, fi) zu Herren der Lane zu machen nnd Hamburg und die ganze 
Sowietrepublif zn der- 
wandelt! 


Nordbayern proteftieren noch. 


Kopenhagen, 8. Mprtl. Depeichen aus Bamberg, im nördlichen 
Bapern, bejagten, dat dort in einer politiihen Verjammlung fräftiger 
Cimvand gegen die Einjeung einer Somiet-Regierung erhoben wurde. 
Vertreter der verfchiedenen bürgerlichen Parteien in den Provinzen 
Ober-, Mittel- und Unterfranken ſprachen ſich einſtimmig gegen die 
„Sowiets“ aus, und die geſamte Bevölkerung des nördlichen Bayerns 
wurde gewarnt, ſich nicht von einer ſchwindenden Minderheit, der außer— 
dem viele Nichtdeutſche angehören, betören zu laſſen. Bayern ſtehe vor 
cinem Abgrund, und wenn es nicht vor dem Abſturz bewahrt wird, dann 
würde alles verloren gehen, Bruder- und Schweſtermord, Plünderung 
und Hungersnot müßten eintreten und das ganze wirtſchaftliche Leben 
zuſammenbrechen. Das Ausland wird ſich weigern einem Bol— 
ſtehen außer Frage, weil ſie ſelbſt Hunger leiden. Wir, die Euch dies 
hieß es in der Erklärung weiter, ſind Eure Lands le ite und keine 
Ausländer, die noch vor einigen Monaten nichts von Bayern kannten, 
und denen Euer Schickſal gleichgültig iſt. 


Halten auf ftrenge Ordnung. 


Budapeit, 8. April. Die Mitglieder der neuen ungariichen Regie: 
rung widmen jid) den von ihnen übernommenen Pflichten mit großer 
Gewiſſenhaftigkeit. Sie find bereit, geheate Pläne und Probleme mit 
Ratgebern zu beiprecdhen, und fie ftehben von Beleidigungen der Kapita- 
litten vollftändig ab. Strenge Disziplin zum Schuß der „Vourgeois“ 


[wird aufrecht erhalten, und die Roten Garden werden Nusihreitungen 


nicht geitatten. Nules Alparo, 
Jules Sevreſi, der 
der Fabriken liegt, 


ein hervorragender Kommuniſt, und 
Volkskommiſſär, in deſſen Händen die Sozialiſierung 
ſind der Anſicht, daß Kommunismus die einzige 


Methode iſt, durch die Mitteleuropa vor vollſtändigem Ruin bewahrt wer— 


den kann. Sie behaupten, der Kapitalismus könne den Bankerott, hohe 
Löhne und den Unwillen der Arbeiter überhaupt zu arbeiten, nicht über— 
kommen. Unter der Kommune könnten Arbeiter dagegen überhaupt nicht 
ſtreiken, und ſie würden verpflichtet ſein, angemeſſene Vergütung anzu— 
nehmen. 


Juſtizminiſter verhaftet! 
Berlin, 8. April. (Ueber Kopenhagen und London.) Herr Lands 
berg, Juſtizminiſter in der deutſchen nationalen Regierung, wurde in 
Magdeburg von Mitgliedern dort poſtierter Regimenter verhaftet. 


General v. Kleiſt, Befehlshaber der 4. Armee, und ſein Stab wur— 
den ebenfalls in Haft genommen. 


Delbrück ſieht ſehr ſchwarz. 

Berlin, 8. April. (Ueber London.) Profeſſor Hans Delbrück, 
welcher ſeinerzeit zuerſt das Wort gemünzt haben ſoll: „Deutſchland 
will mehr Raum an der Sonne“, äußerte ſich gegenüber einem Preß— 
korreſpondenten: 

„Deutſchlands Macht iſt für immer gebrochen! Es wird niemals 
wieder eine große Nation werden. Das deutſche Reich iſt tot. Künftig— 
hin wird das Land, im günſtigſten Fall, nur ein lockerer Bund von 
Staaten ſein, deren Sonderintereſſen ſich immer mehr erweitern. Bayern 
iſt ſchon ſogut wie ganz dahin, und andre deutſche Staaten werden folgen. 
Preußen und die kleineren Staaten ſind jetzt in vielen Fragen ſo weit 
von einander getrennt, wie die Polen. Ein Drittel des Landes iſt aggreſſiv 


römiſchkatholiſch, und die andern zwei Drittel ſind aggreſſiv proteſtantiſch. 
Nur eine gepanzerte Fauſt konnte das? 


Land zuſammenhalten. Die Mo— 
und nichts anderes kann an ihre 
Unſere wundervolle Armee iſt auch dahin und kann nie— 
mals neu geſchaffen werden. Die Beſorgniſſe in manchen Alliierten— 
freiien, dab Deutichland jemals einen Ge,nihlag führen könnte, ſind 
völlig grundlos,“ 


Tränen füllten die Mugen de3 Profeflors, während er ipradı. 


ne a a u ne —u — 


Ab nad Joliet. 


nardyie fann niemals zurüdfehren, 


| tigen Papiere, die ihn ermächtigen 
|follten, die Verurteilten nach dem 
Zuchthaus zu bringen. Geftern murbe 
er benachrichtigt, die Arbeiterführer 
ſeien bereit, auch ohne die Papiere ih— 

im re Strafe anzutreten, und heute vor— 


Sechs zu Zuchthaus verurteilte Arbeiter- 
führer treten ihre Strafe an. 


Sechs Arbeiterführer, die im sah: 
2 1917 vor Richter Scanlan 


wird fofort eine Note Armee geihaffen, | Erlak von Einhaltsbefehlen in Ars | Kriminalgeriht der DVerfhmwörung! mittag um 10 Uhr traf er mit ihnen 
und ein revolutionärer Gerichtshof wird. jedes Attentat gegen den neuen | beiterftreitigfeite verbietet, im Haus mit der Abſicht, | 
| zur Annahme aebracht werden Toll. 


Arbeiterausftände auf dem Unionbahnhofe zufammen | 
anzuordnen und Eigentum zu zeritd: | und brachte fie nad) Joliet. 
ven, [huldig befunden und zu Zucht: Die betreffenden Arbeiterführer 
haus verurteilt wurden, haben heute, find Fred Mader, Charles Eroilen, 
noch ehe die diesbezügliche Anord: Walter Staley, Hugo Hahn, Rae C. 
nung bei Gefängnisbireftor Dapied | Stewart und Frank Curran, alle 
eingetroffen ift, freimillig ihre Stra= Gefchäftsagenten verfchiedener G= 
fe angetreten. werffchaften. Mader und Eromlen 
Der Prozeß, der vier Monate |wurben zu je breiahren, Staley und 
währte, war die Folge zahlreicher | Hahn zu je zwei Jahren und Ste: 
Urbeiterausftände, die damals an der|ert und Eurran zu je einem Jahre 
Tagesordnung waren und die Ver: yuchthaus verurteilt. Obwohl biäher | 
nichtung wertoollen Eigentums nad |in allen Inftanzen seialagen, will 
fi zogen. Die Verurteilten ‚legten |ihr Verteidiger Benjamin Short den 
Berufung beim Appellhof und dem | Kampf doch. noch nicht aufgeben. Wie 
Staatsobergericht ein, würden. aber |er einem Berichterftatter der „Abend: 
in beiden Inftanzen abgemwiefen. Ge= | poft” mitteilte, ift e& feine Abficht, 
fängnisbireftor Davies wartete jchon | den Fall auch noch vor das Oberbun- 
+ feit — Zagen auf die — * zu ne: 


| Bücher angeordnet babe, 


Gin nettes Sündenregifer. 


Methoden, Betrieb und Haltung 
der Gasgeſellſchaft gegeikelt. 


Nutzein richtungskommiſſton. 


Nur ein Lichtblick. — Ingenieur der 
Kommiſſion erklärt, Gasgeſellſchaft 
habe ſich in 177,012 Fällen ſtrafbar 
gemacht. 


Ein wahrer Rattenkoönig von An⸗ 
klagen war es, den A. S. B. Vittle, 
der Gasingenieur an ftaatlichen 
Nutzeinrichtungskommiſſion, geſtern 
und heute in den Verhandlungen 
der Kommiſſion über Gaspreiſe 
gegen die „Peoples Gas Light and 
Cote Co.“ erhob. Die Kommiſſion 
hat das Verfahren über Gaspreiſe 
wiedereröffnet, um zu entſcheiden, 
ob in Anbetracht des Betriebs der 
Gasgeſellſchaft ein Widerruf der 
Preiserhöhung um 271, Prozent, 
die im Vorjahr angeordnet worden 
iſt, nicht am Plat iſt. Das Bild, 
das Ingenieur Little von dem Be— 
trieb der Gasgeſellſchaft entwarf, 
war grau in grau gehalten. Er be— 
zeichnete die Methoden, den Betrieb 
und die Haltung d Geſellſchaft 
als jämmerlich und erklärte, die 
Beamten der Geſellſchaft hätten ihre 
Verſprechungen gegenüber der Nutz— 
einrichtungskommiſſion, Verbeſſe— 
rungen vorzunehmen, welche die 
Zahl der Beſchwerden vermindern 
würden, nicht gehalten. Die Aus— 
ſagen des Ingenieurs riefen unter 
den zahlreichen Anwälten, welche 
die Gasgeſellſchaft vertreten, gro— 
ßes Unbehagen hervor. Die Herren 
erklärten mit den ernſteſten Ge— 
ſichtern, die Ausſagen ſchädigten 
das Anſehen der Gosgeſellſchaft 
beim Publikum. 

Nir in einem Vunkt iſt, wie 
Gasingenieur Little erklärte, die 
Gasgeſellſchaft beſſer als ihr Ruf. 
Die Anklage, daß ſie Luft ſtatt Gas 
durch ihre Röhrenleitungen pumpt, 
iſt ſeiner Anſicht nach unbegründet. 
Die Geſellſchaft hält vielmehr nach 
ſeinen Angaben einen gleichmäßigen 
Druck in ihren Röhrenleitungen 
aufrecht, und das Gas, os ſie lie— 
fert, entſpricht den Vorſchriften. 
Wenn es ſich nicht bewährt, fo "ter 
das an feh’erhaften oder unregu— 
lierten Brennern, Oefen und ande— 
ren Vorrichtungen. 

Die meiſten Beamten der Gas— 
geſellſchaft kamen in den Ausſagen 
des Gasingenieurs ſehe ſchlecht weg. 
Er erklärte, die Geſellſchaft habe 
ihren Gasuhrinſpektoren Bücher, 
die es ihnen inmöglich machen wür— 
den, den Gaskonſum ihrer Kunden 
abzuſchätzen, ſtatt wirklich feſt— 
zuſtellen, nicht geliefert. Die über— 
wiegende Mehrzahl der Beſchwerden 
gegen die Geſellfyaft iſt darauf 
zurückzuführen, daß die Inſpektoren 
den Gasverbrauch einfach abſchätz— 
ten, ohne ſich um den Stand der 
Gasuhren zu kümmern. Der Gas— 
ingenieur gab an, er habe mit den 
maßgebenden Beamten den Plan, 
den Inſpektoren Bücher zu liefern, 
beſprochen, doch hätten ſich dieſe 
Herren nicht zu ſeiner Durchfüh— 
rung entſchließen können. S ließ— 
lich habe er ſich an Samuel Inſull 
gewandt, der die Anſchaffung * 
Ar er 
am Donnerstag eine Yinterfuhung 
vorgenommen habe, habe er zur jei- 
nem großen Eritiunen entdedt, 
dab nur fünfzig Bücher eingefithrt 
worden jeien 

Weiterhin beihmwerte fidy Little 
in feinen Nusfagen vor der Font- 
miffion darüber, Jaß fie Gasgefell- 
ichaft Briefe ausjende, die nicht vom 
Schreiber unterzeichnet jeten. Das 
made c8 unmöglich, feitzuitellen, 
von wen die Briefe berrührten. 
Dei der Erledigung der Beichmer- 
den fehle jegliches Spitem. Die 
Bücher der Gefellichaft befänden 
jih in einer derartigen jammer: 
vollen Berfafiung, daß e3 unmög- 
lich fet, die richtige Auskunft au er- 
halten. 


Little erflärte fernerhin, die 
Gaögejellichafi habe ihr Verſprechen, 
feine Beihhiwerden zu erledigen, ehe 
der Vertreter der Nukeinrichtungs- 
fommillion nicht zu Rate gezogen 
worden jei, nicht gehalten. 

Strafbar in 177,012 Fällen. 

Wegen Mebertreiung einer Verfü— 
gung der Nupeinrichtunastommiffion 
ift die Gasgefellfhaft nach den Aus 
fagen Ingenieur Littles in 177,012 
Fällen ftrafbar. Nach der Verfü: 
gunq muß die Gefellihaft ihre Ga3= 
uhren alle fünf Sabre unterfuchen 
faffen. Das habe fie nicht aetan. 
Die Anwälte der Gasaefellichaft er: 
hoben dagegen Einwand. 

Nadläffigkeit bei der Eintreibung 
von Rechnungen mar eine anbere 
Klage, die der Yngenieur erhob. Ein 
Angeftellter der Gefellid,aft habe eine 
Anzahl Rechnungen für bie Beimoh- 
ner eines Miethaufes einfach in einem 
Bündel in ben SKeffelraum bes be- 
treffenden Gebäubes. geivorfen. Der 
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Entweder — oder! 


Präſ. Wilſon mag nächſtdem Friedens 
konferenz verlaſſen. 


Dampfer baldigſt fahrfertig. 


(Gelizfert von der „Aflociierten Breife* und den „United Breb Alfoctatlond“.) 


Baris, 8. April. Beitürzung rief hier das Gerücht hervor, Präjident 
Wilfon habe das Mtimatum geitellt, daf er jid von der Konferenz zurüd- 
ziehe, wenn nicht binnen 48 Stunden eine Cinigung erzielt werde, 

Vertraute des Präjidenten ftellen dies zwar in Abrede, geben aber . 
zu, daft er feinen Standpnnft Far gemacht Habe und entichloijen fei, bei 
demjelben zu verharren. 

Tatjadhe ift jedenfalls, dat er Weifung gab, den Dampfer „George 
Rafhington” fofort nad einem franzöfiihen Hafen zu jenden. 

Die Berufung des Dampfers jest den Fräjidenten in die Lüge, auf 
feinen Willen beftehen zu fünnen, ohne in die fatale Lage zu geraten, 
anf den Dampfer warten zu müffen, wenn die Friedensdelegaten die Ent- 
iheidung ungebührlic verzögern nnd er fid von den Berhandinngen zu- 
rüdziehen will. 

Die Glaube herricht allgemein, dat der Präſident feſt entſchloſſen 
iſt zu handeln, wenn es nicht zu einer ſofortigen Entſcheidung kommt. 

Der Rat der Vier ſollte geſtern morgen eine Sitzung abhalten; da 
aber Präſident Wilſon noch krank iſt, und auch Premier Lloyd-George 
an einer Erkältung leidet, die ihn ans Bett feſſelt, ſo mußte ſie ausfallen. 
Am Nachmittag berieten aber in des letzteren Wohnung die Premiers 
Clemenceau, Orlando, Col. Houſe und die Finanzerperten über die Ent— 
ſchädigungsanſprüche. 

Paris, 8. April. Der Rat der Vier trat heute wieder in der Woh⸗ 
nung des britiſchen Premiers Lloyd-George zuſammen. Präſident Wil-⸗ 
ſon war nicht imſtande, der Vortagsſitzung beizowohnen; doch wurde ſeine 
Teilnahme an der Nachmittagsſitzung im „Pariſer Weißen Haus“ an— 
gekündigt. 

Die übernächtliche Spannung in Friedenskonferenzkreiſen war noch 
nicht gehoben, als die obige Situng zunfammentrat; doc fühlte man, daf 
diefe zu einer Klarıng der Ntmojphäre führe. 

Paris, 8. April. (Geliefert von der „United Breb“.) Ein britifher 
hoher Beamter teilte heute einem Vertreter der „United Preß“ mit, dag 
alle VBorfehrungen zum Friedensihluß fo qut wie zum Abichluß gefom- 
men feien. E3 wird ein Frieden werden, der jomohl den Bolihewikfi mie 
den Reaftionären genehnt fein dürfte. Bezüglich der finanziellen Ent- 
Ihädiqungen fowie der Beitimmumgen über das Rheingebiet und Danzig 
jei man zu einem bollfommenen Einveritändntz gelangt. 


Was ein Ergroßfürft jag e. 


Paris, 8. April. Der frühere rujfiihe Großfürit Alerander hatte 
fürzli mit einem Korrefpondenten der Miloziierten PBrefie eine Unter- 
redung, in der er die nadjitehenden Mußerungen mahte: Sch weiß fehr 
wohl, daß es jo etwas, wie Sroffüriten nich. mehr gibt, trogdem wird 
die Welt immer eine Mriitofratie haben, wenn nicht einen Geburtsadel, 
dann einen jolden, der fih durd Bildung md Erziehung auszeichnet, 
eine Ariitofratie von „Gentlemen“, Ich habe alle Hofinung aufgegeben, 
jemals meinen Neffen, den früheren Zaren wiederzuſehen. AlæuX 
Strim verlieh, da hoffte ich, er fer noch aim Leben, aber jett alaube ich e& 
nicht michr. Nur ein Mitglied der früheren fatierlihen Yamilie, die 
Katjerin-Mutter, hofft immer nod, dal; ibe Sohn lebt, und fie hat ge 
ihmoren, Rußland nicht cher verlafien zu wollen, Dis das Gegenteil 
zweifellos beiwiejen fein wird. Mit arober innerlicher Bewegung Ipradı 
Alerander über das Scicjal feiner beiden Brüder, die aus der Feltuitg 
„Peter und Paul” in Petersburg geholt und hingerichtet wurden. 

Am Schluffe feines Bericht? erflärte der Korreipondent, erhätte nie 
borher mit einem Großfürſten geſprochen, und ſich ſein Urteil über ſie, 
wie fie in Theaterſtücken, in Monte Carlo, am Broadway, New Norf, 
uſw. gezeichnet werden, gebildet. Nett habe er jedoch eine andere Anſicht 
denn Alexander ſei nicht blos Außerlid eine ſtattliche, vornehme Per— 
Jönlichkeit, fondern aud) ein jchr gebildeter Mann, 
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Millionaär Woolworth —R Wichigan trocken. 
Glänzende Laufkahn des 5- und 10. Der Bier- und Weinzuſatz zum Prohi— 
Centsladenbeſitzers abgeſchloſſen. bitionsgeſet anſcheinend geſchlagen. 

New Hort, 8. April. Ftank W. Detroit, 8. April. Unter außerge- 
Mooliworth, welches vor vierzig Jah- wöhnlich ſtarker Beteiligung, ftimmte 
ten mit $50 Kapital in Utica, N. Y.,| geftern die Bürgerfchaft von Michi 
einen Yünfe und Zehncentlaben | gan über den geplanten Zufaß zum 
gründete und allmählich eine immer | Prohibitionagefeg ab, wonach bie 
längere Kette folder Läden über bie | Herftellung und der Verfauf von 
Der. Staaten, Kanada und England | Bier und Wein geitattet imerben 
verbreitete, ift heute früh auf feinem | jollte. Am jechs Uhr heute früh Ia- 
Landſitz Glen Eove, 2. %., plöglich| gen erit Berichte aus 533. Bezirken 
gejtorben. Sein jährlider Reinge- | von insgefamt 2300 aus dem ganzen 
winn mar nahezu acht Millionen | Staat vor. Sn jenen waren 138;+ 
Dollar von dem Läden, berühmt war | 577 Stimmen gegen und 90,883 für 


er durch den Pau des jeinen Namen | y, r 
tragenden 5lftöcdigen Gebäubes in a 


Nem York, des größten Gebäudes in| “* 
mit großer Mehrheit für den Zufag, 


der Welt. Auf einer Farm in Rob» 
man, R. 9., 1852 geboren, arbeitete | 47,954 dafür, 23,732 dagegen in 
202 aus 364 Bezirken. Die Befür— 


der Verftorbene dort bis er 21 Jahre 
alt war; er beſuchte die Zand- und worter des Zuſatzes befürchten, wenn 
nicht unerwartet ſtarke Hilfe von den 


ſpäter eine Handelsſchule, wurde 
Bergwerksbezirken im oberen Michi⸗ 


dann Laufjunge in einem Ellen— 
warengeſchäft, ſchließlich Verkäufe; 

gan eintrifft, der Zuſatz geſchlagen 
worden iſt. 


ala er nu: 88.50 die Woche verdiente, 
Der Vorſchlag $50,000,000 fiir 


heiratete er. Nach ſechsjähriger Tä— 
tigkeit in jenem Geſchäft ſchlug er 

Landſtraßenbauten zu leihen, wurde 
angenommen. 


ſeinen Arbeitgebern vor, 5- und 10⸗ 

Centsvertäufe zu veranſtalten. Das 

Ti phantaftifh, mar die Antwort. 

Denn beaann er in Utica felbft die —— 

Ausführung des Plans, und zuleßt] Das Wetter. 

hatte er iiber 800 Läben. Ghicage und Mugesenb:, Gar all 
Belaften Ehuldfonto Doppelt. te Ge a 

Illinois: Im allgemeinen Mar und. kül!r 
heute abend ııo morgen. 
Bisconfir: Am allgemeinen flat 


und morgen bis 


Bon einem Kraftwagen, der jeinem 
Eigentümer geltern abend an der 22, 
Straße und Michigan pe. geitohlen 
wurde, ivurde an der 28. und Wal: 
lace Straße die 56jährige, im Metro 
pole Hotel mohnhafte Frau Sarah 
Gallagher überfahren und lebenäge- 
fährlich verlegt. Sie wurde nad} dem 
St. Lufas Hofpital überführt. In 
dem Auto, da3 nach dem Unfall mei: 
terfuhr, befanden fich drei junge Bur: 
ſchen. 


heute abend 
auf den füdlihen Zeil, mo 
moglicher ‘e das Wetter undeſtändig ſein 
wird. Kübler Beute abend, im öfflien mb 
ſüdlichen Zeil much worgen. 
Indiana: Klar und Tälter yeute. abend, 
morgen Ilar md im üftlihen Zeil Zälter, 
Nieder Michigan: Heute abend Liwältt, im 
äußerften öftliben Teil mahridheinlih Regen, 
im füdlihen etwas füker, morgen im a ae⸗ 
meinen klar. 
Sonnenuntergang, beute: 7:33. 
Eonnenaufnang, morgen: 6:19. 
Monduntergang: Morgen früb „:50, 
Temperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Ingaben ded Wetteramies 
ton geitern nacdmittag 3 Uhr an: 
3 Ihr nachm 2 Uhr morgens, - 


4 Uhr nachm.. 3 Uhr morgens 
ö. Uhr nachm. u orgend. 


_— — 
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Amfonft an Brucleidende. 
- 30m beidende ſoſſen ſteie Ptrohe Plapao erhallen. 
ieht notwendig Ihr eben lang nuklole Brudbänder zu fragen 


* — — — — — 
er in Ba milbenigten m * A“ ut das erweitsrie Gnbe bed PLAPAO« 
Sa * FAD, welches über ben abſterbenden und ae⸗ 
eige gebrauct 
& Intfien rubte 
und 
- 


ee 


um die n an (dmädten Mußteln liegt, um ein weiteres 
naher die Ihmerihatten Bruch. | Nahnchen derfelben zu verhindern, 
—— der geſahtiichen 


* 
Richts zu zahlen. 


enden, weile Ichreibcıh, wird eine 
ntität 


3 ſt das entſprechend gefoemte Polſter. 
das derart gn⸗ubringen iſt daß es die Brad. 
öffuung verſperre und den Inbalt der Baus⸗ 
pebıe am Werdringen herbinbere, in dem 
fer Ift ein Behälter, In biefen Webälter wird 
eine wırnberhar ablor- 
bente, aftrinnente Mo 
difation getan. Eohald 
diefe Medifation durch 
die Körperwärme aufs 
aelöft mird, entweidt 
ie burh bie Tleine 
Deffnuna „C“ u. wird 
ur die Poren der 
Sauf aufaclaugt, um 
ste geſchwächten Mus⸗ 
feln_ au ſtärken und 
, die Definung au ichlte- 
sen. 
„F* tft Das lange 
- Ende bed PLAPAO- 
PADS -weldes liber 
den Hüftenfnodben au 
vilaftern fommt, das 
mit dadurch dieſer 
Teil des Körvergerüſts. 
dem PTL,APAO-PAD 
die nötine sreitinfeit 
und @tüfe nerleihe. 


—— ” 2 
Sie dies auf meine 

Unkoſten. 

Senden Sie lein Geld. Ich will es auf 
meine eigenen Unkoſten beweiſen. daß Sie 
Ihren Bruch bewöltigen Annen. a 

Venn bie ihwahen Musleln ihre ſeraft und 
Dehnbarkeit wiedererlgnaen ⸗ 

Und die bäfliche, fchmersende, gefährlide 
Geſchwulſt verſchwindet ⸗ s 

Und ba8 fhredlihe „aichende” Gefitbt auf 
Nimmermieberfeben berfhmwimden ift— 

Und Eie Abre Arak, Lebbaftigleit. Energie 
und Stärle wiedergewinnen — 

wW 


ou 


PA mit Alt» 
£ um fie au be 


ı 3 


einer ftren- 


ollten Bio. 28 allo weiterhin tranen? — Beweiſen 

e 
tept Anhenti erproben. BR, 
‚2 Wr bappelten Zivert nebrandt. | 
J t. Der erite ımb wictinite Bmer ber | 
Ber 


rt und Sie fünnen dies 


S berubt in beitändigem An« | 
erihlafften Musteln ber 
nten Medizin, welche anlame 
er Natur ift und aufammen mit den 
aien im der Medisinaimaife Erböh- 
Juifreislautes beabfiätiat, um auf 
Zeile bie MuBleln au beleben ımb im 
normale sure um — —— 
——— ——————— Und Sie beffer aus fehen und fich beifer 
eeb der, Auch perſgarindet. en, und e& Zoren Freunden auffält. daß Sie 
2er *- Da fie feldftankaftend aemaht | befier au&fcehen— 
find, Mich, ıım das Politer am Autihen | Tann werben Sie wiiien, 
3— ben fie (ih alfe als ein wich⸗ IAberwunden iſt und Sie werden mir wärm⸗ 
heim Zurüchhalten von Brlichen ſtens dafür danken weit ich in Sie eindrang, 
e ein Brucband nicht halten kann. 
Leute, alte umb innge, ftellten 1ich 


biefe wunderbare freie Probe fest anzuneh- 
sen, 
52 nehmen bes Eided beremhtig- 


und Ihiwuren, bak PLAPAO 
euß beilten — in manden 
immften Arien — melde Ion 
nben. 


Tag⸗ u. Nacht⸗Wirkung. 
enswerter Zug des PLAPAO- 
der Behandlüng beruht in der 
mäßig urzen Zeit, welche es nimmt, 
tate zu ersielen, ! 


be 


Senden Sie heute um die freieProbe 

Berfuhen Gie perfünlich deren Wert. Sen 
ben Sie fein Geld, den die freie Broße von 
PLAPAO toftet Cie gar nichts, bennoh mag 
e3 Ahnen Wicderheritellung Ahrer Geiundhelt 
Bringen, wa3 mebr wert ilt als febr viel Gelb 
Nehmen Sie bieie freie „Brobe” Keute an und 
Eie werben, folange Eie leben, froh fein, mell 
Eie diefe Gelegenheit benutten. Schreiben Eig 
eute noch gm Beier oe Tan 2 den 
m b i % „soupon aus un ie tmerben ber Meinutpait 

en, moell nie Biekung um | Die Freie Brobe PLAPAD empfangen niit el 
ber sanken 24 Stunden. , | pesı Weitenieteuiten DER — * 
t i üb. | de Herrn, Stuart über Bruch, welches volle 
einen en u Napih Auslunſt Über die Methode enthält, der in 


Dennoch mag ıinan | 

5 ne | ein Diplom nebft Gnihmenaille, und in 

ober wadıen, arbeiten oder zuhen, Münt 8 Divfom nebit erſtem Preis anaeivrohen 
wurde 


d i ichtbar ber 
ee Miss! weiiätber ben * welches feder, der an dielem ſchred⸗ 
m ihrem naturgemähen | {den Gehrecen leidet, befiben Fellte, 


® Bebürien, u 
bed Surüdhaltend ver Cinneweide ohne | 8,000 Xeier Fönnen dicle Feeie Trohe echz 
‚Die se Sidbe eines Bruccbandes ober | ten. Die Nachfrage wird acwit aroß ſein. R 
ſonalt er Vorribtung au Dienen, | Enttãuſchung zu bermeiden, fchreiben Ste fekt. 
g des Plapao-Pads. | 
diek, auf dem die MWirfung ber 


f Ins berudt, Tarın an der Hand ı 
Biaenben Sllufizotionen und der. fol 


Senden Sie Raupen bente an 
PLAPAO LABORATORIES, Snc., 
Blod 1066, &t. Louis, Ma 


——— ——— ii nu nme 


dah Ahr Vruch 


0 -Abenapaft, Chicago, Diendtag, den 8. April 1919. 
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DOberkeliner wäre falt auf ben Rüden 
gefallen, ala er ihn fo pläglich vor 
fich ſtehen ſah; erſt traute er ſeinen 
Augen nicht, es mußte ein Fremder 
ſein, der dem Verfolgten ſo auffal⸗ 
lend ähnlich war. Als der Mann ſich 
nun aber eine Melange beſtellte und 
ſich an einem Tiſche niederließ, da | 
Ihmwand jeder Zweifel; e8 mar fein | 
anderer ala Borzinäfi, 

Der Kellner ftotterte nur: „Eine 


Ausgezeichnete häusliche Behandlung 
weggegeben nom einem, der ihn hatte, 
Er wünſcht jebem Xeidenben zu 
beiten. 


— 


Shit fein Grid, — Nur Eure Adreiie, 


Sabre ſchredlichen Leidens und Elends haben 
dielen Mann, Marl 9, Jadſon, bon Shracufe, 
New BEL gelehrt, welch ſurchtbarer, Feind 
menſchlſchen Glücks Rheumgtismus iſt und 


2 = 10% . 
Melange? Sehe wohl.” Er wußte baben ihn Mitgefühl eingeflößt für alle Un» 
glücklichen, die. in feinen Nlauen find, Er 


ih gar nicht zu raten. Was jolltei am 
ke Hin? Sunäfft bie Beftelhung Tinte ie at Mama 
ausführen, da® mar ja feine Pflicht. | fast: 
„Bitte, die Neue Deutiche Rund: | 
ſchau!“ 
„Sofort, Herr Borzinsti!“ Wäh 
rend er nun ſo tat, als ob er die 
Zeitung ſuchte, fand er Gelegenheit, 
dem Inhaber des Cafés die Mit- 
teilung zu machen, daß der Mörder 
Neumanns anweſend ſei. | 
„Was tun? Sofort es der Polizei | 
melden!” meinte ber Wirt. „Sie find 
Ihrer Sache doch ſicher?“ | 
„Sanz ficher! Dort figt er!” | 
Der Wirt überzenate fich durd | 


winfde Euer Geld nicht, wenn br nicht ball» 
ftändig_ damit einderfianden feid, e3 zu fchi« 
den, Qit das nit anitändig? Warum noch 
länger leiden, wenn Euh fo fichere Heilung 
foftenfret angeboten wird? Ciiebt es nicht 
auf, fchreibt heute. Here Nadfon ift berant« 
wortlih. DObige Angaben find wahr, 





nu 0. 5. = Sn Yrübjabe 1803 murbe Ih don entzünds« 
Iphon und veritändigte die Polizei. |u A 
und einen Urt nad dem anderen, aber febe 
S sepr . 9— = “ 
Moftifitation glaubte. „Uber hören | Abyır ad gab e8 Berfiiebenen, bie fürmk, 
längft über alle Berge, und wenn er | ‚I twünfche, Daß Seber. weiber in irgenb 
| tenftebende 
Cafe gehen, mo das gaiıze Perſonal 
erwiefen bat, Tönnt br einfhiden, was cd 
nicht meine Nufgabe, ihn feitzuhal: 
ruhe eine Zeitfchrift. 
Syracuſe, N. D.: 
A — 2. I 
I2ofal. Während die Schukleute Tich || 
Einer der Beamten fanııte Borzinsfi! 


frühern Yreund Neumann 


Koupon aus unb id fende es) 


foftet, einen Bollar. aber mwohlverftanden, ich | 


jenen rafchen Blid, dab es in der) 
Tat Borzinsfi fer, den er fehr qui | Iü batte fiehenne Samensen, bie mie lige 
hem und MustelRheumgtlsmus, befallen, 
| Die Mitteilung erichien dent Po⸗ Ich ütt über drei Jahre, wie nur die wiſſen 
| . . m . . 
Ligeibeamten, ber fie entgegennahm Erleichterung, die mir auteil wurde, war nut 
| zeitweilie. Cäliehlih fand ic ein Kittel, 
Sie mal, das ijt doc) undenkbar! Sie | bar an Nheumatismus Litien unb fogar beit. 
müffen ſich irren! Der Mann iſt laãgerig geworden waren, und es bewirlte in 
— — : —* | einer Form an Nheumatismus leidet, mit Dies 
fi) audy wirklich noch in der Stadt | fer wunderbaren Heilkraft eine Rrobe mazt. 
veriteett halten follte, fo mürbe er 
frei, vamit Ihr e3 berfucht, Nachdem Ihr es 
Febiaucht habt und c& fih als da3 langer⸗ 
ihn Tennt.“ 
„Es ili fo, wie ich jage! Kommeaıt | 
ten.” 
Borzinzti trank inzwilchen feinen 
Freier Probe-Roupan, 
Nach kaum zehn Minuten hielt ein DD 
Automobil mit zwei Polizeitonmife || — — — a e VORREENE 
draußen bor der Tür aufliellten, be: 
traten die Kommiflare, auf eine neue! 
perfönlich; der erſte Blick lehrte ihn 
zu ſeinem aufrichtigen Erſtaunen, 


| ! } ur meine Gelente imoiten, 
Ifannte. Dann ging’er ans Tele | 

welche ibn haben, Sb deriuhte jebed Mittel 
fo unglaublich, daß er zuerft ar eine 

i dab ınid beilkändig gehe und cr lehrte nie 

| jedem Fälle eine Heilung, 

Schiet feingn Gent ein, füllt einfady dem us 
doch nicht am hellichten Tage in ein | 

fehnte Mittel, das Euren Atheumatismus Bert, 
| Sie rafch, ede er weggeht. Ca ilt 
Kaffee und las in größter Geelen- 

Marl ©. Jaglon H6 E Gurneh Bldog. 
ſaren und zwei Schutzleuten vor dem 
1** — — — — — —e — — — — 

| Enttäufhung gefaßt, das Cafäe. —— —— 
aber auch zu ſeiner großen Freude, 


ermordet 
zu haben. — 
„Aber ich weiß ja nicht einmal, 


arbeit. 


— —— — — —— — — 


Rpeumätismus Che Wictery Sibertp $oan. 


Dumm — 


olz, Herausgeber des New 
ort Herold. 


Die neue, unter der Bezeichnung | 
„Sieges Anleihe“ vorbereitete Kamı- 
pagne jteht por der Tür, 

Unfere Bürger deutfher Abjitanı 
mung, die foviel dazu beigetrager | 
haben, die vorhergegangenen bier | 
Anleihen zu einem umbejtrittener 
und eritaunlihen Erfolge zu geftal 
ten, werben ficherlih au biesma 
nicht verfehlen, fich Fräftig an be 
Zeichnungen zus beteiligen und da 
patriotifche Werk fördern helfen, nid, 
nur pflichtgemäß, fondern enthufia 
jttich, anfeuernd und damit den fidy 
ven Erfolg vorbereitend, 

Sedem Bürger des Xandes muf 
einleuchien, daß die in die lege ge 
Jeitete Refonitzuftion der Berhält 
niffe einen deito günftigeren Verlauf 
nehmen wird, je fchneller mit der 
Abwillung ‚der finanziellen Ber- 
pflichtungen unferer Regierung bor- 
gegangen merden kann, Es handelt 
jich nicht nur darum, die Hände der 
Regierung freizumadien; e8 muß 
auch beachtet werden, daß die fehmelle 
Vegleihung aller eingegangenen 
Verpflichtungen dur die Negierung 
dem Wirtfchitsleben der Nation zu 
äute kommen, Handel und Wandel 
beleben wird, 

Heute befinden ji viele Dinge 
oleihfamn in der Schwebe, Die neue 
Anleihe wird ber Regierung die 
Möglichteit geben, mit Vielem ener- 
eich Schluß zu machen und fo der 
riedensbalis näher zu fommen, die 
allein die alte Stabilität der Zuftän- | 
de zurücdbringen md im Gefolge da. | 
von einen flotteren Gang der Ge-| 
ſchäfte ermöglichen kann. Falſch, 
gründlich falſch wäre es, in dieſem 
Augeablick zu zaudern, ſich mit Halb— 
heiten zu begnügen, die Dinge ſchlen— 
dern zu laſſen. Sie müſſen beherz! 
angepackt werden, und das geſchieht 
in erſter Linie und in grümblichiter 
Weiſe durch ſchnelle, glänzende und 
begeiiterte Musführung der Anleihe! 


Von Julius 


frei. 


Vergeſſen wir beim Eintritt in 
das Aunlelhewerk nicht, daß eine tat 
kräftige Löſung dieſer Finanzaufgabe 
außerordentlich viel dazu beitragen 


—— —— 


Wenn Ihr Euch über Euren neuen 
Wohn oder Geſchäftsplatz ſchlüſſig 
geworden ſeid, beauftragt uns jetzt, 


Euer Eelephon zu verlegen. 


Wir erfuchen um dreißistägige Dor: 
ausanzeige von Umzugs-lufträgen 
zwifchen dem 


15. 


Am bequemjten it es, Euren Auftrag zu 
telephonieren. Ruft anf Official OO—Fojften- 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


April und 15. Mai. 


i 
itr 


d 


wird, aud) die allgemeine Stimmung 
im Sande zu heben. Nichts ermutigi 
io jehr, wie die grfolgreihe Bemwälti- 


und 17. Str. den Zielinski und 
verlangten Zigaretten von ihm. Es 


folgte ein Wortwechſel, der in Tät— 


= gie Prebe PLAPAO und Such über lichkeiten ausartete md in deffen 
end. 


» 
’ 


um 


m Bieler Zeit ges 


> 
‘ 


= 
8 


zum Kauf von Schuldverfchreibungen]| merreforts wohlbelannt. Imenn, ein hodpgeachteter Gefchäftg- | Stabt weilen. Reeves iſt angeklagt, 
der Vereinigten Staaten verpflichte. Cincinnati, O. — Der Vers | mann, welder 57 Jahre lana einer wertvolle Schmudfachen der Frau 


wu 


(nr 


uch 


daß der Mann nieht mehr lebt!" : Be A — e * 
ng leiht benrifien werden: | dab er den lange vergeblich Gefuch- | BE . St mehr ‚| gung einer großen Aufgabe. €: Us Beut em K rerieH. 
BAD, ib and Herten, Item nor fie) habe | „Sonderbar! Daß nicht wenig" liegt nicht im Imterefle des einzelnen — — 
nbeorfen wei mit ben »elvegungent veß || De _°. — s Gerücht zu J edrun⸗ it im & Rati — — I f Zielins 
urn Swiketa | Name .. Borzinsti ließ ſich in der Leltüre — — un en und niehk im Sntereie * * Rene Verwaltungsbeſtimmungen. — Im Dienſte der Wehltätig - N und mit Jußtritten kratfiert wurde, 
ee su Stagen zu fein. Deffen innere Aa. || Adreiie ſeiner Zeitſchrift nicht ſtören; der * re Ag > it lauem «Herzen und müden Bil feit, — Berein mwünicht einenes Heim. — Anbilänmsfeit- bis ihm das Bemuktf in » 
ee nLaonlin, aber dennon fchr | Wendenne Woft wird fzcie Brobe PLAPAO | Sriminalbeamte der. dit an ihn davon. Merkwürdig finde ich auch, len an eine ſolche Aufgabe zu gehen; Bom Tode alberufen . \ en : rg Mi — „> ſchwand. 
J J inger li ‚ 4 8 Me} * 1 3 64 L ! N sw * * — he — 
herangene en var ſchien Luft fur dabß Sie nicht einmal einen BEE in das willensſiarke Veginnen allein if > ef — enen Derlegungen 
— —— ihn zu fein Der aber legte die Hand | CHE (dreh —— haben, jeder os, das fi durchſetz und zum GUEOOOHOOHHOHOHH HH OH P |Xod herbeigeführt h Be . 
" | 0 re | Menich lieft doc) Zeitungen.“ elanat | OO: eigeführt haben, 
. 3Angelegenheit ſieck ine Zeitung auf ſeinen Arm und ſagke: „Sie ſind * gelangt. En = TIERE | beigeführt 
r Fall Borsinskt ——— * ru Ba mon | — —— u er. „Wo ich mich aufgehalten habe!) Schatzamts-Sekretär Glaß hat in] Mii mautee, Wis. John Hoffe; Brooklyn, N.Y. In der Kirche Melville Reeves, betannt unter 
” m fogar uniet .- Titel: — ** Eh A J bie Hand hielt man feine Zeitungen, Ich habe zutreffender Weiſe ausgeführt, daf wann, ein Schleswig-Holſteiner von der deutſchen St. Pauls-Gemeinde dem Spignamen ber „Styferaper“: 
—— tt bie Dame?“ beflimmtere Deit-| be — — on en fie auch wirklich nicht entbehrt in den | der Patriotismus fi) in allen Zagen| Geburt, der im Jahre 1857 hierher fand die filberne Juhiläumsfeier des Einbrecher, weil er ſich mit Vorliebe 
Erzählung von Albert Johannien. | feilungen, wo man dieſe Frau um er gertihrift ſinken un ſaute drei Mochen.“ des Semeinwejend befunden muß.|fam und nach Beendigung bes Bür⸗ Bethania-Hoſpitals und Diakoniſſen- große Gebäude zum Schauplatze ſei⸗ 
— —— habe, wenn ſie auch a} ne * —* ſo ver⸗ Wo ſind Sie Der höheren Patriottämus, von dem gertrieges ein Wurſtwarengeſchäft er⸗ heims der Oſt-Deutfchen Konferenz ner Täligkeit ausgeſucht haben ſoll, 
—* (4. For fegung.) ; we; nannte, u en —— an, ab er — weten?” der Schegamts-Sefretär bet Gelegen-|öffnete, das fich zu einem bekannten |ber Bifhöflicen Methobiftenkicche it, vorläufig menigftens, nieder ein- 
m Der Bolizeitommiffar jtellte feit,|_ Und nun zeemarterie jie Ren an He ar 2 arten] „Darüber verweigere ich die Mus-) beit der Steuerbill fprad, iit aud;) Engrosgefchäft entwidelte, einem der |ftatt. Einer privaten Feier im Exdge- | mal feiner Prozeffierung entgangen. 
—* —— = 2. — * —— ar Ed ei. u Are MORE URRORONE kunft!“ — hier bei der Anleihe am Platze. Es erften im Weiten, ift : . Alter von ſchoß, bei melder Paitor Henry Mül- | Nachdem ein gegen ihn fchmebenber 
sein mußte, mo ein Blod unbefcheie« | nenn beiden en - ns m ji - Gt?" Frante Worainktit „Gie werben fie aber hoch geben gilt im reiten Geifte an das große| Jahren geitorben. Das Gejchäft ler als Präfident der Hofpitalgefelt-T Fall 28 Mal verfchoben morben war, 
dener Blätter desſelben Papiers und | Stun e borgefallen fein mochte? .. Bie Deiieht hi — Fire“ ee ' Unternehmen der fünften Anleihe | tourde ſchon feit einer Neihe von !ichaft ven Vorfik führte und an mel: sum Zeil auf Erfuchen feines Vertei- 
— —— et das —4 Halte —— — * m ae Arge Boten Unter feinen Umftänden!“ beranzutreten, Mit dem Geiite, der) Yahren von feinen fünf Söhnen ge: | chem ber Direftorentat der Anftalt, |digers, zum Zeil auf Antrag ber 
Dandſchrift Ihres Herrn? fragte er können, zum Mörder an feinem frü „Ich muß Sie verhaften! „Unter keinen a * α — | 2 renrat di ö eil agb 
„Den Diener .. * heren Freunde zu werden? Sie Mich verhaften?“ „Iſt die Sache ſo diskret? aller Schwierigkeiten ey. veil führt, u | det Aerzteſtab, die Schweſtern und Staatsanwaltſchaft, wies Richter 
* tener, , : ho v — — m > "kei Be | "ar muß Sie erſuche mir 4 Sehr distrei!“ ı ck meih, da er rur Das 3 gentein: eilt h art Lat e, Wis. ‘m | di. (Heritlichen der Konferenz ſich be— | Steriten geſtern Hilfsſtaatsanwan! 
* N Ta uman | ‚Sch n > rſuchen, ur zu D 8 = A E Be ' erenz ji) be- | Net] Y 
— ſah ſich das Blatt an u Ben zu —— 2 * Elan a B © nie zi "5 hilft aber alles nichts; wenn wohl ſchafft. u Alter von 71 Jahren ftarb hier kürz- |teiligten, folgte abends eine große 35 a, ben Fall vom Ge 
‘o jabte dann. * * Dee Bun em er türe DI 7 un erhob Borainstt fi Aber EN Fi * — Kahn n q, v et Deshalb laßt uns einmütig und lich der frühere Senator Geo. Wolff, orrentliche seer in der Stirche mit richtslalender zu ſtreichen, er⸗ 
—— lee ich von dem ſchweren Verdacht, | fräftig jegt für die Anleihe auf den|der dem Staatafenat als Republis |gottesdienitlichen Charakter. Be; [teilte ihm aber die Erlaubnis,‘ 
"meine Herren? Der Ermordete ift| beachtet gelafjen hatte. Zwar Borz 1. habe feine Ahnung, worum e& Til) | ber auf Ihnen rubt, entlaften mols | gan treten. Belt angepaett, md) faner von 19011909 angehörte|fondere Ehrungen wirrden Schwe- |ihir Tpäter wieder anhängig zu 
mad dem Schuß nicht gleich tot ge- |ainäti mar eine leidenfchaftliche und | banbelt! find hoch feit d ‚Te, bleibt Shnen nichts amberes Üb- | pas Merk ift getan. Weder Bürger|und einer der erften Unfiebler im|fter Lottie Winkler zuteil, die feit | machen. Bliß fuchte um einen 
mefen; mit lehter Kraft Hat er fich, |exrzentrifche Natur; er Toderte leicht „Die Yeitungen Find doch feit drei rig. Am beften tft, Sie legen mir] peutfcher Abftammung ſollte foforf Sheboygan Co. war; er war Brält- | Eröffnung 98 Diakoniifenheims [nochmaligen Auffchud nad, ba feine 
pielleiht nach längerer Befinnungss | auf und war banı nicht immer Herr | Boden voll davon. BER ‚jet Ichen em offenes Geftänbniß| pe; der Eröffnung der Anleihe-Stam- vent der biefigen Want, zwanzig im Dienfte der Teidend-ı Menfchheit | Hauptzeugen, ©. 9. Henman, Gefre- 
Infigteit erhoben und ben Zettel be> m ſich Es merk zu einer für! „I . —* teine Zeitung ab.“ pagne zur Stelle ſein und ſeine Un. Jahre Vorfiher des Countyrats und | fteht " tär ber XIL.Stesl Co., und deifen Tod 
Ichri i ückgeſun— Auseinanderſetzung zwiſchen meh ıommen. ! . midhel ' a a ai u Is Bin Sul 
gar — it — —— —— Gen. ern ift bock Tonberbat! —* wirb (Wertiegung Folgt.) terſchrift hergeben, durch die er fillinen vielen WVefuchern unferes Som:| St. Louis, Mo. Charles Teich- |ter, Frau JeffieVorter, außerhalb ber 
. r * * = i WERTRRT,- n = — z — | i . Alles uftlären Herr Bor: 
-Band: gefallen. Dies erklärt auch Whliehlich zu dem unfeltgen Ende ge fih ja alles aufflären, 9 . 
g > * nz | fi + — 15 3 . . (fei nt | zi zti I& fi ıh . h Si⸗ N rt In — * 4 x ö 12 „m er | Q 
Fi rei Ze Bud oh Sag dig un er Ei au Folgen.” u Anıere — und Ihre — 6 en “= NEE maltungsrat des Nord Cincinnati Kommiſſionsfirma vorſtand, iſt —— aus dem Büro ihres Vaters 
er 1 J. nal r⸗ 1, Adber Xeumann w ongu re { en Finanzkräfte hinaus — Gymnaſiums bat als eine Folge der | Nlter bon 87 Jahren eſtorber Er ge ohlen zu haben Er wurde ſchon 
niſt nichtz ie ‚Tage —2 en. und, „Fällt mir nicht ein! de e Seite iſt es Ehren. A > BINE VE | Se Jahren geſtorben. Er g0 ıben. Er h 
‚gindti Beißen, baranı ift nicht zu zwei- Jagen ein Sterbender gemefen, und! „ö NEE Eiern. ‚der anderen Seite iſt es Ehren. und Frohibilion beichloffen, das ganze war ein Gönner der deutfchen Oper einmal progeffiert, aber die Gefchine- 
fein. ‚Die Schluhfolgerung hieraus |’Borainsti bei aller Grzentrigiiät bo | „Dann würde id) Cie zwingen) — — Bürgerpflicht, ſich zu beteiligen. Gebäube. vom 1. Juni an in eigene ud Vühne und gehörte zu den eif- remen fonnten fi damals auf is 
Sraud* ih wohl micht zu geben, mir ein ritterlicher Charakter. Mie war imüffen. Machen Sie doc; fein Yufs| Dieienigen remder Geburt und| Die Jeitenben Ausichüfle der frühe Yermaltung zu nehmen, die jebigenrigften Mitgliedern des dieverktang Inen Wahrfpruch einigen 
feheint, die liegt auf der Hand.“ je denkbar, daß er die tödliche Waffe jehen; es Tiegt doc ganz in Yhrem |Nbitanımung haben mn Gelegenheit, | zen Anleifebewegungen haben in en-| gg; . lan 02 / — 0 2220 
Die | i igen T gene terei “ Sie mitlil Amerikanismus; Wirtfaftsräume für eigene Zivede | m alten ÄApollotheater war er re- Oberrichter Kavanagh im Krimi— 
— ont Der | len yo — — an — Intereſſe, wenn Sie mir ihren echten Amerikanismus zu be. huſiaſtiſcher Weiſe davon geſprochen, einzurichten und das dritie Stocwerk gelmäßiger Gaſt. Er ſtammte aus nalgericht Hat geſtern die Großge 
9— * . 2 * a enen ran en ann ri hte e? | * * veiſen. * ⸗ 0 N — 1 i c R te ohae- 
ne von! Cinige I — * ee U NT REN... teeftlich fh bie Amerikaner ben an Togen und Vereine zu vermieten. |Gelle, Tan 1849 nach Amerita, ie; |Thworenen für den Apriltermin ver- 
ſchwerwiegendſter Bedeutung ſei. | inige Tage nad) Neumanns Zode) Borzinsti überlegte einige Se) © bereigt bier im ande Die | schen Blutes bei diefen Anläflen ne- A ir die Mitalieber bes D rich pi ge 1 Apriltermin ver: 
— i iert ‚murbe fein Zefi t eröffnet, daß | | ia: „Gut, |vohlbegründete Anficht vor, dab uch für die Mitglieber des Damen: |fich vier Jahre fpäter in Ct. Louis jeidigt und Kofeph P. Griffin, 7324 
Der Kommilfar telephonierte an wurde fein Teſtament eröffnet, das |funden; dann fagte er rußig: „Gut, |vohlbegrümdete Anſicht vor, Dab | Halten haben. Geradezu berborra-| yereing wird ein Pimmer referbiert nieder umb gründete 1957 die im!Sheridan Road, zum Of 
"Pas Amt, dab alle verfügbareir Be- | bei einem Notar niedergelegt war. |aehen mir! Selmer.... !” ‚sleih nah dem Sriedensabfhlub | gend Fonnte die Unteritiigung, welche] nerpen ie | ahre 1913 aufgelöfte lau: > Sa * —— — 
mten ſofort Nachforſchungen nach Dabei ergab ſich, daß er der Schau-Er zahlte und entfernte ſich dann and der Wiederaufnahme des regel» | don Anleihen von dieſen Elementen a u een TIERE: ERTERURE gıma, Die nann, Die anderen Mitglieder der 
— 15 Hungen nı lernte hate Maihnh Fiimtain, | BR * a er 2 |  Dant ber Bemühungen von Direfz | Teinen Namen trug. Am Birgerfrier | Körverichaft find: Kames Doplir 
Bor insk a uft lle b6 + n ſpielerin (beie Maibach runf if: lan fam mi dem Kommiſſar nit nuaßigen Dampypferverkehrs eine Rück—⸗ J il mit de enannt werden — Er s ö t i A J J ne Do ir, 
2 grob eifrigen Gudiens bo | macht | “leben tun Musa us ‚tunes | 2EnbEE Fre m = Er. RE "tor franz Greßle vom Caritasbureau | bienie er bei einer Eitd St. Louifer 1641 Winona Moe: Si Hed 
Trotz eifrigen Suchens hatte man tauſend Mark vermacht hatte. Die ſtiegen ins Automobil, das ihrer vanderung Fremdgeborener von | Die Vietory-⸗Noten müſſen felbjtver-  ;; 3 s 4 ia : < St. X ſer 165418 inona A e.; Simon Heck, 
ihn am Abend aber noch nicht gefun Zukunft feiner alten Haushältertit wartete, und hielten schon madı wer Hier aus jtattfinden werde, Die Pr dũch ins ebento Tiberale Unter. It es gelungen, im Haupfquariter bes | Kompagnie. 17231 Emerald Ave; Thomas U. 
i 1 er noch richt gefuns | X 2 0 en a en 195 ‚u elten ſchon nach! Mainumaon nn ; Fi an landlich e ibe Bureaus eine Kinderklinik zu errich⸗ — :Schlid, 1257 N. Glart Str.: Gher- 
den. ‚war dur eine Rente ſichergeſtellt, nigen Minuten por dem Polizeige— Veinungen ge— zwar weit ausein— ſtützung finden. In keiner beſſeren * fi — Aus dem Rriminalgerimt. o — . J Sir, Sher 
ſein Diener aber mit zehntauſend bäude. - Amder bezüglih deren Zahl, aber |Heite können die ÄAmerikaner beni. vet 2 2 ö — jiebene he Pan aeg man ferris, 7248 Lowe Ae.; Her« 
| Mark bebacht. Der Reft feines Wer-| Hier wurde ein vorläufiges Ver- mit darin, dab dieje Nücvande |jher Abfunft ben XWeweis liefern, nejt Haben. Sollten en Leon Lupinsfi angebtid) von feinen |Dert WB. Ralph, 209 ©. Albany Are.; 
a ertaieh —* —* —*— mit Borzinski vorgenommen. kung meiſt Leute, der italieniſchen wie ſehr ihnen das Wohl und Wehe aben. n g Bürgen gefunden worden iit. Thomas E. Lynch, 3341 Weftern 
ion, fiel verfchiedenen Fünftleriichen | 


* * 


Die Zeitungen brachten in der 
nächſten Morgenausgabe ſchon ſpal⸗ 


* 


Freunde der katholiſchen Unterneh— 


tenlange Berichte über den Mord, 
Denn daß ein ſolcher und nicht ein 
Selbſtmord vorlag, ſchien zweifellos. 
Ueber den mutmaßlichen Mörder ent⸗ 
hielten ſie noch keine Andeutungen, 
weil die Polizei, die ſonſt den Zei— 
tungsberichterſtattern jede Auskunft 

ern erieilte, es für richtig hielt, hier— 


ber vorläufig noch nichts verlauten 


laſſen, um die Verfolgung des 
€ Berfolgung ſchweren Krankheit“. 


u 
Berbächtigen niht zu erichweren. 


Aber Ihon im Laufe desjelben Za- | 


ges lam ein finbiger Reporter auf 
bie richtige Spur, und am Abend 
brachte feine Zeitung bie fetigedrudte 
fenfationele Mitteilung, dak aller 
Mahrieinlichteit nach Borzinsti der 
Mörder fei. Dafür fpräce dus in 
den Kreilen der Lebemänter allae- 
mein belannte feindielige Verhältnis 
zwiſchen den beiden früheren ver— 


instis bei Neumann zur Zeit der 
Zat und ganz beſonders auch der von 
Neumann im legten Augenblid ges 
Töhriebene Zettel. Daf er flüchtig ge- 
Stporben fei, verftärkte den Verbacht 
weienilih. Die nähfte Nummer 


Br bradte ein aut getroffene: 
Bibnis Borzinskis. 
Abele erhielt die Nachricht von 


* vor ſeinem ſo gewaltſam er⸗ 
To 


| Dene 


‚Dermächinis für feinen Diener von 


|fein 
hatte. 
frauten Freunden, der Beſuch Bor— 


Haft genommen hatte, behandelte ihn 
fehr höflih. Er teilte ihm mit, baß | 


der Verdacht auf ihm Iafte, feinen | 


Anftituten anbeim. Erft vierzehn | 


lgten Ende hatte er fich das Teita- | 
ment vorlegen laſſen und verichies! 
Aenderunaen bezüglih der 
Stiftungen getroffen, u. a. auch dag 


, ’ « .. ⸗ u + | 
Gute Renigfeit für fette Leute 
Senn Abe wünscht, um zehn bis ſechzig 
Pfund muͤheles und ſchnell leichter 
zu werden, leſt dies. 
— 
Als Adele die Mitteilung des No- Die meiſten fetten Leute würden ſich 
tars von der Erbſchaft erhielt, vergoß gern eines geſunden, normalen Gewich⸗ 
ſie Tränen der Rührung. Neumann tes erfreuen. Nach unangenehmen Erfah⸗ 
hatte ao fein ort gehalt, tb | Kunden mit Oungerbiät, Drafifgen Sa | 
; u s Z ( ui 7 ende e 0 
— was zwiſchen ihnen vorge⸗ die meiſten, die mit zu ſchwerem Gewicht | 
falfen war. Sie Tchalt ſich ſelbſt gepiagt find, die Hoffnung auf, jemals | 
eine Undankfbare, und e3 bauerte | davon befreit zu werden. | 
lange, bi8 ihr Gemüt einigermaken | —— iſt eine häusliche Behandlung 
Gleichgewicht miedererlanat ı ee et worden, To einfach iſt, 
* nr ° ; das einige au? Dietem Grunde allein 
i a A ‚ihre Wirfiamfeit bezweifeln, Haltet aber 
Auf Borzinstt wurde tnzmifchen | mit Eurem Urteil zurück, vi 
bon der Polizei eifrig gefahndet, aber | M°re® torht. 
* . . Ein ſehr notwendiges Erjfordernis 
F 9 A . * — * 2” 22 
ohne Erfolg. Man wollte ihiı zwar | diefes einzigartigen Epfiems der Entfetz | 
hier und da aeleben haben, aud) | tung it, daß She jeden Morgen und | 
einige Berhaftungen murden borges | Abend in freier Xuft oder vor einem ofs 
nommen, eö flellte fich aber immer Mehr u tiefe Atemzüge tut. 
iwieber heraus, bafı mas auf einer | jeser Mahlzeit und Mbenbs ber Dem 
falfgen Spur gemejen mar. Mar Schlafengehen, Befolgt auch die anderen | 
nahm ſchließlich an, daß er ins Aus⸗ einfachen Anweiſungen, die mit den Kap— 
land enttommen fei und unter ans | jeln tommen. Re | 
derm Namen bielleidt in Paris oder Tiefe Behandlung zeigt oft eine wahr: | 


zwei-⸗ auf zgehntaufend Markt erhöht, 
„wegen borzüglicder Pflege in meiner: 


* 
die 


142 „ 9% 
vl „ul „ur 


'jen, jelbjt wenn fie hier genug Geld 


‚hohen Xdeale in fi) aufgenommen, | 
wie fie von unferen Brälidenten zum 


\mird formmen, wenn Dies allgemein | 
Ianerfannt wird, und fie wird bald | 
kommen, jeher bald fonmmen, und ce 


Der Bolizeitommiffar, der ihn imjand ſlawiſchen, ſowie der anderen ihres Ndoptiv-Baterlandes am Her- 


Ralien vom Balkan, nit aber 
jolhe deutfher Abkunft umfaffen 
vürde, 


zens lieat. 
— — — — — 

Er u te | — Feindfhaft. — Richter: „Sind 
Dies wird an ji ein weiterer Ve- | Ge: cm Gabe mil kam Angeklagten 
vris dafür jein, daß die Cinwande- | ..; 2u 

ax n , | verfeindet?” — Zeuge: „YJa—er Fat 
ser aus beutichen Sanden von jeber | Gelb don mit au Trisnen!“ ’ 
diejenigen waren, die im wahren | er 
Sinne des Wortes amerikaniſiert 
vurden, und nun feſt entſchloſſen 
ind, Amerika auch ihr Heim zu ma— | 
ben, und es nidyt wieder zu verlaf- | 


szene —— — — — — 


— Tei. Anesta . — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen abends Did 2, Banntasd Hiä 6 Alk. 


Hiltrola und Grajnelas 


anf 


srivorben haben, um im alten DBa- 
terland jorgenlos zu leben, Sundert- 
taufende ihrer Söhne find für Der 
mofratie in den Hampf gezogen, und 
mit tönen haben auch die Eltern die 


’ Alte bis cn hes 
Dr: mengegeb.nen uud 
ten, „merltauifan 
bentfäe, nnarlime 
J ie Emmweis 
Biallen ſteis amn 
er. — Rexrlayn 


wird auch öffentlich anerkannt, wenn An 


die Eltern zeigen, dab fie in diefem 7 wine. 
Beilte, mie ge Dingen ftets ii | werben (an un) 
eins waren mit ihren Söhnen, daß vuniiia mi 
fie nicht zurüdwandern, fondern mit "In einem fühlen 
diefen zufammenbleiben werden, Sie eic. Onorgriann 
haben die beite Gelegenheit, dies jet || 85e; Das it der Tag deB dr nn 
zu zeigen, dadurd daß fie Victoriy- || $nendaumn  Gnamece a 


Ausdruck gebracht wurden. Die Zeit | 


ä 
N 


Abzahlı 
i A zah ing (Bern beziehen zu können, Das Ge: | 


| bäube würde nach) den nötigen Werän- | beit unterbreiten. 


de tde erſt durch die Zeitungen. an 2 
— 5 > London lebe, vielleicht aber auch über 


nehmbare Geivichtsverminderung in febı 


Noten Faufen. 


menivrame, 


_ Richter Kerften mies geftern Die 
Staatsanwaltihaft an, gegen die 
Bürgen von Leon Lupinsfi, der an- 


\ E_ eflagt ift, feine FSrau vergiftet zu 
ver Halbjahrhundertfeier der Wagner haben, gerichtlich vorzugehen. Der 


Baling Co. die ſich beſonders unter mania: nn Gumimäfie Hafen au 
den Deutſchen der Stadt großen Zu— rn Dean — 
ITpruds erfreut und feit ——— 
Großbäderei beſteht. wurde in der Sir, und Sigmund Jablonows— 
Harmonie⸗ Halle von ben jüngeren |, 170° ri 
itglieden der Firma den äftereren | In. u, „N0eflagten geleiitete 
Mitgliedern und ihren Familien ein Bürgſchaft jhon dreimal zurücge- 
’ \ zogen und feinen Klienten ins Ge: 
fängnis eingeliefert, um ihn zu 


Feſteſſen gegben. 
zwingen, neue Bürgſchaftspapiere 


Nem ger N. Y. Der unter 
Leitung von Bernhard Kleinfchmidt | A 

8 dar — für ſich ausſtellen zu laſſen. Auf 
dieſe Weiſe ſollen ſie über 3300 aus 


ſtehende Heinebund hofft, ſehr bald 
Lupinski herausgeſchlagen haben. 


in den Beſitz eines eigenen Heims zu 
tommen und dasſelbe noch vor der Supinsti u 

Feier feines goldenen Jubiläums im Hilfsſtaatsanwalt Bliß wird den 
Großgeſchworenen die Angelegen 


mung ermöglichen, ſoll ein eignes 
Dispenfarium eingerichtet: werben. 
Detroit, Mich. Gelegentlich 


9 


derungen und dem Einbau von Ke- Vor Richter Windes im Krimi 


Mve., hätten die) 


Boulevard; Otto W. Matthern, 1515 
N. Linden Une; D. E. Safjeman, 
River Yoreft; Logan L. Mullind, 
16200 Glenwood Une; Timothy 
McCarthy, 8036 Sanaamon Str,; 
(Edward McE&ormid, 1118 Loyoia 
Ave; PB. H. Molten, 2332 Elifton 
‚Une; DW. E. Simpfon, 942 Laie 
Shore Drive; %. P. Harding, 1133 
N. Shore Ave; Wlbert eterfon, 
11923 N. Richmond Are; GM. 
I Tumöbere, 4745 N. Hermitage Ave.; 
3. 9. Ritman, 632 ©, Maple Vpe.; 
I. 3. Porter, 7226 Cherhart Ave; 
Charles Audolf, ABI N. Kilpatrid 
Ave; A. E. Emms, 7113 34. Str., 
Berroyn; Franci ©. Moft, 4721 
Greenwood Ave, und Leo Emit, 


mih 


| 


15816 Kenmore ne, 


Die Großgeihiworenen vom Müärg- 
termin find ebenfalls no) in Sigung. 


ı gelbahnen etwa $30,000 koften. Die nalgericht wurde gejterit der Prozeh' Sie haden bereits mehrere Anklagen 


Bundesmitglieter zeigen fich auffal: genen Aranf Schuls, Nofeph Arvit- wegen der angeblich bei der lepten 


Iend bereitwillig, auf die Subitrip- | af und Ttto Eouhreda, die ange- 
tionälifte zu zeichnen. flagt ſind, Joſeph Zielinski, Nr. 

Die Saͤmmlung für die Künſtler 1846 Weit 18. Str. ermordet zu 
des früheren Itving Place Theaters haben, in Angriff genommen, 
wüchſt langſam und hat jetzt die Hälf- Souhreda bekannte ſich ſchuldig. 
te des drilien Tauſend überfehritten. | Er wird als Staatszeuge auftreten, 

Nachdem Wilhelm Grandprs von |fpäter allein gerichtlich belangt 
Albany, Sekretär Patjchte von Troy | werden und voraussichtlich mit einer 


von Utica |verhältnismähig gelinden 


Vorwahl in der J. und 21. Ward 


verübten Beirügereien erhoben und 
ſuchten, als ihre Zeit abgelaufen war, 
um die Erlaubnis nach, die begon⸗ 
nene Unierfuchung weiterführen zu 
dürfen. 


* In einem Hinterzimmer der 


ft meln Leben 1b — 
mein e “254 

ı Walger 48 Bus de 
mannelinn; Heut’ Ift ia nad hen! Welen 


she; Suundelellenslarih, Gerang; len! 
wer Yierer- Warlh, Niet D Btranbnen um 


Die Aufregung machte fie unfähig, , | wenigen Tagen. 


und nn Kuolt Strafe; Mirtjcjaft Nr. 3846 Cottage Grove 
sen biefem Abend aufzutreten. fg | Hrankreich oder Spanien auf. dem 


aus dem Verivaltungsrat des Philip | davonkommen. | Avenue brach eine ungefähr 68jäh— 


Ihr beftändiger Ge- | Man Tann fidh verfichert balten, | 
Herchheimer⸗Homes hinausgedrängt 


men 5 Ya Heat $ Q ME E — a a * 
brauch ſollte die Geſundheit un Allge— daß wenn dies getan wird, die einfäl— 


J * Wege nach Amexrika ſei. meinen ſehr heben, Trägheit verjagen 
"ie am andern Tage erfuhr, dab man | ge  Imetita fei und Euer Gewicht auf den Rormalitnt 
„' berabbringen. Berjchönt die Geitalt, er: 
An einem Nacmittag, eva drei | yöht Lebenskraft und Tüchtigkeit, werdei 
Wochen nad dem Morde, trat Bor- Ab Gaea B ER et 5— 
insti, anſcheinend in rö Pin ———⏑—⏑— —— 
—53 in has ER Ren — Ban Kies ein fr Seit 

a: ‘ ‚geiäjmeidige, naturgemähe Geitalt 


Borzindft in Verdacht habe, war fie | 


Dann märe 
63 fehle au 
8 
in den Berich- 


wie niebergeichmetieri. 
2 An Die ee 


| und SinepIn Areie Pgelle, 


Yorgenrat, FINN: Kengumelim Krlırı 
ver ar Miyer, Walzer S1.2bt unter ar 
ven „Yadienter. Mäbchen"s Iphınr Knfte 


31.253 An ber 47 0": slayen Srnan; Bad 
a haneengan 
ne nd Meimera Mr 


tige unamerifanifhe Sekerei gegen 
loyale . Bürger nur weil diefe 
deutſcher Abſtammung find — fir 
immer aufhören wird. 

Buftan Haas, 
Chef· Redalteur Milchwaulee Herold 


— 
u 


— 


" Mäbel, Walser, *ı 
‚tungen hau Alma GI 


Liberty-Bonds 


I N 


nu u UTYENTRNN? 5 | Der 


yar ar 


mühungen des D. A. Staatsverban⸗ am 28, Zpptentber lebten Jahres 
des geſchaffen wurde, ſind die * verübt. Wie Hilfsſiaatsanwalt 
Deulſchameritaner aus dieſer Behör⸗ MeGarry in ſeiner Eröffnungsan 
de ausgeſchieden, die nunmehr unter ſprache ausführte, trafen Schultz 

Ronirolle bon ſteht, die Souhreda umnd Kryſtniak am abend 


Das Verbrochen, das den Ange— rige, gutgekleidete Frau plötzlich zu⸗ 
worden ſind, der einſt durch die Be- klagten zur Laſt gelegt wird, wurde | 


ſammen. Die Leiche harrt in dem 
Beſtattungsgeſchäfte Ne. 8918 Cot⸗ 
tage Grobe Avbenue ihrer Identifi⸗ 
zierung. 
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IE 
dung CENT>® 


1 Mütter wissen, dass 


en 


(Eigendienit der „Abendpoft".) 


Kleid für innge Madden. 


Die Ueberbluſe dieſes Mleides, die 
unter dem linken Arm geſchloſſen 
wird, hat ovalen Halsausſchnitt. 
| Der Rod tft iwie die .Mermel, an der 
Unterdfufe befeftiat, Die Aermel 
laſſen ſich verſchiedenartig ab— 
fertigen. 


für Säuglinge und Rinder, 


echtes Castoria 


| 
| 
| 


I 
I 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren: 


PASTORIA 


Eine patriotiiche Pflicht. 


Bon Ludwig Niſſen, Vorſitzer des deut— 
ſchen Liberty Loan Committee, 
2. F. R. D., New Dork. 


Das Land ſieht der Sieges- oder 
Dankſagungs - Anlcibe entgegen. 
Dieje Anleihe jollte mit 
herem Eiſer und Entſchloſ⸗ 
ſenheit, Opfer zu bringen, unter— 
ſtützt und über die angeſetzte Höhe 
getrieben werden, als irgend eine 
der vorhergegangenen Anleihen. 

Die früheren Anleihen wurden 
Hinblick auf eine Viſion — es } 
hier geſagt werden: einer Viſion 


ınnlıy 
ulcıh)L 


ım 
oll 


noch grö⸗ 


THRCENTAUR COMPANY. NEW YORK EITY. 

* Für 16jäyrige braucht mran 27 
Yards und 1 Yard kontraftierendes, 
36 Zoll breites Material, jomwie 354 
Yards Einfaſſumgsband für die 
Ueberbluje und 34, Nard 36 Boll 


breites Futter. 


Forderunger der Arbeiterpartei. 
| nn 


Kerlangt ſofortige Zurürzichung. der 
Truppen aus Rußland.  Schnittmufter Nr. 9198 in Oro» 
Sofortige Zurüdziehung der ames | Ben fir junge Mäddhen im Alter 
titanifchen Truppen aus Rußland | von 14, 16, 18 und 20 Jahren. 
wird in einem Befchlußantrag ver='! ee ine 
= stern abend im Countn |  Shnittmniter find unter Angabe der 
ngt, = geſtern 7* sten a — | pewünfcten Gröhe und der beteeffen- 
onbent der neuen Arberierpatiet :7 | pen Nummer nenen Ginfendung von 12 
derMujfiterhalle angenommen murde. | Cents zu beziehen burh bie „Wode- 
‚Der Beihlugantrag befagt, daß die | abteilnng“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
‚Urbeiter Amerifas den Arbeitern be — a ae. WE. RaER 
freundeter Nationen geholfen hätten, UP „Monen Orders“ follten auf „Ihe 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
die Arbeiter Rußlands im Intereſſe = — 
der Milliardäre der Entente zu uns| 

Ze i * | ielt J— 
terwerfen. Die Folge ſei, daß Hun⸗ Hielt ſein Wort 


derttauſende von 


männlichen und C. Ganaro, der Mörder von Dr. Gentile, 


— 


ed 


are 


nn nn nn 


Heilanstalt 
1161 N. Clark Str. 
Banfoullding au Divifion ir. 
Erettriihe Licht-Wenielitrom-Bollbäder. Kick. 
triſche m. medizinifhe Bäder. Zulfur-, Viine, 
rat⸗ u. Allaliſativnsbäder. Elerteuche DBcn- 
latlons ·Maſſage. Elcektriſche Aetherinhalation 
fur Bronchial- u. nugenleiden, Aëhma uſw. 
Eleltriſche Rhythmiſche Feinſtrombehandina 
ſüe Schmerzen aller Art. Rheumatis usWich: 
Neuralgien, dopf⸗ Magen, Terme Niere, 
Wfafens, Leberleiden etc. Etreng wiſſenſchaft. 
fire naturreine Blut. u. Säftenormelifterunn. 
Anstalt: offen don morgen 9 bis abends T. 
Sonntags ven 9 bi3 12, 

; Sapdifrfontmi 


| hatte zu wiederholten, Malen gebrodt, 
|er werde feinem’ Leben ein Ende ma: 
Ichen, und wurde deshalb fcharf be- 
macht. XTrogdem gelang es ihm am 
Sonntag abend ınbemerft eine yen= 
|fterfcheibe zu zerbrehen*und fich mit 
| einer Glasfcherbe die Wunden beizu- 
bringen. 
| Dr. Gentile jehrieb am 15. Dezem- 
| ber in der Wohnung Oanaros, 720 
Aberdeen Str., ein Rezept für biefen, 
al Ganaro 
'und ohne jede Veranlafjung drei 
Schüffe auf den Arzt abgab. 
———— 
Spurlos verſchwunden. 


Kapitänleutnant Atkinſon ſeit Dienstag 
abend vermint. 


Kapitänleutnant Frant H. Atkin- 


fon, der Vorfteher des Proviantamtes | 
| der Flottenfchule Great Lates, verlieh 


| Samötag abend feine Jungaelellen- 
'bubde in Waufegan mit der Erflä- 
rung, daß 
| Chicago machen, aber am felbenAbend 
noch zurüdtehren werde. 
fehlt jede Spur von ihm. 
tens ſeiner vorgeſetzten Behörden an— 


| geftellten Nachforfhungen nad) fei=! PC 
Inem Derbleib ſind ſeither fruchtlos weitere gute Ausbeute 
verlaufen. Mit Dienſtgeldern hatte E 
Sein tual 


der Vermißte nichts zu tun. 
Amt hat er bis zum letzten Augenblick 
muſterhaft verwaltet. 


—— 


einen Revolver ergriff 


er einen Abſtecher nach 


Seither 


Verwandte 


\ R — 
wre 


X 
“ 


RE Fanzh * J Ua: Br ER" x ! " Kr 
Lijicugs, SMemy, un D. pie 1vıo. 


Damm 


5 Warbige Banditen. 


nn 


Führten im Purzer Folge zwei Frems 
Nanbteten aus. 

Ein farbige NRäuberquarteit | 
inachte aejtern am Spätnacdhmittag 
die Süd» und aud) die Weitfeite un: | 
fiber und erbeutete bei ziwet Raub: 
überfällen ‚gegen $3300.:. Die Kerle 
entflohen in einem Kraftwagen und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. ! 

Shr erfter Befuch galt der Weſtern 
Cold Storage Eomipany, Nr. 22 W. | 
16. Straße. Sie tauchten in dem | 
Bureau auf, in weldem insgefamt ! 
fünf Perfonen tätig waren, zwangen | 
mit vorgehaltenen Revolvern den Ge: | 
ihäftsführer D. W. Noad), den Geld: | 
ıfchrant zu öffnen, und entnahmen 
ıthın das Bargeld in Höhe von $200. 
Dann durchſuchten fie die Tafchen | 
der fünf Männer, twobet ihnen wei: | 
tere $28 in die Hände fielen, jperrten | 
die Musgeplünderten in einen Stlei: 
| derjchrant, Ichloffen die Tür zu, fche= | 
jben zum lleberfluß nod einen ſchwe⸗ 
'ren Tifch davor und machten fich | 
aus dem Staube, jedoch nicht ohne | 
borber die Zelephonbrädte durch: | 
'jchnitten zu haben. 
| Nachdem es den Eingejperrten ge- 
| lungen war, fid) aus ihrem unbeque— 


| 


\ 
l 


rihtiate Roach unverzüglich die Poli: 
zei. Eine Anzahl Detektive wurde 
abgefandt und bunhfuchte gründlich) 
aber erfolglos die Nahbarichaft nad) 
den räuberifchen Negern. Diele mwa= 


| 


ren inzwifchen, ermutigt durch ihren | 
Alte Sei. [leichten Erfolg, nad) der Weitfeite ge 


fahren und hatten dort nach einem 
Plat Umſchau gehalten, 
verſprach. 
Produce Company,. Nr. 922 
Fulton Straße. 

Zwölf männliche und drei weib— 


hat er angeblich in dieſem Teile des liche Angeſtellte befanden ſich in dem 


Landes nicht. 


— — |. — — 
| Richt bei Troft? 


War wohl betrunken oder ftand unter 
dem Einfluß eines Betäubungsmittels. 

Der erft fürzlich auß der Marine 
entlaffene Edivarh Balla, Nr. 1504 
©. Harding Ane., verjuchte gejtern, 
mährend er anfcheinend entweder un: 
ter der Einmirkung von Betäubungs- 
mitteln Stand oder betrunien 
zwei Raubüberfälle außzuführen. |n 
beiden Fallen entfloh er, ohne Beute 
gemacht zu haben, und wurde fchließ- 
| lich nach Jängerer Jagd, während ber 
mehrere Schüffe abaefeuert wurden, 
lin Haft genommen. Der frühere Ma: 
|trofe foll drei Schüffe auf den Polt- 


Bureau der Firma, «ld die farbigen 
Banditen ihr Erſcheinen machien 
und „Hände hoch!“ befahlen. Not— 
gedrungen mußten die Ueberfallenen 
gehorchen, und der Anführer der 
Räuber unterzog den Inhalt des 
Geldſchranks einer ſachgemäßen Prü— 


fung. Checks im Betrage von 531500 
warf er achtlos zur Seite, hingegen 
nahm er das bare Geld und einige 
zu⸗ 
war, ſammen gegen 33000, an ſich. Nach- 


leicht verkäufliche Wertpapiere, 


dem ſie noch die Taſchen der Männer | 
durchfucht und meitere $40 darin ges | 


funden hatten, Tperrteni die Kerle, 


ohne die weiblichen Angeftellten weis | 


ter zu beläftigen, die ganze Gejell- 
ihaft in eim Hinterzimmer und | 
enpfahlen jich. Che die Gefangenen | 


| 


men Gefängnis zu befreien, benach⸗ 


der eine 


inen folhen fanden fie in der Mus | 


. EN 


#8 .' 
* 


———— 


Seit 79 Jahren das Muſtergiltigſte in Qualität 
und Reinheit. Nur aus klaren, füßen, wohlrie: 
chenden Pflanzenölen und raffiniertem Talg ge— 
macht, hinterläßt ſie keine üblen Gerüche. Waſcht 
leicht in warmem oder kaltem Wafjer, beichädint 
die Hände und zarteſten Stoffe nicht und läßt die 
Väſche in duftigem und reinem Zuſtande 
Kauft American Family Seife heute kiſtenweiſe, 
damit Euch dazu verholfen wird, die Zahl Eurer 


Wrapper voll zu machen, ſodaß Ihr dieſe wun— 
dervollen Silberſachen umſonſt bekommen könnt. 
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SOAP Wrappers 


i se A 9 ü 1 This’World - Famous 
ONEIDA COMMUNITY PAR PLATE. 
SILVERWARE „; 


— 3 > * 
Nr > NETZE A Ko 10 Ba⸗ 

ey X - —— — a 
E [C7—— — 


= 
* . . 
American Family Seife |1 
Die Auswahl von | 

re um ao 
Teelöffeln oder 

... 
Eßlöffeln oder 

3 Tiſchmeſſern oder 

3 Tiſchgabeln. 
Dieſe weltberuhmten Silberſachhen bilden das 
auserleſene ſilberne Tiſch⸗Service in vielen der 
felnſten Häuſer des Landes. Der herrliche 
Priemel Entwurf, hier abgebildet, iſt das 
neueſte Erzeugnis der Fabrikanten — Tneida 
Counthy — und eine zehnjährige Garantie wird 
gegeben. 2 
Dieſe ſpez. Offerte gilt nur für 20 Tage 
1. April bis 20. April 1919 

Wir behalten uns das Net vor, die Kumit- 

titäten zu beichränten. Diele Prümien werde 


nur an bie wirfliiien VBerbraudyer derNmerican 
Family Seite in Coot Connty, Ill., verabſolgt. 
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sweijellojen Bertrauen3 in den ende | morhf: Arbei ieh: | ne e = . ä 2 
> en — — ee nn m er begeht im Zuchthaus Sclbftmord. ziſten Mangan, der ihn verfolgte, ab⸗ ſich befreit hatten und die Polizei 
in dieſer Anleihe zeigt ſich die Dank— —* nn * En Charles Ganaro, ein ſchwachſinni⸗ gefeuert haben. benachrichtigen *onnten, waren bie 
jagıng für die Verwirklichung die. — — t de et: | ger Staliener, der vor mehreren me ne Banditen über alle: Berge. 
ier Biiion — den unerichütterlichen | EN eu 7 NS naten feinen Landsmann Dr. Jo| — Draitiih. — Sommerfrifchler — — 
= \feph ©. Gentile erfchoß, hat fich im | (zum Dorfiirt): „Sie könnten doch Staatliche Unfallverſicherung. 
| beiterftand ungehörigen Soldaten ber Zuchthauſe zu Joliet dadurch der irdi⸗ in Ihren Salzgefäßen ganz gut auf 
Vereinioten Staaten, die benust Gen Gerechtigkeit entzogen, daß er der anderen Seite Pfeffer haben, wa⸗ 
an“ wirflider Tatfrait zur Errei⸗ J—— we bie ‚Sowiettegierung in | fich mit dem fpiten Ende eines Gla3- |rum das nicht?“ — Dorfwirt: „Das 
..- ar 5 . a , ne 4 Ä . 242 . ’ ’ — 4 
chung dieſes Reſultats beigetragen Rufland — —— Sofortige Auf \fplitter® Stihwunden beibrachte, die geht nicht, hab's Thon gehabt, aber 
als die Amerikaner deutſchen Ur—⸗ ußland zu ruin eren; ſofortige © 
ſprungs. Sie waren im Vorder⸗ 


hebung der Blockade und ſofortige 
56 ver: ı Miederaufnahme der Produktion Für 
e u ſel yerblichen * — 
grund ne erblide: | Ausfuhrziwede, die burch die Bundes- | 
Tüchtigkeit, in Anwendung 


einigten Staaten und verlangt: So— 
ieg. I: - ne > = Mr- 

fortige Zurückziehung der dem Ar— 
Hein Beſtandteil unſerer = E 9 


sulame | 
fe} 
nıesigeichten Vevölferung hat mehr! 
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— 2 LUTETTERELEEEREETSTDTETESTEEL FESTE TTS STTTEEET STETTEN IRIIIII 
Abg. Hicks befürwortet Gegenſeitigkeits— 
ſyſtem für Arbeitgeber. 
Springfield, Ill., den 7. April 

Staatliche Unfallverſicherung in 
Verbindung mit der Durchführung 
des Arbeiterunfallverſicherungsge— 

ſetzes ſieht eine Maßregel vor, die der 


Dieſe Offerte gilt nur vom 1. bis zum W. April. 
Fangt mit dem Aufheben von Wrabpers jcht an. Rauit 
American Samily Seife tiitemuriie, 63 ipart Ench Geld 


Zu ipezieller Beachtung 
Tea ver Poit eingeichidten Wrappers find 10c für jchen 


Sch Filberfadien für Porto und Verpadung beizufügen. @ — 
Adreff. Pater: Dept. O, 1232 W. North Ave, Chicago. Uniere reg. Bartic Yrkmin bad ae 


Bringt die Umschläge nach dem nächsten Prämien- 
„‚Xoop" Laden: Nordfeite Laden: 


R ſeinen Tod herbeiführten. Ganaro die Bauern ſchnupfen mir ihn weg!“ 
Jahr zu haben. 
Laden: 
Nordweſtſeite Laden: 


— 
27 W. 


A wiſſen· 
ſchaſtlicher Errungenſchaften, in Lie— 
fekung von Männern für Heer und 
Flotte, in Unterſtützung aller 
nanziellen Unternehmungen der Re 
Firrung und in Hochhaltung aller 
echten amerjkaniſchen Ideale. In 
all dieſem haben 


ſie klare Beweiſc 
ihtes hohen Pflichtgeſühls und ihrer 
erhabenen Liebe tür- ihr 
vaterland geliefert. 
Haben fie dies jo: 
zeiten getan, um 
jollte jegt in der 
berjtellung des 
iparn- fein, für 
ihrer“ ſelbſtloſen 
Beitrebungen die Anerlenmm 
Mitbürger zu err 


' 
J 


34 pink 
in Kriegs 


wie 
Zeit der Wieder 
Friedens der An— 
den großen Wer! 
und. patriotiichen 
A ig ihrer 


Sr 
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erringen. 

Unſer Land ſieht jetzt vor den 
ſchwierigen Problemen der Relon. 
ſtruktion — gewerblich, wirtidaft- 
lich, finanziell, und vor allem d 


—B — 
bedingt 9 


y 
»i 


n 
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um 
einten Bürgertums. 
indem wir unſere Regierung 
Lage verſetzen, ſo bald wie 
möglich geordnete Verhältniſſe 
beizuſchaffen, unſere ruppen 
mzubringen, die Flammen d 
rieges zur ſegensreichen Arbei 
Friedens zurückzubringen, alle ihre 
Verpflichtungen ſchnell zu erledigen 
und die Welt zu überzeugen, daß 
amerikaniſche Ideale das beſte Bei— 
ſpiel zur Nachahmung für andere 
Nationen bilden, können wir am 
ſchnellſten das Glücksgefühl norma— 
ler. Zujtände jcaffen und uns dei 
Sen erfreuen. Dadurd) werden wir 
danf unjerer 
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wunderbaren Hilfs 
auellen und vortrefflichen induitriel- 
[en Musrüftungen imjtande fein, die 
Scegnungen gewaltiger Gelegenfci- 
ten für die Ausbreitung von Han- 
del und Snduftrie zu realijieren. 

Unter diefen Umständen it es 
nit mur die patriotiihe Pilicht, 
jondern e3 liegt au in dem abio- 
futen’ Selbitinterefie eines jeden 
Mmerifaners, Diele Ickte Negie- 
rung&-Striegtanleihe zu einen gro« 
Beren Erfolge zu geitalten als 
anderen. 

Und nichts kann 
uns feſter zu einer maſſiven, zu—⸗ 
ſammenhängenden und kraftvollen 
Nation zu vereinen als durch der 
Erfolg zu zeigen, dab in diejer pa- 
treotiihen Grrungenihait abermals 
die Minerifaner. deutichen Uriprungs 
die Führung übernommen. haben. 

— — 
Kurz und Ken. 


m! 


Kia 


je dazı fuhren, 


n 
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* Der 5Ojährige, in. der Nachbar- 
ihaft von 38. Straße und Central 
Bat! Avenue mohnhafte Arbeiter 
Bike Farbin ftürzte die nach dem 
Erbgefhoh des Haufes Nr. 859 Welt 
Madifon Straße führende Treppe 
Ginginter und : erlitt einen Schädel⸗ 
bruch. 


fi⸗ 


Adoptiv: | 


viel größer | 


alle | 


|reaierune erzivungen werden foll, da= 
nit alle Arbeitslofer beichäftigt wer= | 
den fönnen. Wo Arbeitsgelegenheiten | 
‚nicht beihafft werben können, foll die | 
Regierung die Entfihädigung der Ar: | 
|beiter durch die Arbeitgeber erziwin= | 
gen. | 
1 — 
| Durde er ermordet? | 
| Die Leiche des vermißten früheren Bo- | 
|fiziften Mich. Delaney im Sre entbedt. | 
Nadıdem die Bolizei beinahe zebn | 
Wochen nach ihm geſucht hatte, | 
wurde geſtern die Leiche des irhe— | 
Iren, jeit fünf Jahren im Ruheitand | 
| zu beſchaffen. 


24 North Moore 


lebenden Poliziſten Michael De: 
laney aus den Fluten des Sees ge- 
zogen. Es erſcheint nicht aus— 
geſchloſſen, daß Delaney, der 25 
Jahre lang Mitglied der Polizei 
war und ein Vermögen von über 
18'00,000 e:: ‚ehäuft bitte, don 
Räuber getötet und dann in den 
Sce geworfen wurde Delaney, 
der zu jener Zeit mit feiner Gatttit 
und feinem Sohn Willianı zujanı- 
jmen im Plymouth Hotel, Nr. 4700 
Broadivay, wohnte, verihiwand ant 
1. Fchruar. Er trug eine größere 
| Summe Geldes bei ſich, als er 1. 3. 
Ida» Hotel verlie. Sch Bericdmin- 
den wurde der Bolizei fofort ae: 
| meldet, und eine ganze Anzahl jci- 
Iner früseren Kollegen juchte nad) 
ihm mit umjo größerem Eifer, al3 
ſer unter ihren ehr beliebt war. 
Mehrere Wochen vergingen, che 
audh muır eine Srur von ihm ge: | 
iunden wurde Man fand dann an ! 
der Ede von Rırid und Chio Straße | 
das Banfbud) des Vermißten, aus | 

| 

! 


Arten Nleidungsitüde, wie: Anzüge, 


in eritfinjiiger Cualität und Arbeit 


| 


offiziere und Manuichaften in Yort 
fangene Offiziere. und Mannicjaften 


⸗ 15 


Das Welfare Committee, deſſen 


| 
| 
| 
| 


ansgerüſtet werden können. 
mit Kleidungsſtücken umgehend an 
dem erſichtlich war. daß mehrere 
hundert Dollces ſeit dein Verſchwin— 
den bon dem Konto Delaneys be— 
hoben worden waren. Geſtern nun 
wurde jene im Sce treibende Leiche 
an der Flüßmündung auäfgefiſcht. 
Sie hatte jih augeniheinlih Yan 
gere Seit im Wajier befunden. Nm 
den Taichen' des Toten wurde fein 
Geld gefunden. 
| lee 
| * In der Herberge 455 ©. Clart 
| Sitaße wurde der dort wohnhafte 
\Ediwerd, Sullivan, ein Eifenbled: 
arbeiter, am Fuße der Treppe liegend | 
ıtot aufgefunden. Anfceinend alitt 
|Cullivan auf der Treppe cu8 und! 
| brach das Genid. 
|  * Deteftives ber Bezirtswache an 
der 50. Str. verhafteten geiteri a 
‚ter dem Verdacht einer der brei Ban: | 
‚diten zu fein, die am Samstag bei | 
ıGeheimpoliziften John €. - Grifith 
anſchoſfen, den Farbigen Mite Hicks. 
‚Mr. 4847 S. State Straße. | 
l 


art und. Emil Eitel ........%... 
Ein Freund 


G. Ninahaufen, 4414 N. Clarf Str. 
George Kochpeldorfer, 343T.N. 
RR, Alippert, 1966 Devon Mve, ..;. 
Win. Sıed, 535 North Abennue 
Nofeph Merten 

Seo. Geyer 
Sarl Schurg Cooperation Societh 
>. €. Soſtheim 

Fritz Schulle, Gary, Ind. 

Dr. —————— 

— er feraaaaeaae 
Bench Wendelburg 

Xon einer deuttfchen Frau 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zuſammen 


| te 

Ber fein Grundeigentum ver- 
faufen: will, ‚erreicht jchnell,, feinen 
Swed durdy: eine Heine. Anzeige in 
der „Abendpoit”, Es 


ı * 


1 Patt— Mr3. A. RN. 
1 Balet—Inbefannt. 


Die Entlafjung ber in ben Bereinigten Staaten 
friegögefangenen Veutfden steht unmittelbar bevor. 


Nach allen erhaltenen Berichten bedürfen diejelben 
Ccyube, Unterzeug, Wälche etc. 


Durch die Mitarbeit von Freunden ift e8 gelnngen, neue, ante Anzüge 


Au. 5. Horbrid, Hubbard Woods, SIT. 
Kreide von der North Mlve. ....... 


Aufruf! 
Welfare Committee for 
Prisoners of War 


(Kriegsgejangenenfüriorge) 


Eireet, New Norf. 


internierten nd 


dringend aller 


für 


512.50 per Stiürf 


Beiondere Sammlungen haben e3 ermöglicht, eintaniend folder Anzüge 
für Die in furzem zur Entlaffung kommenden deutſchen Schiffs-Offiziere 


und Eecleitte zur Verfügung zu jtellen. Mehr denn weitere taufend Edhiff3» 


Oglethorpe, fowie ca. 1500 Friegdgce- 
von früheren deutihen Kriegsichiffer 


in Fort Meherion und mehrere hunderte. nach Deutfchland zur Entlaſſung 
fommende Bivilgefangene follen ebenfall3 mit folhen Anzügen verichen 
werden, für die die Mittel. fhnellitens aufgebradht werden müffen. 

Für die Beſchaffung dieier ca. 3000 Anzüge und der übrigen Bellei- 
dengöftüde werben ca. $50,000 gebraucht. 


Tätigkeit mit Erlaubnis des Staat3: 


Departement durdgeführt eird und das für alle feine Sendungen nach den 
Vagern die erforderlichen Generallizenfen vom „War Trade Board” und 
som „War Departentent“ bejiit, bittet Dringend um Mithilfe und Beiträge 
für die Vereititellung der bendtinten Mittel, da nur in Dieiem Falle bie in 
:hre Heimat zu entlaffenden Kriendgefangenen und Internierten rechtzeitig 


Wir erfuchen be3halb alle Hilfsbereiten, ihre Geldbeiträge oder Rafete 


die Gefchäftsitelle der „Mbendnoit“, 


225—225 MR. Walhington Strade,-gu jenden. 


„Doppelt Hilft, wer jchnell Hiljt.“ 


rbalten für das „Welfare Committee for War Priioners“ von: 


ah Feat $100.00 
25.00 
10.00 
29.00 
5.00 
5.00 
200 
12.50 
1.00 
2,00 
25.00 
5.00 
3.00 
7.00 
1.00° 
25.00 
5.00 


8203.00 


Padete mit Kleidungsſtücken. 


t Bat —W. Alivpert, 1966 Devon Avenue, 
2 Ralete—pengy Obel, Late Foreit, ZI. 
1 Baltet—Sofeph Nefch,. 1625 Mohawt-Straise. : 


t Ralt —RWitr, Eied, 553 North Ave. 


Abgeordnete Hid3 von Rodforb bem= | 
naht in der Legislatur einbringen | 
wird. Ihre Annahme würde das 
Geichäft der Unfallverficherungsges 
fellihaften im Staat nahezu ruinie⸗ 
ren. Infolge Leſſen iſt ein erbitter⸗ 
ter Kampf in der Legislatur zu er⸗ 
warten, Nach bem jeßıgen Mrbeiters | 
unfallverfiherungggefeß bezahlen in] 
|'nehr als neungiz aus je 100 Fallen 
die Unfallverfiherungsgefellfchaften, | 
nicht aber die Arbeitgeber, die Ent: 
Ihadigung an verunglüdte Arbeiter. 
Die Vorlage des Abgeordneten Hida 
| freht eine Verficherung auf Gegeniei- 
| tigkeit unter Zeitung des Staat? vor. 
Arbeitgeber Sollen, ftatt ihre Prämien 
an. bie Verficherungsgejellichaften zu 
bezahlen, einen Fonds Ichaffen, aus 
dem alle Anfprühe am Urbeitgeber | 
unter Oberaufficht des Staatea bes 
zahlt werben follen. 

Sprohl dem Haus mir ten Senat 
iteht eine Aäußerit aefchäftige Woche | 
bevor. - Die Urbeiter- und Kanalvor:- 
lagen Stehen auf dem Broaramm. Se⸗ 
| nator Barr wird verfuchen, bie Sas| 
Inalvorlage im Senat zırr Annahme 
Izu bringen. Senator „sull befümpft| 
| fie, Doch macht der Gounerneur feinen | 
| Einfluß dafür geltend. | 

Moraen fommt im Haus die Vor: 
lage aegen Ginhaltsbefehle in Urbei= 
| terftreitigkeiten zur britten Lejung.| 
ı Nertreter der organifierten Urbeiter- 
ichaft find in großer Zahl hier, um 
fowohl für diefe Maßregel Stim— 
mung zu machen ald auch gegen bie 
Borlage, ein jtaatliches Sonftabler= 
forp3 zu ichaffen. Senator Dunlap 
bon Savoy, der Vater der Ietteren 
Vorlage, ift etwas jehr nervös. E3| 
ift nicht ausgeichloffen, daß er den 
Kampf um die Mahßregel verjchiebt. 

In Legislaturfreifen ift man ge— 
ipannt darauf, wa3 Chicago von ber 
Regiälatur verlangen wird. Die Ver: 
treter au& den Landbezirken gehen! 
bon der Anficht aus, daß Chicago) 
fih zuaunften Mayor Thompfons ge: 
gen feine Geaner entichteden hat, und 
daß der Mayor der anerfannte| 
Wortführer für die Stadt til. Gie) 
erivatten daher von ihm, daf er! 
ihnen Die Wünjche der Stadt unter=| 
breitet. | 

Morgen wird Hier eine Abordnung 
bes Countnrats von Cook County, 
erivartet, die für die Annahme zweier | 
Steuervorlagen eintreten wird, Die) 
eine Vorlage freht eine Sonderjfteuer | 
für Mütterpenfionen vor, bie andere, 
eine Erhöhung der Countpyiteuer um 
zehn Cents. Letztere Steuer wird 
eine Mehreinnahme von 8995,000 
beſchaffen, während erſtere weitere 
8350,000, die bisher dem Fonds für 
Verwaltungsausgaben entnommen 
wurden, für andere Zweclke frei macht. 


Ceſet die Sonntaspojt“. 
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| 
| 
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| eriag, und die Geihworenen fpra 


Late Straße, 
nahe State Straße. 
Slibieite Laden: 


1232 W. North Avenue, 
an ber Brüdc. 
— Südweſtſeite Laden: 
6426 Süd Halfted Strafe 1658 Bine Jöland Avenue, Sud⸗Chicago: 
nohe 63. Strafe. nahe 18. Straße. 390 Commercial Aue, 


Auaria N asiao___anr * > FR * * 1 
Spezielle Notiz:Wir haben unſeren Auſtin Ave. Prämien-Laden zugunſten der obigen bequemeren Läden aufgegeben. 


"JAMES S. KIREK & COMPANY, CHICAGO 
” Cheaper to Buy Good Soap Than New Clothes 


1547 Milwanfee Avenue, 
nahe Nobey Straße. 
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apf 
Goldenes Pllaiter für Sichtum. tie er, wie die Stlägerin behauptet, 
* M— 2 N An 
Folgen cines Sturzed von ihabhaften | Mc die Lroyung —* rn ‚werde 
Gerüſt. Eine teure Pfündung. nicht nur ſie, ſondern auch die drei 

Kinder, im Alter von 19, 18 und 
14 Jahren, ermorden. Das Paar 
hatte am 23. Sult 1897. gebeiratet. 

Mit Trunk und Mißhandlungen 
begründet Mary Jacobſen den An 
ſtrag auf Löſung ihrer am 48. 
Nopember 1915 mit Arthur Jacob 
ſen geſchloſſenen Ehe: dieſe war 
kinderlos geblieben. 

Vier Monate nach der Hochzeit, 
die am 1. Dezember 19146 ſtatt 
= — — gefunden hatte, war Beatrice 
Bauunternehmer Charles B. Hurſt Gathers vom Gemahl, Waverly mit 
Co. verhandelt wurde, ihm heute Vornamen, treulos verlaſſen wor 
512,625 Schadeneriag zugeiprocen. | dest, laut ihres Scheidungsgeſuchs. 

Unerlaubte Beſchlagnahme. Nach langen Jahren. 

Fred W. Evers, 4150 Vincennes Wilhelm klagt auf Scheidung von 
Avo., war dem 5929 Süd Michigan Wilhelmine Block, auch Gluth ge— 
VBonlevard wohnbaften Sohn M. Inannt, die ihn am'2. Februar 1890, 
Rhein angeblich neun Dollars jehul- Inach vierjähriger Ehe, treulos ver: 
dig geblieben. ALS fie num in einem | laffen haben foll. 

Geſchäft zuſammentraäfen, da packte 


Zu viel verheiratet. 
Rhein Evers eleganten Spagierſtock. Acht Tage nach der Hochzeit, welche 
„So“, ſagte er, „den behalte ich, bis 


am 22. Oktober lehten Jahres in 
ich die neun Dollars bekomme.“ Milwautee zwiſchen Iſabel Flanni— 
Eders verklagte nun im Kreisgericht gan und Franklin Cobb ſtattgefunden 
Rhein wegen ungeſetzlicher Beſchlag | Hatte, erfuhr die junge Frau, daß 
nahme von Eigentum auf Schaden: Cobb im Mai letzten Jahres eine an 
dere Ehe, mit einer gewiſſen Ethel, 
eingegangen und dieſe noch garnicht 
gelöſt worden ſei, weshalb ſie ihn 
verließ und jetzt auf Scheidung und 
Nährgeld verklagt hat. Cobb iſt Vkr— 
käufer und verdient 53300 im Monat. 
— — —— 
Schlimm verbrüht. 


John Kinman, ein Familien— 
vater, war bei dem Bau eines Silo 
im County infolge ſchadhaften Bau 
gerüſts aus zwanzig Fuß Höhe ab 
geſtürzt und ſehr ſchwer verletzt wor 
den, wird auf Lebenszeit ſiech blei 
ber und hat qualvolle Schmerzen 
zu ſerdulden. Unter den Umſtänden 
haben die Geſchworenen in Kreis 
richter Zemans Abteilung, vor 
denen Kinmans Klage gegen die 


In ſeiner Wohnung, 622 Arling⸗ 
ton Place, iſt geſtern der Schuhwaren⸗ 
bändler C. W. Theodor Hoch naäch län⸗ 
gerem Leiden aus dem Leben geſchieden 

DTer Verſtorbene wurde vor 60 Jahren 
tm Chicago geboren und betrieb viel 
Jahre in dem Gebäude 35 N. Franklir 
en Schubtvarengeichaft. ; Chir 
mehrexen Jahren ſchon litt er an der 
Zuckerruhr, und vor wenigen Wochen 
serichlimmerte fich das Leiden derarlig 
bab er-jeither Beiflägerig war. Seinen 
| Tod. beflagen. te Witwe, Frau. Lois 
!Noc, geborene Meier, und zwei⸗Söhne, 
‚Narl ımd Frederid, 28, bezw. 21’ Jahss 
alt. Die „Ve findet morgen 


> 
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weil, 
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errdigung 
rahmitiay our dem: Et. Pauls-Frich- 
hofe an der, N. Clark Ste. (früber 
Wunderz um 213 ihre: jtatt. 
—+ 1 —— ‘ ’ 

Aus der auten alten get. — €? 
war.in der Zeit, als die Schuflehrer 
noh ein reft armſeliges Daſein 
füßrten, wertig Gehalt und “Ddiefen 
recht unregelmäßig von der Gemein« 
‚de erhielten — als in einem Nahbar- 
orte von Knaufingen’die Bauern ih» 
rem .Schulmeijter freiwillig den Ge» 
halt um zehn Gulden erhöhten, — 
„Sur fa’ Spur“ ermwidert der Lehrer 
von Rnaufingen, als man ihn alf- 
fordert, auch um Öehaltserhöhung zu 
bitten, „aar fa’ Spur. Meine ziiei- 
‚hundert Gulden Gehalt,im Jahr mit 
i mir felbit einfaffieren; wenn:i im 
Jahr noch hundertundzwanzig Gul⸗ 
den mehr eintreiben muß, ſo is das 
mein Tod!“ 

— Schlauberger. — Berlinerin: 
„Männchen, kauf’ mir doch endlich 
‘ein Auto!“ — Batte: „Uber: Maus, 
jo etwas von gaeltern! Jh kann dir 
doch nur das Neueite fchenfen, ein 
Paar Rollſchuhe!“ 


Hew Life Herb Remedies 


Nränterweine 


* 
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chen ihn heute $250 zu. Rhein bat 
Neuverbandlung beantragt. Stläger 
wie Beflagter iind in Möbelfon: 
miſſionsgeſchäft. 
Klagelieder über Jeremias. 

Ueber ihren Jeremiah ſtimmt 
Frau Anaſtaſia MeGrath in 
heute eingereichten Scheidungsſchrift 
ermite Stlagelieder. an. Er ſoll trin 


der 


Die zwei Jahre alte Maria Szl— 
geliede werik warf in der Küche der elter— 
ken und ſie mißhandelt, auch ver- lichen Wohnung Nr. 245 Cortland 
ſucht haben, ſie mit einem Raſier- Str. einen Boitich um, deſſen aus 
meſſer umzubringen; wiederholt ſie dendheißemWaſſer beſtehender In— 
halt ſich über ſie ergoß und ihren 
Unterleib ſchlimm verbrühte. Die 
Verunglückte hat Aufnahme im St. 
Marienhofpital gefunden. 

Sissi 
* Mit Lyjol verjuchte die Zjüh:! 


Tabafgewohnheit 
leicht überwunden 


Ein Sehr erfahrener Neiv Morfe inBuc 
aefhrieben, worin er erzühlt, ee ae 
oder Shuupf-Gewobibeit leicht ud bollftündig 
in drei Tagen mit fenensreihen Folgen tere 
trieben merden faın. Der Verfaffer, Edward 3 
— T D-581, Etation F, New Vort Citð 
ſchigt ſein Buch auf Werlangeiı frei ver Volt. 

Die Gefundheit beffert fi wundervoll, nad» 
beut.baß Nikotingtit aus dem Organismus ver⸗ 
trieben tft, Nube, gefunder Schlaf, Klare Au⸗ 
gen, normaler Uptetit, gute Nerdbanung, Muse 
nestcaft, Started Gedächtnis md allgenein ger 
ftetaerte Zipliafeit mehören zu den. vielem ııte 
negebenen mohltätigen  Kolgen. Veſreit Euch 
bon fenem nerpoſen Geſnte Seife, Kaarre. 


Kräutertees 


500 und 81.00 5125 
das vVatti. die Maſche 
BE u es RENT 9= | Epesielle Wirchungen tür Arthma, Nheumas 
* dran Mary lines, Nr, 163) |usimus, Sudertrantueit. Oallenfeihe, danı- 
€: Throop Str 3 Ier v tiheisen, Yintarnın, drum q, Via» 
gi * —* ſich = vergifien. nenleiden mn Gas, Karlerimds, Weruaiität at“ 
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die Betätigung Geihhäftsleute bei den Mos- 
lowiiern meientlich erleichterte. Aber der Hauptgrund 
für den grokartiaen Auffcdimung bes deutihen Einfuhr- 
geſchäfts nach Rußland lag doch darin, dab fidy dic 
deutſchen Kaufleute im Gegenſatze zu den konſer⸗ 
vativen Engländern den Anforderungen der Ruſſen 
hinſichtlich der Art der Ware ſowie in Bezug auf ihre 
Verpackung und Aufmachung peinlich anpaßten. Die 
Engländer kümmerten ſich um die diesbezüglichen 
Wünſche der Ruſſen ſo gut wie garnicht, ſondern ſtell⸗ 
ten ſich auf den Standpunkt, daß die Ruſſen ihnen ent— 
weder die Waren ſo, wie ſie Jie herzuſtellen gewohnt 
waren, abkaufen oder es bleiben laſſen ſollten. Die 
Ruſſen konnten ſich nicht dazu entſchließen, den Eng- 
ländern zuliebe ihr Maß-, Gewichts. und Münzſyſtem 
zu ändern und die Ware nach Yards, Fuß und Zoll 
oder nach Pfund und Unzen und nach Schillingen 
und Pennies zu verkaufen. Sie verlangten, daß Ge— 
wichts- oder Duantitäts. und Preisbezeichnungen bei 
| den bon ihnen gefauften Artifeln dem ruffifhen Sy- 
ifteme folgten, und wandten, al® die Engländer bie 
Berechtigung diejes Anspruchs nicht einfchen Fonnten, 
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en sa «are 
31. Jahrgang. — Mr. 83. binfihtlich Seritellung und Aufmachung 1md Ver- 
padung der Waren ganz nah den Wimichen ihrer 
Kunden richteten. 
i —— Deutſchen verhandelten mit ihren Nachbarn 
RE e = ı Hi ie8 im i Nandesipradie, fhhieften ihnen Kata- 
Der. vorliegende Nölferbundplan hat durch die | " erdies in ihrer Yan IC, 
* | loge in rufliiher Sprade und in ruffifhen Buchitaben 
Beiprehung in der Mertihägung des amerifanifchen | 
Bublifums nidyt gewonnen. sm Gegenteil. Se nieht | durd) Fühlungnahme mit den Schichten der Bevölfe. 
barüber geiprochen und geichrieben wurde, deito jtärfer | —* er OR EL 2 — — ihrer Waren 
wurde die Gegnerſchaft; deſto weniger will er dem Permuteten, gründlich über deren Geſchmacsrichtung 
En | bezüglid) des M 18, F O 
en Publikum geialfen, zuglid de atertals, der yarbe und der Qualität 


ur ı } 2 tel* * un 5 . 
’ gerall Mährend neun Zehntel und über ihre Zahlungsfähigkeit und waren auf dieſe 
der Sürger dem Völkerbundgedanken zujubelten, als Weiſe leicht in der Lage die in ihren Methoden rüct 


Vräſident Wilſon ihm zuerſt Ausdruck gab, dürfte heute | ſtäͤndigen Engländer auszuſtechen. Dazu kam noch die 
die Mehrheit ſich gegen den Völkerbundplan erklären, Ichr wichtige Tatfacdhe, da die deutſche Geſchäftswelt 
wenn eine Abitimmung darüber vorgenommen werden — — ee —* 
5 — - 2 ä Ruͤx | J n, während der engliſche 
Fönnte, Damit = aber — geſagt, dab er wen ı Dandelämann in der Regel Ihion Bezahlung für feine 
die Mehrheit — jeinen Sinn änderte. Der Sölfer- | Waren verlangte, folange diefe nodh im enalifchen 
bundplan erfuhr eine Aenderung! Der Rlan, der | Nusfuhrhafen lagerten, alfo meijt ein bis ziwei Monate, 
borliegt, iit — wie er fi) uns im Lichte der Vericht- | bevor fie in die Hände des Käufers gelangten. Die 
eritattung darjtellt — ganz anders als das, mas da3 | Solge diefer Furzfihtigen engliſchen Geſchäftspolitit 
— 3vwar, daß Englands Ausfuhr nad) Rußland, die im 
Volk auf Grund der erſten Aeußerungen des Präli- | Xahre 1870 noch fait die Sälfte der ruffiichen Einfuhr, 
denten erwartete und wohl auch ganz anders. als das, nämlich 47.25 derſelben, ausgemacht hatte, im Jahre 
wes Herrn Wilſon vorſchwebte: anders, zweifellos, als ei bereit bis auf 18.3% zurüdgegangen war. Die 
Das, waß der Nrälident heute noch anitrebt. En aus Teutihland hatte im Sahre 1870 
” ” . + e»* > « ( 7 pP si sr} . a 
Die Bölkerliga follte den Frieden verbürgen und | —* —— —— — ——— 
allen Völtkern gleiches Recht und Sicherheit gewähren. ar alfo beinahe ee als bie — 
Der Plan, der jetzt vorliegt, verzichtet aber nicht nur England. - 
auf die fyreiheit der Meere, ohne die gleiches Red für 
alle Völker unmöglich it, fondern verlcugnet auch, 
ja verhöhnt geradezu, den Grundſatz der Gleichberech— 


’ Die Ausfuhr der Ber. Staaten nad) Ruhland ijt 
im Laufe der Jahrzehnte ftetig geitiegen. Baumwolle, 
tigung, auf dem der uriprüngliche Völferbundplan zu 
beruben jcien. 


Maſchinen, beſonders landwirtſchaftliche, Kupfer. Mehl, 
Es iſt ſo, wie die Gegner des Planes ſagen: 


Leder, Schreibmaſchinen, Nähmaſchinen und Kaffen— 
apparate machen den größten Teil der Ausfuhrartikel 

die Volkerliga, der die Ver. Staaten beitreten ſollen, 

wird nichts Anderes ſein als die alte europäiſche 


aus. Der amerikaniſche Erport nach Rußland ließe 
„Entente“, mit dem Unterſchiede, daß Amerika an 


ſich ohne Frage ſtark vermehren, wenn eine befſere un— 
mittelbare Schiffsverbindung zwiſchen den Ver. Staa— 
ten und jenem Lande beſtände. Solange dies nicht 
der Fall iſt, gehen die dorthin beſtimmten Güter über 

die Stelle Rußlands tritt, wenn eben die Ver. Staaten England oder die jfandiravifhen Länder, in Friedens. 

beitreten. Großbritannien, ranfreih, Japan, Italien 

und die Ver, Staaten jollen den Vollzugsausichuß bil- 

den und weitere vier Staaten zu Mitgliedern desjelben 

ernennen fönnen. Das heift, bei diefen fünf Staaten, 


zeiten befonders auch iiber deutiche Häfen, mo fie nach 
bezw. der Mehrheit derjelben, joll alle Madt liegen; 


Rußland umgeladen werden. Dadurh erhöht ſich 
naturgemäß der Preis der amerikaniſchen Waren, der 
wenn drei der „großen Fünf“ gemeinſame Sache 
machen, fo follen alle iibrigen Nationen fi den Ge. 


ohnehin fchon ftärfer mit Transportfoiten belaftet iſt 
boten dieſer drei Staaten fügen müſſen. England, 


Ganz, oder gar nicht! 


als europäiſche Erzeugniſſe. Wird eine ausreichende 
direkte Verbindung zwiſchen der amerikaniſchen Oſt⸗ 
küſte und ruſſiſchen Säfen hergeftellt, ſetzen ſich unſere 
Produzenten und Händler perfönlich mit jenem Ab- 
laßgebiet in Verbindung, paſſen ſie ſich den Wünſchen 
ihrer Kunden an, anſtatt ihnen Waren aufzudrängen, 
für die fie feine Verwendung haben, und finden fie eine 
beiden Zeilen zufagende Zahlungsbaiis, fo follten fie 
in den nädjiten Jahren gute Geſchäfte in den verſchiede⸗ 
nen Rändern des ehemaligen Rufland machen, immer 
borausgefegt jelbitverftändlich, daß die Merhältniffe 
daſelbſt ſich derartig entwickeln, daß überhaupt regel. 
rechte Handelsbeziehungen zwiſchen den beiden Ländern 
möglich werden. Jedenfalls iſt das öſtliche Europa 


es wert. von unſeren Induſtriellen und Kaufleuten 
im Auge behalten zu werdon. 


uber Europa, ſondern über das Geſchick der ganzen 
Velt beſtimmen können. Und da Frankreich und 
Stalien in hohem Grade von England abhängig jind 
und England im Bejige der Sccherricyaft verbleiben 
fol, würde legten Endes England allein zu beitimmen 
en. England würde eine unumjhräntte Herrihaft 
über die ganze „Welt“ ausüben fünnen, ohne die 
Stimmen feiner „Tochternationen“ in Anfprud) nch- 
en zu müfien, und feine Vormadht- oder Serrider- 
ftellung Zönnte unter dem Völkerbunde nicht gebrochen 
den. Denn jchon der Verjuch, Ste zu brechen, müßte 
eg bedeuten, md Krieg zwiihen Mitgliedern der 
Bölferliga wäre praftiich der Tod der Ziga. 

Dem Lurhichnittsbürger eriheint der Bölfer- 
bundplan, fo wie er ihm vorgelcat und erflärt wird, 
Beute. als ein jchlau erdahtes „Scheme“, dem fatten 
beitifchen Löwen feinen riejigen Belit auf dem ganzen 
Erdenrund zu acmährleiiten und dem Britenreidhe 
Yraftiich die Herridhait über die ganze Welt zu jihern. 
Menn verwirklicht, würde die Sadıc vielleicht, ja wahr: 
Scheinlich, ganz anders arbeiten, — c& fommt ja alle» 
mol ganz ander?. €E3 iit möglich, dab der Plan;m 
MWirklichleit weientlich anders it, ala cr aus den vdr- 
hiegenden Berichten erjcheint. Und es iſt gewiß, daß 
Sruſident Wilſon an „ſo etwas“ niemals dachte, ge— 
jweige denn Soldhes plante. Man wird c8 aber dent 
auten amerifaniichen Durhihnittsbürger nicht ber- 


Lob und Zadel. 


„ob iſt eine Schuld, die wir den Tune \ . 
rer entrichten müffen, und auf melde — — 
bei Allen Anipruh haben, die nicht durch Bösmwillig- 
feit in Zaubftunme verwandelt wurden oder aus Neid 
dic Spradie verloren haben“, äußerte fih ein ennli. 
Iher Schriftiteller vor Längerem. Wie fait allen Sit. 
ienlehren und Vorjchriften guter Qebensart wird aber 
aud) der Regel betreffs Erteilung von Lob und Tadel 
meiſtens nur bedingte Befolgung zu Teil, md doch 
wieviel Ermutigung und Hoffnung mag ein aufmun— 
terndes Lob oder ein weiſe beſchränkter Tadel in das 
Seben des davon Berührten hineintragen. Erfahrenen 
Arbeitgebern iſt zur Genüge bekannt, daß Lob, be— 
rechtigt und zur rechten Zeit, ſich als die ſtärkſte An— 
reaung der Schaffenskraft von Angeſtellien erweiſt. 
Und gleichwohl, wer wüßte nicht mindeſtens einen 
„Brotherrn“ zu nennen, der noch nie feinen Angejtell- 
ten gegenüber ein Wort des Tobes geäußert hat, der 
während jeiner ganzen neichäftlihen Laufbahn „Bo“ 
iſt, nichts weiter als „Soß“. Es gibt zahlreiche der: 
artige Vorgeſetzte, und wir begegnen ihnen faſt täg— 
lich. Wenn ein Untergebener einen Fehler macht, 
bemerken ſie es ſchnell und ſicherlich, und unterlaſſen 
niemals darauf hinzuweiſen. 
Angeitellte ein verdienftreiches 
tet, wird e8 ohne 
iibergangen. 

Aber nicht nur auf dem Gebiete de3 Erwerbs— 
lebens, ſondern auch im Alltagsleben Zonımen wir be- 


Der Handel mit Rußland. tändig mit Männern amd Frauen in Verührung, 
— denen e& anidieinend unmöglich üt, den Leiftungen 


N Mit der Rüdfehr der Welt zu normalen Ber | yon Freunden, aleichviel ob fie ala Rünftler, Schrift. 
öltmiffen, wie man fie don dem bevorjtehenden | jteller, Sandwerfer oder jonftwie tätig find, anerfen. 
Sriebensichluffe erwartet, müfien jid) die amerifanifche | nende Worte zu widmen. Gin Xeder erfreut fi an 
Suduftrie und der amerifaniihe Handel nad neuen | ihm meipendeten Lob, aleihviel ob Ba Mesa: Win 
Mblaggebieten für ihre Produfte und Waren umfehen, | achörinem oder Arbeitacher. Das eilt für ung fe 
Dies wird darum notwendig, weil der Außenhandel | für Dich, mid, ihn und fie. Man muk Roh Haber nicht 
der Bor. Staaten während des Weltkrieges notgedrun- | nur empfangen, fondern aud) neben wollen. Wer alte 
gen einfeitig geworden tt und hauptiächlich die Länder | eimas Schmeichelhaftes über Andere zu ingen hat, be 
Entente zum Siele achabt bat, und ferner au de8- | raube dieie nicht des Nergnünenz es zu bären Ars, 
fegen, meil der Kandel während der Arienszeit fi | Ianen find damit nicht verfnüpft, und für den Belob- 
faft ausihlieglich mit Nahrungsitoffen md ricgs- |ten man Sich die Anerfennung als ein Kapital ermei- 
materialien befaßte, die Musfuhr anderer Artikel viel« | fen, das ihm reihe Zinien rg 
ad verboten war und aud mangelnde Trandpert- | Die Erde mürde in der Tat ein wmenin herloden- 
gelegenbeit dic Verbindung unserer Gefchäftsleute mit der Mufenthalt fein, menn die Menichheit den Heinen 
mandem alten auswärtigen Kunden fhmierig oder une | Funken Neid, der in jeder Rruit aliht, zu einer Tafel 
möglich madtc. Tas Micdergeiwinnen alter — | enFkäben laſſen würde, die Wohlwollen en. 
und das Auffinden neuer wird unferen Kaufleuten | lichfeit in der Beurteilung unierer Mitmenichen ber: 
zieht fonderlic fer fallen, wenn fie in Zufunft bon | achrt. Sob iit der Sonnenihein in menichlichen Das 
dem Srundiat ausachen, daf für das Abihliehen von | fein, unter feinem belchenden Licht treibt der Ehrgeiz 
Beihäften im Auslande weniger die eigene Weber: | taufendfältin Blüten, die nereiitt eine gewaltige Er— 
zeugung von der Brauchbarkeit des Artikels und der findung, eine unſterbliche Dichtung, ein bewımde- 
Angemelienbeit des Preiſes als vielmehr das verjtänd- rungswertes Aunftiwerf darstellen mögen, Wir befin- 


dementiprechend nichts mitien mill von dem derzeitigen 

Bölferliga-Rlar. 
Ganz. oder gar nidt. 

Silſons großer Gedanke muß fo. wie 


Praſident 
er ur 


erden, oder alles Mühen muB vergeblich bleiben. 
Salbe Arbeit wäre hier jo fhlimm, mie halbe Wahr- 
beit immer ilt: würde dauernde eindichaften und den 
dauernden Krien fihern, ftatt den dauernden Tzrie- 
Den, der der Menichheit in NMusiicht aeitellt murde, 
und den fie jo heik eriehnt. 


Stüd Arbeit verrid- 
ein Wort beionderer Erwähnung 


nißbolle Eingehen auf die Wünſche der in Ausficht ge- | den ums im Frühling. Draußen blüht ımd iprieit es 
nommenen Abnehmer hinfichtlid, Zorm und Auf | der Rafen Kleidet ji in zartes Grin, und jelbit die 
madhung der Ware maßachend ijt, -femiten Regentümbel aligern im hellen Sonnen. 
Einen der beiten Beweife für die Richtiafeit dieſer ſchein. Und dem Frühling folgen wie unabänderlid) 
Theorie bildet der Itetige Rüdgang des englifchen Aus. | Sommer, Serbit und Winter, Des Frühlingsſonnen⸗ 
fuhrhandels nach Rußland in den letzten Jahrzehnten ſcheins aber, der unſer Lob dem Dafein Anderer ber- 
vor Ausbrud des Weltkrieges, während aleichzeitia leiht, werden wir und ſie uns jahraus, jahrein er⸗ 
die deutſche Einfuhr ins Sarenreich fi) ganz gewaltig | freuen Fönnen, wenn mir ım8 aewöhnen, die Per- 
€ iit allerdings richtig. dak der zmilchen | dienste umferer Mitinenichen mit dom gleichen Maße 

und Rußland beſtehende Handelsvertrag wie die eigenen zu demeſſen 


H 


‚18 
ihre Rundichaft den deutfchen Kaufleuten zu, die fich Ir noch nicht einig. 


| 


| 


| 
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Hen e 
Morgen dir. 


Dit Kinderhänben greift das Glück 
Tändelnd nach dir jeden Augenblick — 
Mit Kinderhönden, die ſtreichelnd be— 


tören, E 
Die Spielend, lachend wieder zeritören! 


Eonderbar, tie. fehnell bon den am 
Siriege beteiligten Wölfern fo manche 
vergeifen haben, wofür fie kämpften. 
[der jagen mir, wofür fie au fämpfen | 
borgaben. 

Eine neue praftifche Verwendung des 
Tictrola bat ein gang Echiauer ausge⸗ 
tiftelt, indem er auf der in Umdrehung 
befindlichen Vlufiffcheibe fein Rafirmefs 
fer fehärtt. Ob nun das Echleifen auf 
einem Carufosfteford beffer vor fih gebt, 
auf einem Nagtime, Darüber fit man 


Und jest fommen aud die Presbhte- 
rianer und erflären, daß fie verfuchen 
iverden, die ganze Welt „troden“ zu 
machen. — Warum nicht gleich presby⸗ 
terianiſch? 


Vertreier von 165 Zonen des lnab- 


gedrudt zu, vergemifierten jid) ferner durdy perfönliche |hänginen Ordens ber Odd Fellows ha⸗ 
Veobadtungen auf ihren Reifen dur Rukland umd |ben in ciner Maifenverfammlung, die 


vor einigen Tagen in New Hork ftatts 
fand, Protejt eingelegt genen da3 bon 
der Großloge erlafiene WBerbot genen 
den Gebraud fremder Spraden. Cie 
beanspruchen das Necht, bei der ritualen 
Arbeit und bei der Erledigung ihrer Ges 
ichäfte fih der Eprache zu bedienen, die 
jie für die geeignetite balten. Logen 
au3 Connecticut, Roiva, Jllinois, Colos 
rado, Kaltfornien, Arfanjas, Marchland, 
Andiana, Alasta und Kentudy Haben fich 
der von den New Norker Sagen cmaelcis 
teten Brotefthetwegung ——8 
und alle Anzeichen ſprechen dafür, daß 
die Bewegung noch ſehr weite Kreiſe 
ziehen wird. 

dit den Friedensberatungen hätte 
ſelbſt der ſprichwörtliche „Oeſterreichi— 
ſche Landſturm“ Schritt halten können. 
Ohne in Schweiß zu geraten! 


Die Lobpreiſung der „Munieipal 
Voters’ League” feitens eine3 ihrer früs 
Geren Bräfidenten iwitrde beträchtlich 
eindrudspoller wirken, wenn als muſter⸗ 
hafte Mitglieder des gegenwärtigen 
Stadtratis nicht gerade nur ſolche aufge—⸗ 
zählt würden, die für den letzthin ver— 
eitelten großen Straßenbahngrabſch ge— 
ſtimmt haben. Zur Zeit Yerkes' erwies 
ſich die Liga unbeſtreitbar als ein wich— 
tiger Faktor beim Kampfe gegen die 
„rauen Mölfe" im Ctabtrat. Pic 
Stellunanahme der Liga in leßterer Zeit 
gegen Maßnahmen, die bie ftädtifche 
Stontrolle über monopoliftifche Korpora= 
tionen erweitern follten, mag jedoch 
biele zu der Mmahme verleiten, Daß 
diefe, da fie nicht länger die Nldermen 
zu fonirollicren vermögen, nunmehr 
die Organifation zu Tontrollieren fır= 
chen, die zum gut Teil die Aldermen fons 
trolliert. 

In Mandeiter wurde die zeitiveije 
Schließung aller Fabriken beſchloſſen, 
die amerikaniſche Baumwolle verwenden. 
„Gott ſchütze mich vor meinen Freun— 


— 

Der engliſche General Allenby mel— 
det die Unterdrückung des Aufruhrs in 
Aegypten mit Waffengewalt. — Die Re— 
gierung Großbritanniens hat es immer 
noch verſtanden, Völker, welche die eng— 
115 ,. Herrichaft abzumerfen fuchten, uns 
ter dem Damen zu Balten,. — Der 
Engländer tft eben meit davon entfernt, 
die Eentimentalität, welche er anderen 
torpredigt, felbit in die Tat umzufeßen. 
Dafür iit er ein zu guter Geihhäftsmann. 


Kuckuck! Kuckuck! 


Wie der Clevelander „Wächter und 
Anzeiger” berichtet, war bei einem dor—⸗ 
tigen Ilhrenhändler mehrfach eingebros 
Ken tvorden. Er engagierte daher cis 
won jungen Burjchen ald3 Nachttwächter, 
der die Nacht m dem Laden zubringen 
jollte. Am Samstag Abend trat diejer 
jeinen Dienjt an, und um fich die Zeit 
zu vertreiben, hatte er ji) eine gut ges 
füllte Rulle mitgebradht. Dieſer ſprach 
er fo eifrig zu, dat er fich fchlieizlich auf 
dem Boden außitredte, um einige Stun⸗ 
den der Nuhe zu genießen. Bald dar: 
auf, e8 Mar gerade Mitternacht, ließ 
eine Uhr zwölf Mal hintereinander ihr 
luſtiges Kuckuck erfchallen. Und noch 
che tie vollendet, feste ein anderer Beits 
meffer mit dent gleichen zwölf Mal wies 
derhalten Auf ein, der bei einer dritten 
Ithr fein Echo fand. E3 waren im Ganz: 


Izen 14 Kududsuhren im Laden, und fie 


Wenn aber derfelbe | 


waren alle aufgezogen! Der getreue 
Mächter rief ein über daB andere Mal: 
„Shut up! oder ich’ mafjafriere euch!“ 
Das half aber nichts, und fo ergriff der 
Schlummerfuchende teittend einen Hants 
mer md Schlug alle Kududsuhren furz 
und Hein. Am näditen Morgen fand 
der Uhrenhändler die Beicheerung, imors 
auf er bor dem Rolizeirichter Nuffid eis 
nen Haftbefehl gegen den Hududsmörder | 
erwirkte. Wie er erkläri, iſt er jekt im 
Zweifel, ob Einbrecher oder Nachtwäch⸗ 
ter als die größte Bedrohung feines Eis 
gentums zu betradjten find, 


Kapital und Nrbeit follen in Kanada 
wie Löwe und Lamm frieblich neben 
einander Yanern. Die Negierung till 
ei 2 Sommijfion ernennen, Die einen 
Plan ausheden foll, um den Arbeitern 
eine Stimme in der Verivaltung der Bes 
triebe zu geben. Auf diefe Weife hofft 
man ein erfolgreiches Bujammenarbei- 
ten der beiden Rroduttiondflafien zu er= 
zielen. 

„Wir Haben in unjerer Barbierjtube | 
eine Eodafontäne angebracht. - Zu ba= 
ben: „Zee Cream Eodas“, „Sundacs“ | 
und alle anderen Getränfe. ee Gream | 
portioneniveife eder nadı Mat verfauft. 
Bill & Bill’ Barber Shop.“ 

(Bennett, Ra., „nzette”,) 

Menn mir fiher wären, dab rir dad 
„alle anderen Getränfe”“ richtig vers 
jteben, würden wie nad) dent 1. Nuli uns 
bedingt nad Bennett umficheln! 


Aüdfichtsvelf, 


Lieber Dann, ib babe da zwei Süte zur 
Yusirad! fhifen laffen,. Der cine gefällt mir 
fehr aut, aörr ienn der andere Dir beller 
gefällt, danıı nehme i$ auh nernc......alle 
beide,“ GJugend“.) 


Zrüderliche Lieb'. 


Der Heiner hot e' Schweſchter 
En in de Ende Zwanzig: 

Die fummeriert den Kläane — 
Sie hot c8 Halt fo an fi. 


Der Heiner har 'n Lehrer 

ı'8 18 fo €’ großer fchwarzer), 
Un’ weil her Bu nis ufbakt, 
Diktiert 'r 'm halt oft Harzer. 


z.. Köchin fegt: „Du, Heiner, 

Set wäricht Dich aber frääe — 

Dei Schweſchter, die verlobt ſich, 

Bald wärfht D’ Dein! Schwager jehe!“ 


as — * 6Lätheche, die verlobt ſich 
Mit wen — 18 ’r von hie?" 


Kehrer 
„Dem gönn’ ich aber biel“ 


” 
* 


Abeikjchl, Chenge, Arnerag, un aprır —— 


(ur die Abendvoit · ) 
Aus dem Südweſten. 


Tonh, der Flidſchuſter? — E.n berbor 
Zener Schat. — Auch ein Philoſopb. 
— Eine feuchte Ecke. — Abgefaßt. — 
Guter Rat teuer. — Beim Wahrjager. 
— 2as Geſchäſt Hlüht, — Pe ui." 


Kohl, — Sauler Sauber, 
— —— 


Albuquerque, den 4. April 1919. 


Ich babe eine 

Entdedung ge 

macht — und meine 

Entbedung ift To; 

np ber Flidfchu- 

ifter! — Tony ift 

nicht der Befiker 

einer biefer elef- 

trifh betriebenen 

Schuhreparatur- 

werfftätten, in be: 

nen die. Mafchinen furren und repa- 

raturbebürftige Trittlinge mit allen 

Schitanen, nur nicht mit den Händen 

ausgebeffert werden, ſondern lebt 

fchlecht und recht it einem tleinen 

äuschen, in dem fi audh feine 

Merkftätte befindet. Tony hat aud 

eine Frau, bie ihm bei ber Arbeit 

hilft; tenn fonft fönnte er, wie er 

fagte, e3 nicht mit ber elettrifch be- 

triebenen Konkurrenz aufnehmen. 

Auch zwei Buben hat er — Zivillinge 

— mit Glutaugen und ewig ſchmutzi— 

gen Naſen; das Allerbeſte aber iſt, er 

hat auch irgendwo, gut verſteckt, einen 

vorzüglichen Tropfen, und ſehen Sie, 

das iſt, was mich ſo zu Tony Bin: 

zieht. 

"ls ih Tony das afle Mal auf- 

fuchte, gefchah ed, um meine Schuhe 

mit Bummiabfäten verjehen zu la]: 

fen. Zony nahm die Arbeit glei) por, 

und mäahyend ih darauf wartete, 

Inüpfte ich ein Gefpräd mit ihm ar. 

Wir ſprachen von diefem und jenem 

und famen cu jchlieplih auf die 
Prohibitionsfrage. 

„Zony,“ fragte ich, „was dentit Du 
eigentlich über die nationale Prohibi- 
tion?“ „Uh!” ermwiberte er mit einer 
wegwerfenden Handbewegung und 
rollenden Augen: „Drink much — no 
good — but drink nothing, no good 
at all!“ Das war des Philoſophen 
Tonys Anſicht über die Prohibition. 
„Für Dich muß es doch auch nicht 
leicht ſein,“ meinte ich bedauernd. 
„Oh, ich kann nicht klagen.“ erwĩderte 
Tony mit einem liſtigen Schmunzeln. 
„ac ja,“ feufzte ich, „zumeilen über— 
fommt einen aber doch die Sehnjucht 
nach einem guten Tropfen.“ „Meint 
ber Herr das mirflich?" fragte e,! 
mich forfchenb non der Seite anblif- 
end, „aber der Herr hat ein gutes 
Geficht“ — fehen Ste, nun haben 
Sie's Schwarz auf Wei — „und 
damit rief er feiner befferen Hälfte, 
die im Nebenzimmer hantierte, auf 
Stalienifch etwas zu. Frau Tony er= 
Schien bald darauf mit einem Zeller, 
auf dem zivei mächtige Wafferaläjer 
ftanben, die mit funfelndem Wein ge— 
füllt waren. „Grape Juice — drei 
Sabre alt!” erklärte Tony lachend, 
und ftieß mit mir an. „Saluta Tony“ 
ertoiberte ich, meine paar®roden ta 
lieniſch hervorſuchend, und Tchlürfte 
mit Behagen den feurigen Tranf, der 
fo gar nit nah Grape Juice 
iomedte. Er war fehr entrüftet, als 
ich ihn für den Wein bezahlen wollte. 
&p tonnte ich nur mein „ante gra= 
zie" anbringen, und verabichiebete 
mich mit/einem herzlichen Hänbebrud 
bon den netten Leuten, nachdem ich 
meine Zrittlinge wieder angezogen 
hatte, „Kommen Sie bald mieber“, | 
rief mir Frau Tony noch nach, was ich 
gern verſprach. Einige Tage darauf 
riß mir ein Schnürſenkel — ich hatte 
etwas zu feſt angezogen — und da 
Tony in der Nähe wohnte, begab ich 
mich natürlich zu ihm, um neue zu er— 
ſtehen. Tony halte die Schnürſenkel 
im Handumdrehen eingezogen und 
drückte mich in den Seſſel zurück, 
als ich wieder gehen wollte. „You 
wait,“ raunte er mir zu, und ver— 
ſchwand damit im nächſten Raum, um 
gleich darauf jedoch mit zwei großen 
Gläſern Wein zurückzukehren. „Aber 
Tony,“ proteſtierte ich, „ich will Dir 
doch nicht Deinen Wein arstrinken.“ 
„Ach,“ erwiderte er, „ich bin gut ver— 
ſorgt, und Trauben kann man ja 
glücklicherweiſe noch kaufen.“ Nun, 
ich ſuchte mich zu rebanchieren, indem 
ih den Kindern etwas in die Spar— 
büchſen ſteckte. 

Es verging eine Woche, da bekam 
ich ſo ein merkwürdig trockenes Ge— 
fühl in der Kehle, und begann das 
Schuhwerk meiner Frau zu inſpizie— 
ren. Gott ſei Dank, es befanden ſich 
zwei Paar darunter, die der Ausbeſ⸗ 
ſerung bedurften und mit mir zu 
Tony pilgerten. „Ah, Buon Giorno — 
gut, daß Sie kommen!“ rief mir 
Tony entgegen, als ich die Tür der 
Werkſtätte öffnete, „auf Sie habe ich 
gerade gewartet.“ Und dann brachte 
er. ſein Anliegen vor. Er wollte näm— 
lich eine Lederbeſtellung in Denver 
machen, da er dort billiger einkaufen 
konnte, wußte ſich aber natürlich 
nicht mit der Feder zu helfen. So 
fe ieb ich ihn den Brief, und beim 
Sbichied drüdte er mir eine wohlver— 
padt:, bidbäuchige Flafhe in den 
Arm — „Für die Sianora”, Jecheite 
der feirfühlige Sonn, auf die Sch. he 
meiner Frau beutend. „Gott erdalte 
Dir Deinen Schak,“ dachte id) ins 
brünitig, „unh möge e8 Dir nic erge: 
ben wie Deiner Kollegen, dem Schu: 
ſter Kaminski!“ 

Einwal, als ich nach wiederholt 
alücklickem Gelingen wieder mal die 
Schnürſenkel durchſcheuern wollte, 
um Tony aufſuchen zu können, wurde 
ich von meiner Frau abgefaßt, die 
durch meine Repareturmanie, die ich 
in letzter Zeit an den Tacç legte, miß— 
trauiſch gemacht wear, und mußie ein 
Denne wetter iiber mich ergehen 
laſſen. 

Wen ich nur wſie, unter weſchem 
Vorwande ich wieder zu Tony könnte! 

* * 


Und nun will ich Ihnen erzäh 


Ian, was ih einein Wahrfager' 


erlebte, den ich in Phoenig in Auf. 
trage einer dortigen Zeitung auf- 
fuchte, um feftzuftellen, ob fi) die 
alte Kunjt des Wahrjagend® no) 
immer bezahlte, und weldhes Feld 
Phoenir dafür darjtellte, Ter Herr 
„Brofejlor“, Wahrfager, Stern 
gucer und Veherrfcher aller gehei- 
men Wilfenfchaften — wie auf dem 
Schild zur Iefen ftand — begritite 
mid) mit einer derartigen Serzlid)- 
feit, al3 ob er einen langvermikten 
Freund wiedergefunden hätte. Sein 
rundes Vollmondgeficht glänzte or- 
dentlich — bauptfählid um den 
Mund herum — wahrſcheinlich 
hatte er gerade, ſein Mittageſſen 
eingenommen; denn es roch ganz 
niederträchtig nach gebratenen Zwie— 
bein. „Zeh fühle, dab id) Ihnen 
wichtige wwrge mitzuteilen habe,“ 
rannte mir der „Profeffor“ geheim- 
nispoll zu, „doch müflen Sie id 
einen Nugenbli gedulden.“ Ta- 
mit drückte er mich-in einen Stuhl 
und verſchwand im fein inneres 
Sanktum. Wahrſcheinlich hatte er 
gerade ein Dpfer unter ben Fin⸗ 
gern oder beendete ſeine unterbro— 
chene Mahlzeit. Nach einigen Mi— 
nuten erſchien er aber wieder, 
ſchmunzelnd und händereibend, und 
und ſchlug mit einer einladenden 
Handbewegung den Vorhang zurück, 
der die Tür zum Allerheiligſten 
verdeckte. Ich betrat einen kleinen 
in myſtiſchem Halbdunkel gehalte— 
nen Naum, in dem ffch außer einem 
Ti nur noch zwei Stühle amd 
mehrere Wandichirme befanden, die 
wahrjcheinlih dem Zived dienten, 
die Gegenftände zu verbergen, deren 
der „Rrofeifor” in feinem Geſchäft 
benötigte, oder er benußte den ab- 
neärenzten Teil des Raumes als 
jeine Privatwohnung, denn bier 
roh c3 nicht nur nad Zwiebeln, 
fondern audh nad angebrannter 
Mil. „Sa, aljo” begann der 
Mann der geheimen Wiffenfhaiten, 
nachdem ih Pla genommen hatte, 
„twinichen Ste einen vollitandigen 
KAurfus?“ „Mas find denn Ihre 
reife?” erfundigte id) mich vor— 
fichtin. „Mh!“ erividerte der „Pro- 
feffor“ mit einer wegwerfẽnden 
Handbewegung, „wenn Sie wirkten 
meld große phuitihe Kraft in mir 
wohnt, und was id; ihnen alles zu 
bieten bermag, würde Sshnen mein 
Preis lächerlihh gering ericheinen. 
Xu einem volfftändigen Kurfus bin 
ih im Stande, Sie von allen Sor⸗ 
gen zu befreien, und gebe Ihnen 
dafür Glück, Zufriedenheit und Er— 
folg in allen Ihren Unternehmun— 
gen. Mein Preis iſt nur 25 Dol⸗ 
lars.“ Das war nun allerdings 
ſehr billig für ſo viel gute Sachen, 
zumal der „Profeſſor“ alles garan⸗ 
lierie, gerade wie bei Ite Cohn an 
der W. 12. Str., — trotzdem ſagte 
ich aber, daß ich nur auf einen Dol⸗ 
lar gerechnet habe und fragte, ob 
er nicht dafür das Licht feiner Wif- 
ſenſchaft leuchten laſſen wolle. 
„Aber natürlich, natürlich!“ beeilte 
cr ſich zu verſichern und ergriff 
meine Hand. Und nun ging's los! 
Zuerſt ſprach er über meinen Ge— 
ſundheitszuſtand, und ſagte mir, 
daß ich einen kräftigen Körper be— 
ſitze, doch ſitze ein Leiden in mir 


imd ich würde guttun, einen Arzt |! 


aufzuſuchen. Daß ich in den letzten 
zwei Jahren unter ſtändiger ärzt— 
licher Aufſicht war und meine 
eigentliche Krankheit erriet er zwar 
nicht, doch das kommt ja bei einem 
fo großen Geiſt nicht fo genau dar— 
auf an. Dann Fam er auf meine 
Familie zu fpredhen, und erzählte 
mie Saden, die zwar nidht ganz 
ftinmmten, dafiir aber neu maren 
und um etwas Neues zu hören, 
geht man ja zu den Wahrſagern. 
Hierauf ſchnitt er die Geldfrage an 
und ſtellte mir einen fetten Check 
in Ausſicht, der bald eintreffen 
müſſe. Sehen Sie, das war nun 
gute Nachricht, die allein ſchon den 
Dollar wert iſt. Da die Sitzung 
Nachmittags ſtattfand, glaubte er 
wohl annehmen zu müſſen, daß ich 
ſtellenlos bin, und ſagte mir, daß 
ich in einigen Wochen ein glänzen— 
des Angebot erhalten werde, wo 
mir Gelegenheit geboten werden 
werde, meine jchlummernden Ta- 
Inte zır entfalten. Das mit dem 
glänzenden Angebot ift terliwetie 
eingetroffen; ein jüdiſcher Ge— 
ichaftemann bot mir bor einigen 
Tagen einen merifantjchen Dia⸗ 
manten an, und der Stein glänzte 
wie noch nie. Sehen Sie, da iſt 
das glänzende Angebot. Als ich 
aber zu handeln verſuchte, verſagte 
mein Rednertalent kläglich, darin 
war Herr Levy mir über. Alſo hat 
ſich die Prophezeiung doch nicht 
ganz erfüllt. Nun paſſen Sie aber 
auf, jetzt kommt's! Er begann 
zämlich von der Liebe zu reden umd 
fah eine Menge Frauengeftalten, die 
in meinem Herzen fampieren jollten, 
doch hätte ih mich noch für Feine 
entſchloſſen. Ich würde in nicht zu 
langer Zeit eine heiraten, dic ich 
entweder ſchon kenne, oder bald ken⸗ 
en lernen würde. Ta wir aber 
wicht in der Türfei Ieben und id 
richt die Abticht habe mid) der Dop- 
pelehe ſchuldig zu machen, hatte der 
„Iroteffor“ wieder einen Bock ge— 
ihoften. „Do nun,“ fagte er, 
„werde ic Ihnen die Nainen der 
Ihrem Herzen Naheitchenden nen 
nen.“ Gr Fan von der Sintelligenz 
feiner Klienten nicht viel halten; 
denn die Methode, die er dabei an- 
wandte, war eine höchit einfache. Er 
namtte nämlid 18 oder 20 Bud) 
ſtaben md fragte mid; dann, ob 
dieje Buchitaben mid) an den Namen 
einer Perjon erinnerten, Ich hätte 
ihm, Iaut ind Geficht Tadhen mögen, 
denn da ji im Alphabet nur 26 
Bucftaben befinden, Hatten bie 
bon ihm genannten Buchitaben 


Stimmen aus dem Selerkreile. 


Für Einfendungen aus dem Leferkreiß ift die Nebaftion nicht verantwort⸗ 
lich. Bufchriften müffen möglichit far und furz schalten und frei von periön- 
lihen Angriffen, das Papier nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur folhe 
Giniendungen, die den Namen und die Adreife de8 VBerfaflers tragen, werben 
berüdfichtigt, und nur folhe können, im Falle fie nicht verwendbar find, anf 
Wunfch zurüdgeichidt werben, denen das erforderliche Borto beiliegt. 

Die Redaktion. 


Um auch dem leiſeſten Zweifel an der 
rein ſlawiſchen Beſtimmung und Rich— 
tung der Zeitſchrift zu begegnen, laſſe 
ich hier aus einer mir vorliegenden 
Nummer die Ueberſchriften der Arftikel 
und die Namen ihrer Verfaſſer folgen: 

„Die Willkür der ruffiichen Burcau- 
tratie über das ükrainiſche Wort.“ Von 
Mykola Dmyirijew (Poltawa). 

„Die Ukrainer in der Reichsduma.“ 
Von P. Wartowzi (Kijew). 

„Die jüdiſche Drage in Galizien und 
die öſterreichiſche Sozialdemokratie.“ 
Von Mychajlo Lozinskyi (Lemberg). 

„Aus der ukrainiſchen Kunſt.“ Von 
Eugen Serdjuk (Charkow). 

„Mutierſöhnchen.“ Von Waſhl Ste— 
fanhf, 

Der Heraudgeber der Zeitfchrift heit) 
Baſil v. Jaworskyi und der Redakteu— 
Wolodymyrxr Kuſchnir. 

Außer der Sprache findet ſich jomil 


An die Redalktion der „Abendpoſt“. 
In der letzten „Sonntagpoſt“ Kae) 
Sie einen Artikel der „Tribune“ in 
Omaha ab, demzufolge der Handelss 
tommiſſär der Tſchechiſch-Slowakiſchen 
Republit den Mitgliedern der dortigen 
(DOmahaer) Handelsfanmer den drinz 
genden Rat erteilte, Gejchäftsverbin= 
dungen mit feiner Heimat zu fuchen nnd 
fich im Verfehe mit der tichechijch- Tomas 
fiichen Kaufmannfchaft der denifchen 
Sprache zu bedienen, Ter Artitel trägt 
die bezeichnende Ucherjchrift „O Ironie 
des Schickſals“. 

Geſtatten Sie mic, bei dieſer Gele— 
genheit daran zu erinnern, daß die 
armtliche Verhandlungsſprache auf den 
Slawentagen die deuiſche war. Und 
deren bediente man ſich ſicherlich nicht 
aus Liebe zu ihr, ſondern weil ſie die 
einzige Fremdſprache bildet, die den ge— 


bildeten Slawen aller Schattierungen |: \ ee s 
“00. 0: s + 3 3 
geläufig ilt. r in und an dem Matte nicht3 Deutfche: 


. — — Die amerfanifcdhen Heißiporne, die c3 
Die „Ufrainiiche Rund e 2 . Nc, 
et a) — ‚ ftüber | mit der Unterdritdung des deutichen Urs 


vorzüglich — * ð8 
redigierte Monatsſchrift, die den gelehr-⸗ terrichts gar ſo Alig haben, foilten dis 


ten Slaiven verſchiedener Zunde als Sache lieber nochmal3 und redyt reifitd 
Mittel zum Gedanfenaustaufch dient, ſich überlegen. u 
ericheint — menn der Aricg feine Nende- | Achtungsvoll, 

Albert Schaebdlich. 


rung brachte — in deutſcher Sprache. | 


m 


Inen. . Das Bearbeiien_mit einem eifernen Ya 
|den genügt dann. Sobald die Neipen da 
jungen Swiebelpflänsen deutlich fitbar firo 
| muß daS Locern mit der DSade oder den Aul 
|tibator awiihen den Neihen begonnen werben 
| Die Handarbeit bei der ‚wiebellultur fanı 
|fehe melentlih, namentlich foweit die Bermic) 
tung de3 Unfrautes in Belradt fommt, durd 
| die Venusung von fveziellen Handaerätfha] 
| tem berringert werden. Zurch forgföltige x 
‚ beit fanın c& in trodenen Fahren dabin ga 
‚bradt werden, da; 4weimalige Bearbeituni 
|de3 Bodens genügt, das Unfrant niederzuiunl 
‚ten: im regenreihen Kabren dagenen ift bäy 
| fiaea Bearbeiten md Bernichten des Unfrautc 
unerläßlich. Richten Cie fih nad biefer sul 
turmethode und nach feiner anderen, Cie tect 
den dann den beiten Erfolg baben, ber rei 
ih für Die „Nehrarbeit entichädia., 

R. — Der Nuslänfer aus dem Wurselimer 
des abgeliorbenen Smeifhenbaumces ift an um) 
für fib nichts wert, er fann aber beredelt um! 
sur Heranziehnng eines neuen 3wetſchen 
baumes verwendei werden. Zu dieſem Zwech 
iſt es notwendig, den Auslanfer mit einen 
Teile der Wurzel auszugraben; derfelbe win 


. : u |iwenn fon aenigend erftarkt, fofort an CS 
fura gehalten, Beuilich nefchrieben |und Cteile gefckt, oder, wenn er noh a 


und der Briefumichlan mit dem Vers I fhwah und zu wenig beivurzeit ift, erit au 
mer? „Sür den Bricffaiten“ verfegen g|EN, (er ructonres Shlanadeet bermlan;t 
sein Irdeſlſen iſt es bei Pflaumen und Zöelfchel 
in. viel befſer, die Unterlage“ aus Samen des 
| anäuziehen und den aus Camen gesogenet 
EN | Schling durch Dfulation, Ropulation, Seiten 
£. 8, — Der doriige Konful be. t Willient | bfropfen, Tfropfen in den Spait oder Kiropfe1 
P. Kent, eine mäbere Möreffe ift nicht nöfin. | gtoifehen Hola ı:nd Ninde zu beredeln. Mi 
D., Galumet Ave. — Bas ilt ein politischer, | ‚Inönabme des Dfulierens werden die genaniı 
fein geograpbifger Venritf, und man berfteht | FR Seredlungsarten im Mpril bis Mai ode 
darımter den Zeil der: chrmalinen Bopnel« | Ir nase ne Kitober ausaefübrt: _dai 
monardie, der don deutfhlprehend:t Merfos — re 28 Auauft ftail 
— Gerade meil Piaumen nd Zwetfihen bietfal 
rs * ‚aus Ausläufern acwonnen werden, anftatt fü 
Jacob G., Irvington. Ja. — Eine Firma durch Verediungen auf Sämlingsunterlagen 4 
dieſes Ramens iſt weder im City- noch im vermehren, begeanet man fo vielen michta 
Telephone Directory au ſinden. uubigen Vflaumen, die gar nicht den Pla 
J. R. Hilbert, Wis. — iScder be. eine nach | MER find, dem fic_eimnebmen. 
der andere Name findet fih im Cito Direc- |, Jobannis und Ftadelbeeren Ixxden, meil 
dory, wir lonnen Ihnen daher auch die Aoref, durch, Secllinge, Ableger und Anhäufeln ven 
fen nicht angeben. mei * a u En. — ug 
a a — * J enen Sorten, von welchen man nich 
ne m De De beriveigert DIE | genügend Holz für die Nermehrung durd 
| ñ “ige riefe. Stedflinge befigt. In diefem Falle merbeır di 
€. 4. — E3 gibt bier noch eine foldhe Un: | betreffenden Sorten auf geringere Nobannid 
ftalt, die von den „Urmen Dienftmügden Jefu | und Stadelbeerlorien veredelt. Tas Nerinn 
Ehrifti” an Yullerton und Cheffield Are. bes | ren ift, folgendes: Die Stedlinae werden au 
trieben Wird. „ragen Cie dort an. Vecte in Reiben mit 1? bis 15 Zoll Aoitanl 
grau S, — Wenn der Manı mit feiner | und mit 8 bid 12 Zoll Abftand in den Reihcı 
eriten_ Frau in gefchliher Weife berheiratet | Acdilanst. Nachdem die Stedlinae ananewadieı 
war, fo it fic, nicht feine zweite Frau, feine | find, läßt man mur einen Trieb in die Höhn 
vehtmäbige Gattin, und fie fahın ihn wegen |waßlen, Die anderen werden bis auf 2 pdei 
Yinamie derbaften md ins Suchtbaus fdiden 3 Vlälter abgelneivt oder auch gieich aam 
lafien. — Der Mann darf auf feine Rolize | ttfernt. Haben die Stedlinge Im zweite 
Geld borgen, fan die Verfiherung auch an !ssabre die erforderliche Ctärle und Höhe en 
irgend eine belicbine Verſon übertragen, bor- | TiMt, fo werden im Jult bi$ Auguft die Edel 
ausgefett, dab er bei einer regelrechten Ner; |Teifer der zu bermebrendch Sorte nefhnitten 
fiherungsaefellinaft und nicht bei einem | abyeblattet und in einer Länge bon etwa | 
Berfiherungsorden berfichert it. Soll auf der Seite der Unterlage angebradt 
L . Laporte. — Nic fünnen Ihnen das berbunden und mit Baumwachs verſtriche 
für keine Bezugsauelle angeben. Dag Edelreis beſtehyt aus einem gut audge 
R. N, — Cie müffen gleich die zwei Zeugen keiften Sommertrieß und Yan der Zeil, 1 
beibringen, — Cie fünnen das Gefuh um | melden man den forägen Schnitt amsfübrt 
Einbureerung im Wundesgericht im Yurmdea- | Mei Nabre alt fein. Die Unterlage wird erf 
nebäude, im Superior» oder im Streiönericht, | {m Folgenden Jahre über dem oberen Ner 
in, der Office des „Superior oder des | Mlungspunit zurüdgeihnitten. Die eingelet 
„Circuit Court Clerl* im Coumtygebäude ftei- | fen Boeine wachen im Sommer und Serbi 
J jan, treiben jedog erit im folgenden Srübjad! 
Peter M. — Fall3 Cie Türger find, fo int | HR, z RR 
aud Abre Frau Rürgerin, andernfalls mühte | „Stangenfellerie.” — I ein fonenannie 
fie allerdings die Steyer bezahlen. — Tragen | Taltbeet oder im Yrelen in ein ferafältig bee 
Sie Ihren Fall dem „Internal Rebenue Col: | Hritetes Caaibcet wird der Celleriefame 
leetor“ im mdesnebäude vor, in Steihen mit einem Fuß Abftand ausgefät 
Gine Leferin. — Um  Ctodileden den bi8_ drei Wochen nad der Auslaat cx 
einen die jungen flänzhen: kommen die 
felven zu did auf, fo werden fie auf eincı 
Rum | poll Abftand in don Reiben ausgebinnt, Ca 
werden bie Stüde qut bamit befeuchtet, einine | @) „was Dritte oder bierte Naar Mätter fid 
Stunden in die Xuit achängt und danıt aus, | Gehilbet bat, werden die flänschen mit vie; 
gewalhen. Men man das Mälcheftük nach. | Ye! Mbitand auf ein anderes Beet berpflanst 
ber nod ein ivenig bleicht, wird Teine Epur | sure fät eine oder met frübe und dam eim 
mehr bon den Ctodficden au Sehen fein. | Pure fpäte Sorte. Mus einem Camenpald 
Saure Buttermilch eignet fi febe gut gum ann man ctiwa 500 Pflanzen siehe. Um fid 
Beiden, gut zu entivideln, mus Sellerie mehrmals bev 
Stan m. bflanzt werden. Anfang uni merden di 
Pflanzen in forgfältig vergeriteten Keihsı 
auf das Dect gefeht, auf dem fie Amäreifer 
follen. Bor diefem Berpflanzen wird dei 
oberirdifhe Teil deifelben big auf 3 Soll dan 
der Wurzelfrone ımd die Vuorzel gleichfalls 
bis auf Alci oder drei soll zurüdgeihnitten 
ie Bilanzen werden entweder einzeln it der 
Reihe mit feh3 bis act Zoll Abitand, oder 
auf febr veihem Boden in Doppelreiben mü 
12 Soil Abftand don einander gepflanzt. Beiu 
Elnpflanzen und Kultivieren iſt mit arößbig 
Sorgfalt darauf zu achten, dak zwifchen dil 
Stengel und in das Herz der Pflanzen feir 
aroien | crdreih gerät. Hierauf ift befunders bein 
r ugslegen und Anhäufeln zu achten, SHäujigel 
Vebaden und regelmäßiges Gieken genügt, du 
Pflanzen in lräftigen Wachſtum zu erhalten 
Falls bei beihem trodenen Wetter Meditaı 
die Blätter di3 Selieries zu vernichten uni 
die Stengel zu fhädigen beginnt, muß mit de 
befannten Bordeanurbrübe ielprigt Yverdeit. ul 
das Dleihen des Eclleric$ Werden beriaieder 
Methoden befolgt. Kat man meite Praim 
tobre (Tiles) zur Verfügung oder Nöyren 
die im gleicher Yorm aus dieom Rapier am 
geiertigt find, fo Tann man Ddiefe fo iiber dir 
einzeinen Pflanzen itülpen, dak oben Bai 


Briefkaſten. 


Anfragen mülfen den Namen und 
die Adreſſe des Frageſtellers tragen, 
auf Wunſch wird die Antwort unter 
einer beliebigen Chiffre erteilt. — 
Schriftliche Anfragen, die ſich auf 
Rechtsangelegenheiten beziehen, wer⸗ 
den vom Rechtsberater des BVriefka— 
ſtens, Anwalt Fred Plotke, Zimmer 
920 im Unity ⸗Gebäude, 127 M. 
Dearborn Str., im Priefkaſten un⸗4 
eutgeltlich beantwortel. Cole Uns %| 
fragen Dürfen aber. nicht an Antvalt | 
Plotfe direft. fondern müjien an Die 
„Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle | 
Anfragen müffen möglichit Mar und 


4 in der 
Wäſche zu entfernen, nehme man einen gro— 
Ben Löffel gepulverten Salmiak und ſchütte 


drei Löffel Waſſer deran zum Auf. ſen. 


W. in Coulterviſle, Illinois. — 
Die Methode, Sägemehl auf die Siwiebelbeefe 
au ſtreuen, um das Unkraut darnnter zu er— 
ſticken, iſt ſicherlich nicht empfeblenswert, denn 
aud) da3 Wachstum und die üppige Entwichk 
lung der Zmiebeln würde darunter leiden, da 
der Boden damit nicht mehr neninend durch 


tüftet mird und infolae_ deffen nicht mehr die 
notwendine Pilanzennabrung in demfelben 
aufaefhloffen werben Tann. 3 ift unbedinat 
! 


notwendig, die Zwiebeln häufig flach zu Fırls 
tivpieren und das Unkraut dadurch ſorgfältig 
nigderrubalten, Da die Wurzeln der Zwie— 
bA fih nahe an ber Vodenoberflähe erftref- 
ten, twürde tiefe3_Multibieren immer 
Schaden an den Pflanzen anrichten. Berfris 
ftet infolge eines fhweren Negenz der Noden 
bald nah der Eaat fehr ftarf, fo ilt er eben: 
fall3_forafältia zu lodern. meil fonit die zars 
ten Stmwiebelpflänsgen nicht durchdringen Tüns 
— — — 


nn - 








natürid auf die Namen einer 
Sch unterbrüdte aber meinen Hei= | 
terfeit3ausbruc) und nannte ihm Vlattiverf aus der Nähre berauswänft, Dil 
z . . schleicht werden. Pas 2 Ste 
meiner Frau Beim ziveiten umb |acı mit Ioderem Modem, jomck nun ber ten 
den Folgenden Buchjtaben wandte er | ii nur nam lo Billlefe und eieramaaude, 
to hede * gleiches, nisalie. Die 
En rau J. 
natürlich den ganzen Namen zu |siar. dal; Die Enten unter Roeunmatisutug 1 
janımen, SHöcit einfach! ‚letden haben. Bon dieiem Xeiden wird ®a 
bracht ift, leicht ergriffen. Die erften Mnzes 
Perf zu erraten: dat; ich Zeitungs- Sen find ein unfiherer Gang und Steiihei: is 
4 8 9 ver ni tr | ertranftes Geflügel erhalten, f t o 
mann bin, kam ihm aber nicht in Itgutz e —A— man vos 
Babe ein bringt man am Leften in de 
„Rrofeffor3” arbeitete jchr jchlecht, |Hnger aner ara Unter. Crwachfenes Ge 
denr er batte jomweit immer vorbei. | warnt und dicht mit trodenen Sande beitreut 
Zänlid mahe man den  ermwachleiten 
lag?. Doch ich ſagte mir, daß man Zugrt warmes Wafſſer. 1d Gramm grüne ode 
fir einen Dollar nicht viel verlan«|ture of Arnica) derwendet. Tieles Yadewai, 
fer läßt lich einige Tane auibeben, Es muf 
* hei ne Nah dem Wade foll man die Fii it einen 
derfor:men und eimeit Fünf, ODET | ipolienen Sappen gut a m 
Dehn-Tollar-sturfus nehmen? Sielt > AU 
eouemlichleit halber mit entfliehen, fa 
reibe man den Kauf und die chen mit eiırca 
in > u AI N} “ 
Sie tum kann. ‚ „Nein, Profeſſor Gramm MArnifatinftur uns 5 Grantm fpanis 
eriwiderte ich, „idy hatte für Dem] fher Pelferiinftur cin. 
gehen fragte id), ob er die Morgens» Beantwortete Rechtsfragen, 
zeitung Ieje. „OD ia“ eriwiderte er. 
mit chuldiheinen auf Ihren sraitwagnen aufs 
recht forgfältig!” empfahl ich ihm genammen baden, fo müffen die Schuldf.„eine 
ariniend und ließ den verdutzt bezablt werden ungcadtet mündliher Mds 
machungen, welche vor oder nach „er Iinten 
8 ER . „aaheırı fin, | mögen, Cie it in sn 7 
das Wartezimmer durachritt, ſa u dem fie fälle hd. Sulenen RE 
Ben zwei fihernde Badfiihe da,|t“ - . It 
NKauf in andere Hände ubergegangen find, 
and. rer voransfichtliher Kımde das | ein Familienvater eine awilfe Eumme” tür 
Schild des Profeffors“; alſo be⸗ den Unterhalt ſeiner Familie zu abhlen ban 
rosch * —B —5 rt Cie 
hei der Entiheidung des Gerichts ni 
Nın anderen Morgen Itand da8 ern oolten. I En 
Srgebnis meines Beſuches in der | Herene rünen. nen müffen Sie fi dem 
der Vrofeſſor“ aus Phoenir ver⸗Ihren Garten jenem. 
ſchwunden. 


ganzen Anzahl Perſonen Bezug 
der Anfangsbuchitaben vom Namen | Stenget jeloft aber im Dunteim pebalten im 
nod aus dem loderen Erdreich berausquden 
daffelbe Eyitem an, und bradite fo) 
. — ir find nit Ihnen der Ya 
\ s , Hügel, das it feuchien <tall iıterg 
E: verfuchte auch noch, meinen | ffen. Die eriten ya 
den Gelenken, Will man an NRyeumatismirs 
den Sinn. Tie phufiiche Kraft des |aen. Küten 5.9. bri 
flagel aber bringt man an einen Ort, de 
neraten; ob das wohl am Wetter |tranien Zieren cin Fußbad, wozu man eir 
Waſchſeiſe und J Gramm Arnifatinftur (Tino 
gen fan, „Wollen Ste nicht tie- |ader jedesmal mwicder frife erwärmt werden 
man fib zu folben Sadern ber aroheren Um. 
werben erjtaunt fein,. was ich für|r 
Cöfung don 10 Gramm Santerfpiritus, 10 
Tollar gerade genug! Am Sinaus« * * * 
— I D., Indiane. — Benn Cie eine Supethel 
„Nun dann Teen Sie fie morgen ja 1 auf 
scmäß ber darin seftgelepter. Bebinguneen 
Tarcnihauenden ſtehen. Als ich zeichnung der Scheine. geiroffen: morden fein 
* fan — — 
13 wenn fie. is “en durqÿ 
— S i i 
und auf der Strahe ſtudierte ein — serfügt hat, daß 
Ib fo muß ex zablen, auch weinit ır ji fir dem 
zchlie fi) der Schwindel noch. 
beruhigen wollen, fo Tönnen ze Wertung 
Zeitung — und bald darauf war — v. — Wenn die Zweige eines Bauned 
Otto Macgbdefeffel. 


feine Abhilfe, Eim.s anderes 

biefem satte Fönmten Cie 
efem alle Tönnten . 

bei:samd in der Giabiballe 





. 


Henry Schölfopi Sons 
- Selitatejlen - 
dad LI WR. Raudolph Sir, 


\ Zeiepheon: Franfiin 5356, 
Seinfte Gervelstwurft, 
Landjäger, Salami, 
Geräuderte Thüringer Sramwurft, 
Braunfchweiger Leberwurſt, 
—— —— Gänfeler“ n, 
arinterte Bismard-Herinae. 
Hollãndiſche Vollheringe, 
NAuffifher Kaviar, 
Antipafte, Sardelien-Yutter, 


Imp. frauzöſiſcher Koqurfort-Räfe, | 


Gamembrrt, Schweizer Käte, 
Limburger, Liederkranz Räte, 
Brifhes Bilaumenmus, 
Gemiſchtes Badobit, 
; Gctrod. Acpfel, Efiriiche, 
Srifhe Linsen, Sirie, 
Echtes franzöſiſches Oliven⸗Del 
Deutſcher Hafertakas. Me doas Pfund, 
Reiner weißer Kleeblüten⸗Honig, 
5 Sb. Kanne,81.85, ı0 Bid. 85.50. 
Wr Braur Eucr Bier zu Haniel = 
Hopfen u. Malz-Ertraft 
genır für 6 Gall, ante ler. — 
on * 


Todesanzeige. 


Freunden und BSelannten die trau⸗ 
rige Nachricht. daß unſer lieber : ter 
Chartes Schnaelkcl, 

1720 Emerfon Ctr., Evanſton, wohn⸗ 
baft, Gatte der verft. Konife Schnackel, 
om 7. Upril geitorben ift. Leichenbe⸗ 
gängnis finder ftatt am Donnerstag, 
1:30 nachnt,, bon der deutfceluiheris 
hen Kirche, 2üedlch Abe, und Grcens 
wood Etr.. Cvanfton (NRch, Xuele), 
aus mit Mıtos nah dem Concordia 
Shttedader in Chicago. Die trauernden 

binterblieberen Stinder: 

Billiam, Frau OR, Vitlkorn, Frau 
Ser: Guris und Frau Harrilton 
Lane. 


Tobedanzeige. 

‚Unleren Freunden und Belannten bie trat» 

rige Nachricht, daß unſer lieber Later, Schwie— 

gervater und Großvboter 
Edrard Niago 

(Vohnung 1063 Orchard Str.) im Alter von 
68 Jabren geſtorben iſt. Beerdigung findet 
Donnerstag, den 10. April 191%, ftatt, Um 
10 Ubr vorm. bon Grein: Peltaitungs-Aa- 
velle, 1723 Larrabee Eir., nad der Ct. Wis 
chaels Kirde zum feierliben Hohamt. Ton 
dort no dem St. Ronifazius Friedhof, Um 
ftilleß. Beileid bitten Die trauernden Hinter« 
bliebenen: 

Mern, Ednard, John und Schweſter Dames⸗ 
cena, Ainder. Jos. Schmidt und Frau John 
Nigs, Schwiegerlinder, nebſt Enfellindern. 

dimi 
| 


Todbesanzeige. 


Sreurden und PBelannten die traurige Mac 
richt, dak unfee lieber Nater, Grobater umd 


Urgroßpater 
Oelnrich Vent 


am 7. April 1010 im Alter von 69 Jadbren 
und 11 Monaten ſanft im Serrtn enflſchlafen 
iſt. Beerdigung am Donnerstaa, den 10. Avril 
10 Ur nrc gen®, tom Trarerbanfe feines 
Sohnes Johann Tent, 1316 Moutrofe Str, 
na&b Number fTrietkof. Um ftille Teilmabmc | 
bitten die frau .nden Sinterblicbeen: | 
Sohn, Senrh und Frech Ment, Cohn:. Johanna 
Koenin, "Winnie Sebeiter, Marn, Holtiiter, | 
Tochter. Elilſabery und intenle Went, | 
Schwiegertähter. Auguſt Aoenig. Charles 
Gebelter, Rilliam Holliiter, EChwienerishne, 
Toren, Zeit, Bruber, Nebft Enieln und 1r- 
enfein. dimi 


J 
Tedesanzeige. 
Freunden n Beklannten die traurige Nach | 
riet, daK mein acıiebier Gatte und unfer lic: ! 
ber Bater } 
Guitan Kapper | 

im Wlter ton 31 Dabren geitorven if. Die | 

Beerdigung findet Tatt am Mittwod, den %. | 

April, um 2 Uhr nadhm., bom Tranerkanie 

4910 ©. Mells ir, mit Auto nad Mt. 

Greenivnoh, Um ftille& Beileid bitten Die 

trauernden Sinterhiicbenen: 

Kouniia iappel, satin. Sansah, conifa 1md 
Helen, Kinder. Clizabetb Kappel, Rulter. 
Johann md Noievh Kappell, Nrüber, Eli« | 
sadeth Bratiher und „annah Geile, Schwe— 

ftern. .tebft Verwandten, 


Wegen Aı "Tunit ruit auf: ;)ard& 2622, 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten bie traurine Nad- 
richt, dab unfer lieber Bater und Bruber 
Johann Diederich 
(Bater bes be:itorbenen Daniel > iederich) 

im Qiter don 80 Zadıren Selig im „errn en‘ 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 

Mittood, um P:50 borm,, bom Xrauerbaufe, 

2009 Berteau Uve., naw_ der Zt. Aipbonfuse 

Mirdde, bon da nah dem St. Boniſazins. Fried⸗ 

hof. Um ftille Teilnahme bitten die francrıts 

den Hinterbliebenen: 

Matbinad und Niholad 3. Dieverih, Eöbne, 
Enfenna Levis, Tochter. Niolad und Ta- 
niel, Prüder. Helen Merfeid, Echmelter 2 

modi 


Todesanseige. 
Deſterricher Kranken — Unterſtützungsverein 
Siock im Fiſen. 

den Beamten urd  .iolicdern 

die traurige Nachricht, dab 

Jocob Goberndorfer 

neitorben ift, Beerdigung findet 

ſtatt Mittwoch von Ellifons 

Karelle. 750 North Abe, aus. 
Beamte und Mitalieder verſammeln ſich um 
1 Ubr in der Bexeinshalle, um dem verſtorb. 
Bruder die Iette Ehre zu ıriweifen. 

Mi... 3%. miicher, Rräfident, 
Charles Heckei, -elretär, 


Todesanzeige. 

Allen Vernandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht daß unſer lieber Sohn 
und Bruder 

Guſtavuv Kormann, 

Sohn des verſtorb. Auguſt Kormann, am 5. 
April 1019 im Alter bon 45 Sabren und 9 Mos 
naten geſtorben iſt. Beerdigung am Mitwoch. 
den 9. Apri‘ 2 Uhr nacım,, bom _.auerbaufe, 
1817 Girard E:.., mit Autos ch dem Concor⸗ 
Dio-Kriedhof. lm ftille Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
HIobanna Aormann, Muiter. Julius, Muguft, 

rau Lonife Adam und Dtte Aormann, Ge- 

ſchwilier. mobi 


Tudedßanzeige. 
Belannten bie traurine Na: 
liche Gattin un» unfere gute 


iicde 


‚Breunden 
ridt, da& meine 


Tante B 
Maria Godar, geb. Matter 


im Alter voa 57 Jahren fanf: im Herrn ent: | 


ſchlafen iſt. Beerdigung findet flat am Mitt: 
mod, den ". April, 2 Uber mühm., bom 
Zrauerbaufe, 518 CG. California Mde., nad 
der ebang. Chriltu3 Mirhe, Ede Francisco 
und Lerinnton Eir., bon da nab Tafribge 
Sriebhof,. Im ftille zeilnabme büten bie trau- 
ernden Sinterbliebencen: 

Adolph Gockar, Gatte. Theobald Matter, 

Neffe, nebſt Verwandten und Bekannten. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nadı- 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Theodor Keller 
im Aer von 60 Jahren felig im Herrn ent- 
folaten ift. Die Beerdigung findet Trail! am 
Mittwod, Det vd. Apcil, nahm. 2 Uhr, bom 
Trauerhauf:, 2150 ©, Hohne AUbe., nah Eon: 
cordia. Nm ftille Teilnahme Eitten Die ' "us 
ernden Sinterbliebenen: 
Bierh Keller, geh. Mieher, Battin, Mar, Irma 
und Emme Keller, Kinder. 
um Käb:re? bitte Canal 2659 aufzurufen. _ 
mobi 
— —— — — — 
Todesanseige. 
Bireunden und Bekannten die traurige Rad—⸗ 
cien beß mein geliebter Gotte und unſer 


ME Zouis J. Merkowitſch 
7. April geſtorben iſt. Beerdigung findet 
Hakt am —3 den 10. Upril, um 2 Ubr 
nadmittap?, v-m Xrauerbaufe, 16:6 R, Lin- 
coln &ir., nad “tlingien. Pie rauernden 

Sinterbliebenen: 

Penline Mertswitih, frübdere Sanilb, Gal.in. 
Front, Aibert, Sillie und Florence Haniſch, 
Stieflinder. 

New dDorter ZSeitungen ſind gebeten 
lopieren. 


A 
dimi 


Tobesanzgeige. 
Unt.ritüsnngs - Bund, Dit 381. 
Den Mitgliedern zue Nadhriät, vab Bruder 
Aofef Natier 
neitorben ift. Die Beerdigung finde: Ttal: am 
Mittwoh. den 9, WMpril, 10 Uhr werm., bon 
St. Michaeld Airdbe per Autos nad I: Ei. 

Soferb Friebbor. 
Seinrih Eihloiier, Nräfident. 
Emil Nazer, Eelretär, 


nn nenn nn 


‚Ahjäieh- n. Heneijvoritellung 


—, Abenbyoft, Chicago, Dienstag, Ten 8. April 1919. 


Tudesanzeige 
‚Srcunden und Delarsıten bie traurige Nach: 
richt, dab mein bielgeliebter Satte und umfer 

Vater und Großvater 

Treobsre B. Herrmann 

am 7. April 1919 im Alter von Jahren 

felia im Herrn entichlafen ift. Die Beerdisung 

findet flatt am Bormerdtag, ven 10. Wpril, 

v 8:59 morgens, vom Trauerbaufe, 2743 

Soutbyort Ave. nah der Et. Alvbonius “ir 

de, bon va nad deu Et. Sofepbs Bioltednder, 

Um ftihe Zeilnahme bitten Die trauerndenHin 

te. „ıcbenen:! 

Jaranna Herrmann. geb. Rascob Gatlin 
Frau V. Thome, Frau A. Nolting, Frau J. 
Ohrem, Frau GC. Zipperle, Johanna derr. 
manı u, ie fkür«xzlich verſt. Frau V. Vatt. 
Tschter. Joſeph. Leo, Wuguf, Midnel. 
William, Ferdinand, Theo. iun, A. E. F. 
und der irzlich in Franlreié, geſallene 
Matthew, A. E. F. Hermann, Sö ne. Nebſt 
Schwiegerlübnen, Echiwiegertüdhtern, Enfeln 
und Bere rbten, 


BSuſh Temple Theater, 
-  (Dereltion Geidemanıt.) 


J 


Weiß, roſa oder blau; 
(Roſe of Sharon), — 
Baumform — einer der 
ſchönſten blühenden Bü—⸗ 


ſche; reaulärer 60c Wert; 230 


4 Bäume an einen Kunden; 
Auswahl morgen, das Stück 

Friſch gefangen, 
direkt verſandt 


Haddork morgen bet= 
am ÖC 


Heute abend große Subermann:Auf: 
führung: „Strandfinder“, 

Für den nächften literarifchen | 
Abend, der auf heute angefegt ift, | 
hat Direltor Seidemann das macht: | 
polle vieraltige Schaufpiel „Strand: 
finder“ von Hermann Subermann 
ausgewählt, das bisher in Amerika 
noch nie aufgeführt worden ift und 
aud im YBufh Temple in diefer Sai- 
fon unmibderruflih nur einmal auf: 
Igeführt werden wird. Für die Wie- 
|bergabe diefes Werkes find feitens 
|der Direktion bie forgfältigften VBor- 
Freunden und PVelannten die traurige Tas: | februngen getroffen worden. Gänz⸗ 
sint, DaB en |lich neue Szenerien ivurden anges 
am 5. Apri[ im Alter bon 64 Zabren felig im ſchafft, für eine glänzende Beſetzung 
— a et und (IE Gorge geitagen worden, und bab 
nens, bon Greins Leihenfapelle, 1723 Larraber | gefamte Enfemble ift in dem Werte 
tätig. Konrad Geidemann hat die 
Neaie übernommen. Die Rollenbe: | 

fegung ift Die folgende: 
Tor Komtur don Tanszig „...konr, Eeidemanit 


odesan e. Gregor Runfefohn ' 
T sei 8 Heimeringk Rynleſohn .......... Richard Leuſch 


Kaärnturr Elub Aoſchat Hamaler., Helamann 

Den Beamten und Mitgliedern ;ur Nach- Oppermann, do. 
richt, daß Merlin. Fritz Werner 

Jakob Goberndorfer | stur, do. Carl Sı nip| 
geſtorben iſt. Die Beerdigung tatt | Bater Teodat .....o.onsonnneere.. Faul Gehring 
Aritiimo, den 9. April, 1:30, Stigolle, sFalfnerStogter «6 
Kapelle, 750 Norih Nve., nah dem Kafper, ein alter Stnecht Jofe Tanıer 
Gotteßader, 

Georg Lußnig, Brüfident, 


Melide Elfe Sanflen 
Tohn Abnie, Eelrctär, 


Althen 


8. Floor. 


7. Floor — 
>. faufen mir 
1 das Pfund zu 


Todesanzeige. 


a KT CT Terre 


—Fu 


— B—— 


Wir haben immer noch etliche dieſer He⸗ 
belbetrieb Waſchmaſchinen. Zuber aus be— 
ſtem Zypreſſenholz, jede Maſchine garan— 

tiert; 7 zu $9.50 

verfauft; 

ſpeziell zu 4.48 
Familiengr. Wald: 

breit, große Meibs 
fläche, 5Sc 
Wert, für.. 39c 

Sechſter Floor. 


Str., nach de: St. Michgels⸗Kirche, von da nad 

den: St. Fofet »Bottesader. Um ftille Teil: 

nobhme bit die trauernden Hinterbiiebenen: 
seien Bedt-Gannen, Todter, 


nebft Verwandten, mobi ſtark 


be, 


— 


Frie Eternau nur 


findet | 
ton Ellifons 
t. Joſephs 


Seban .;. Mar Sürgens 
Nidel ... Huns Zoder 
Froſch ... 
Goffrine . 
Erites Strandmärnden .. 
Z3weites Strandmädchen. 


_ ..Qames Vrücter | 
Todesanzeige. ‚Eunlie Schonſeld 
.....harie Lange 
Freunden ud Pe.annten die traurige Nas: | 
ridt, das mein geliebter Gatie 
Jacob Goberndorfer | | 
am 7. April nah langen fhmeren Leiden im 
Alter von 39 Jahren und 6 Monaten Selig im 
Herren entich.afen ift,. Beerdigung finder flatt 
am Mittwoch, den P. April, um 1:50 nachm., 
bon Ellifon3 Stapelle, 750 Belt North Nlpe, 
nah dem &ı. Solepb3 Bottedader, Die tief 
trauernden Sinterblicbenen: | 
Marn Goberndorier, * 


aula v. Jagemanıt 
? Lonife Brüdner 
RWeiles Helaweib Johanna Eiſemonn 
Erfter Deutfhordensritter ........ Curt Beniſch 
Zweiter Deulſchordensritter ... Guſtav Haufſig 
Morgen abend kommt Suder— | 
mann avermals zum Wort, und Air 
ziwar mit jeinen belannten Schau: | Catmeat., Keit- ıder Milde! m 
Ipiel „Die Ehre“, da3 am Bufh! Koder, von reinem Alımi: | 
Temple zulegt vor jeh3 Jahren auf⸗ — en. NE 
| 


| Aluminium gemad‘,mit nabts 


| lIofen Cups, fpeziell 
a 69c 


Gemüje trainer oder 


tem, reinem Aluminium 
macht, fpezielf, 
JJ * 


Pie Teiler, reines .„ahtio- 
10aöollige 


Dankſagung. 

Siermit ſagen wir allen unſeren innigſten 
Dant ſar die rege Teilnahme md die Silfe, 
die uns bei der Peerdigung meimes Sohnes 
am 7, Aprif 1919 eriwiefen wurden, 

Trant Albrecht und Familie, 
2168 N. Maior Avenue. 


geführt worden iſt. Joſe Danner ſc uanr 1.39 Ce wegene 
hat ſich dieſes Werk zu ſeinem Bene⸗ — abe | 
fizgabend auserfeben, unt in der Rolle | " ne 
des reichen Philanihropen Graf Traft 
wird er Jicherlich Herporragendes lei= | 
ften, umfomehr, da ihm biefe vor= | 
trefflih liegt. Hoffentlich ift dem 
Benefizianten an feinem Ehrenabend 
ein volles Haus befchieden. 
Elf Sabre find nun berfioffen Donnerstag wird „Hoheit tanzt | | 
sct jenem fameren Samdensien, | Walzer“ zum 24. Male aufgeführt, | | 
Fir immer, ab, zur clvigen Rub'. | und Freitag und Gamätag abend — —— * | 
fommt wieder „Die Sprubdelfee” zur Ar — * | 
| 


| Muffin Bfanıe, von reinem 


Zur Erinnerung 
an unfere undberachlide Zobter und Schweſter 
Roſe MeLaggan, geb. Kanzler, 
die heute vor elf Jahren, am 8. Abril 1908, 
geſtorben iſt. | 


Kombination „eetafien, 

Bratpfanne oder Skitlet, — 

bon ſchwerem Gauge Wlatt | 
Aluminium gemaht — 
Ozollige Gröbe... .... 


10;Ölfige Gröke....,. 28 


hba* 5 Quart 
ten Steffel und 2 
| Quart Ginfaß, aı.. 


Der beutige Tag ruft alle hmerzen, 
Huft alle Tränen wieder wad 
Die wir geweint aus tiefftem Serscn Aufführung. Einmachkeffel, von zciem 
Dir, liebfte Tochter und Schwelter, nach. © Aluminimm "gemedt. nabtier 
Und nirgends weint es fi fo aut, | fer Bob und bailed Cbonh 
zo weit uns unfere Füße tragen, Toppeite Emelet Binnne — | Griff, 6 Ouant 
913 da, wo till ein Serze rırht meal nab Senden ber Da | Größe, au 
let3 jeiht, reines Auminium, 3, 
ſpeziell, — | 8 Dart Wröße........1.50 
10 Dmart Größe. .....1.89 


Das ein!t fo froh für ung geichlagen. 
emreraimferetataarafare 


— ⸗æ- Mirror Sauce Pfanne, 
Bom Grundeigentumdmarit, ſchwerem Gauge 
ina Lip und laltem 
Griff, in zwei Onuart 
Größe, fpesziell, zu..,.. 


Emil Scipp fnuft Banfgebände. — ©e: 
ihäftshaus an N. State Str. verkauft. 
Nachdem Emil Seipp von Kohn 
| Cunnea die Attienmehrheit der Calu= 
| met Nationalbank in South Chicago 
| erworben hatte, hat er jegt aud das geld bezahle, nicht Bei Einreichung | Im Kinderhofpital, wo Ethel Auf: 
dreiftödige Banfgebäude an der Gomz einer Scheitungstlage an dem Ders | nahme fand, wurde feitgeftellt, daß 
mercial Une, 155 Fuß ſüdlich von! tauf feiner Fahrhabe verhindert iver- | der Schädel des Kindes an drei Stel- 
der 91. Str., nebit Grund, 25 bei den. Diefe Entfcheidung ift "von |ien gebrochen ift. Die Polizei be 
140 Fuß, zu $85,000 getauft. Seipp | mweitreichender Wirkung. Der Ver | müht fich jet, Golbie zu finden, um 
abi ift Präfident, Marcus Yurelius, | klagie Bed ift als Dichter Kunftten | von ihr womdglich zu erfahren, mas 
Ten deiner Die mie vernellenzen Gattin I Vizepräfibent und Kaffierer, Tho— ner und Finanzmann betannt. der jet mit dem Xobe ringenben 
rmas J. Peden. Setretãr der Bant. Spielgefährtin eigentlich zugeſtoßen 
Das mit $15,000 belaſtete drei— J 

ſtöckige Laden- und Wohngebäude an 
der Südweſtecke der Nord State und John Carr, 
| Superior Str., Grund 25 bei 10| |, _., 
Fun, ift zu $40,000 von George T.| Die Leiche der jungen rau, Die 
| Baker an Samuel U. Stern verfauft! Sonntag, wie berichtet, mit ihrem 
inorden, das fieben Läden enthaltende | Jieben Monate alten Söhndhen nd Herr Edward Goldbed begann ge: 
einjtöcdige Gebäude an der Eüboftede| dein Arm an Sheridan Road und jte. - abend feine neue Reihe von fechs 
sum 24. Male: der Marhland Une. und 55. Str.,! Margate Zerrace in dei Brad eines | Vorträgen im Chicago Lincoln Klub 
„Die prudeljee”,| Grund 96 bei 106 Fuß, mit $15,000 von dem 17jährigen Willard Colvin, | unter ven qünftigften Anzeichen, auch 
— kansı Hinten.» mobi | belaftet, zu $25,000 von &. €. Ha-|Nr. 5940 Sheridan Road, bedienten | is“ den VBefuch betrifft. Der Saal 
- ;toun an Benjamin Yraile. Kraftwagens trat und überfahren'r : mit Zuhörern wohl gefüllt, und 


ANGELE GRONE Zinshausverfäufe: An der Süd: | umd tötlid verlegt wurde, ift geftern | das nicht nur gewählte und fehr zahl: 
| weitede der Afhland Ave. und Wal: im Beftattungsgefhäft Nr. 4717 | veiche, fondern auch verftändnispolle 


ınut Gtr., 24 Wohnungen und ein Vroadtoch bon Kohn Carr, der im)und den Ausführungen des beliebten 

| Zaden, Grund 100 bei 125 Fuß, mit Erdgefchoß des Haufes Nr. 437 Nord | febners mit Spannung Taufchende 

Sonntag, ben 13. Ari, naumittags 2 Uer 15, | $17,000 belaftet, zu 532,000 von!'Za Galle Straße wohrt, als bie ſei- Publikum ließ es verſtändlich erſchei— 

ne * Albert L. Riemenſchneider an Frau ner Gattin Norah identifiziert wor- nen, daß Herr Goldbeck auf vielfeitig 

— — Randolph Sir. KFbrence Iratman vom Mheaton. | den. geäußerte Wünſche fich zu biefem 

L E O N 1 I N E Diele gab bas Wohnhaus 2149 Weit! Garr it nach ſechsmonatiger neuen Zyflus von Worträgen ent: 

@uftfpief in bier Mitten. | ee Str. in Kauf. An der Süd⸗ ſchwerer Krankheit ein  Hilflofer Ihlojfen hat. Gein Thema gejtern 

Unter Mitwirfung bon Hart Jauder, Tirginia | Ojtede der Waneland und Maple Krüppel geworden. Während feines | abend war „Enlightened Selfifhnek”, 

Nauenberg md anderen Miigliedern De& Square Ave., achtzeh W h * g a z ie hei al Yiefarüindiateit Hl 

früheren Milwaufeer Enfembles. —F Squc —E zehn D nungen, | Siechtums hatte die junge Frau ihn | und die bei aller Tiefgründig eit kla— 

Karten bon 50c biß zu $2.00 find an der Thea | Grund 50 bei 150 Fuß, mit $24,000| mir zri Aufor re und umfaſſende Behandlung des 
ijerſoffe zu haben. Xel, Central 8240. bel z a j mit rührender Aufopferung gepflegt | te 4 

elaftet, zu 849,000 von Dr. Marz | und pie Heine Familie ernährt, Als | Cegenftandes, ben er äußerft fefſelnd 

fie Sonntag, um  frifche Luft zu; darzulegen toußte, trug ihm den 


frbibo 

— — 3 P. T. Barry; diefer gab eine) 

B zano an T ; biefer gab e irzul 

NORTH SIDE TURBER HALL yarm bon 192 Wcres, bier Meilen | höpfen, mit dem Rinde ausging, | wärınften Beifall * 
wurde fie von ihrem Verhängnis er: Am kommenden Montag abend 


weſtlich von Waukegan, mit 815,000 
820 N. Clark Str. eilt, Sin Freund der Familie las iwird Herr Goldbed in feinem ziveiteit 


belajtet, in Kauf, Auf der Oftfeite| 
C. Appel, Mogr. der Bosmworth Ane., 191 Fuß —— Elan FR Vortrage in deutſcher Sprache das 
© en DH | pen Unfallsberiht im der Zeitung, | Sorirage in beutiwer Sprade 
Reftauront Sonntags ar FRE bon ber Sheridan Terrace, Grund — —— = — — ge: ‚10 zeitgemäße Ihema „Rebolution” 
- 50 bei 127 Fuß, mit $21,000 befaftet, | Bester; ar Erlundigungen ein, er crörtern. 
zu $32,000 von P. €. Kraft an! en — — 


Harrh E. Kohnfon. 1347 N. State | nt, daß Butter und Find von dem | Ans Bereinstreifen. 
Str., Grund 30 bei 125 Zuß, im Ge: |“ gange nicht aurüdgefehrt feien, 
tichtöperfauf, Joſeph Pearfon don begab ſich nach dem —— Soet! 
Robert T. Brewer zu $15,000. | ſhäft und ibentifigierte bie Leiche. ‚Club 329. ‚I. Od, jeM 
Die Zuderwarenfabritanten E. J. In Colvins Auto wurde et zurüd | 53, Stiftungsfeit, nebjt Ball, im 
Brad & Son haben von Cornelia Nat Carr: Wohnung befördert; im grogen Saale der Wider Part 
S. Searle das ſechsſtöckige Gebäude, felben Gefährt machte Carr die Fahrt | Halle. Der Zeit.usihuß hat fich 
Tr er | SIE Bis 210 ie Dite Sir, rund] „Dem Beftattunnoefchäft und bemüht, jeinen Gäjten da3 Beite 
WILLIAM B. LUCKE | 75 sei 100 Zu&, auf eine Reine von | Peitätiigte, daß die Tote feine 27 |darzubieten. Das berühmte Goethe- 
& nz ont ‚ISahre alte Gattin und einzige Stüße | Ayheiter wird mitinir 8 Kef 
i * Jahren zu insgeſamt 5120,000 ge- va ——— Orcheſter wird mitwirken, das Feſt 
| Plumbing, has Fitting und Sewerape pachtet. geweſen lei. Daun ließ er ji nach zu einem glänzenden Biel zu brin- 
Zu je Tech? Prozent Finfen haben! den Lake View Hofpital fahren und Freunde und Bekannte mit 


3838 North Hoyne Ave X kei en gen. Freunde un ten 
Meyarsiuren werden kan mn au | Olive McLennie don der Chicago ſah nad) FIRE — *2 Der | ihren Familien find herzlidy cin- 
bilte andgeführt. — Teleyhon Graceland pt Title and Iruft Co, Ireuhänder, Kleine, der anfänglic; für unverjehrt geladen, mit dem Mub einen ge 


$70,000 auf zehn Sahre und die gehalten worben war, hatte in Witke | yußeeichen Abend zu verleben. 
Atlas Forging Co. dur. der Greene: lihteit. eine Gehirntiutung erlitten | — 
baum Sons' Bank and Truſt Co. junt lag in Krämpfen. Cin gebroche: | Gefchihaft Erholung. 
$40,000 auf fieben Jahre gegen Hy: | Net Mann fehrte Carr nad feinem | | u 
| pothet auf die Liegenfchaften an ber beicheidenen Seim zuriia. Am Abend | Morgen nachmittag 2 Ur mird 
Südmeftede der ©. Park Ape. und) erreichte ihn dort ie Zrauerfunde, | der Wohltätigfeitsverein „Gefellichaft 
131. Str., 102 bei 125 Fuß, und an! daß aud) fein Söh..yen geitorben fei. | Erholung“ eine fogenannte „Open 
und) Die Storonersjurn, die den üblichen | door meeting" im incoln Stlub: 
Fuß, Inqueſt abhielt, erkannte auf Tod gebäude abhalten. Die ganze Veran: 
ein hezm. auf die Anlane an Süd 55.| durch Unfall, für den Niemand vers | ftaltung, bei ber jih auch bie treff: 
Raub der Flammen wurden, als im’ Gourt, zwifhen 14. Str. und 15. antwortlih halten iverden könne. [liche Sängerinnen Frau Chas. Ray 
Erbgefhoß der Bäderei von Barter, | Blace, aeliehen. | —— md rau Georae Mean hören lal: 
Nr. 1018 D. 63. Straße, ein Brand | * Charles U. Mekgar von Evan- Bar ohne Auffidht. | Ten werben, verfpricht fehr intereffant 
zum Yusbrud) fam. Das Teuer breis | jton hat das Zeftament feines im! — zu werden. Am Montag den 21. 
tete ſich mit grohßer Geſchwindigkeit jegten November berſtorbenen Var | 7° rrunjäbrige Chel Andus erlitt !es | Ypril wird die „Erholung“ eine Kar: 
aus und fprang in furzer Zeit auf) ters, Sorge X. Mehzgar. angefoch⸗ bensgefährliche Verletzungen. tengeſellſchaft, ebenfalls im Chicago 
ein hinter der Bäderei gelegenes ten, meil ihm nur $13,500, jedem fei-| Als geſtern abend gegen zwölf Uhr Lincoln Klubgebäude geben. 
Apartmenthaus und auf bem|ner beiden Kinder $1000 ausgefeht Henrh Breidt und Gattin aus dem; — 
Schmudwarenladen von EC. M. Ham | porben waren, während das übrige, | Theater nad) ihrer Wohnung Nr. 811 Bevorſtehende Vergnügnngen. 
mond, Nr. 1024 D. 63. Str., über. | etwa $85,000, der zweiten Frau bes | Delben Ave. zurüdtehrten, vermißten — * 
Die Bäcerei, ein dreiſtödiges Haus, Erblaffers zufallen follte, |fie ihr Miünbel, die neunjährige Etbel| Zus zesnjährige Stiftungsfeſt des 
fomwohl wie da3 ebenfalls breiftödiae | ee Andus, die fie allein und ohne Auf:|Üirfel, Vereinigung der deutichipre; 
Ypartmenigebäube und der Shmud:| Shiebungen ermöglicht. Nicht im Haufe zurücgelaffen hatten. | Herden —— re Fr 
warenladen wurden von den Flar — | Während fie noch das Mädchen in En a Wa ifon 
men vollftänbig zerftört. Der ange | _ Di. im Plaza Hotel mohnenbe | den Simmern fuchten, tönte von ber|Str., mit einem Vantett nebit Tall ge, 
richtete Schaden wird auf ungefähr | Stau Florence R. Jeck hatte, als ſie Straße her ein gellender Schrei anlfe' rt erden mozu die Mitglieder dee 
$150,000 gefhägt. Die Brand: jauf bedingte Cchzidung lagte, Altien | ihre Ohren. Betürzt eilten fie hin» ?irfels_ mit ihren Damen eingeladen 
urfache fonnte noch nicht feftgefteltt | der Bowman Dairy Co., die ihrjaus. Ethel kam, auf eine Spieige— u 2 voll 3 me test 
erben. Schwager für ihren Gatten vers |nojjin, namens Goldie Bein geftüßt, —* —* — — —— ie di 
— —— wahrte, durch das Kreisgericht zur angewankt. Sie ſei gefallen, erklärte len Mitgliedern, die im Norden, Ciiden 
— DVielfagendes Wortjpiel. — Bes Sicherjtellung von Nährgelbzahlun: |fi.e Dann brach). fie zufammen, | der Weiten der Etadt wohnen, Gelenen« 
fannter: „Was weißt du über baden feitlegen Iafjen. Der Appellhof ' ah 
Schidfal deiner Novelle „Stille|hat das für unzuläffig erflärt. Es 
Ziefe"?" — Dichter: „Tiefe Stile!” könne ein Ehemann, vamit er Nähr⸗ 


Gewidmet don deinen dich Tirbenden ij 


Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
Mm unſeren geliebten Gatten und Vater 
Frech Gira, 
welcher beute dor bier Sabren, am 8, April 
1915, don un3 gefcdie oıt t 


ã 


Ach ſo ſchnell von deinen Lieben 
Nußteſt du von hinnen geh'n 
Nur ein Troft iſt uns geblieben: 
Einſtens gibt's ein Wiederſeh'“! 
Shlafefantt! 


Allein in der Welt. 


frant und hilflos, * 
| 
I 
| 
I 
’ 


— — 


Buſh Temple Thenter 


Tcelephon Euperior 4819, 
Diendtag, den 8. Aprid — Literariiher Abend: 


Die Strandkinder“. 


» m 
Mittwoh, 9, Aprit — Benetisabend für Joſé 
Tanner: „Die Ehre”, | 
Donnerstag, den 10. Upril, 
„Doheit tanzt Waljer.“ 
Freitag, den 11. Mpril: 
Zonnabend, den 12. April — Zum 25. Vale: | 


ee 
Goldbed⸗Vorträge. 


Frau und Kind. 
Zahlreicher Beſuch am geſtrigen Abend. 
— ‚„Revolution“ am nächſten Montag. 


— — — 


Ausverkauf 


unter ben Seritellungsfojten. 
Sollunderbeerenwein, $1.50 die Hall. 
Hollunderbeerenmagenbilters, 53 Hall. | 
M. P. KAPPEL, 


1937 Elybourn Avc., nahe Racine Ave. 


HDD 
6 Be BR 


Buy 





— 


Regen bringt Rettung. 


Shne ihn wäre wohl ein ganzes Gepiert | 
Raub der Flammen geworden, | 
Nur dem Ichmweren Regen, der ge- 

ftern abend nieberftrömte, ift es zu 

danken, daß nicht Jämtliche Gebäude | der Siüdoftede der 31. Str. 

nörblid) von 63. Straße zwifchen der | Galumet Ave. 102 bei 125 

Greenmwod und Ellis Pivenue : 


Golbie erläuterte noch, daß irgend Brit au neben, Diejer Meftfühleit beiru- 


5 E L wohnen. $ fi ‚di . 
etwad die Spielgenoffin aetroffenifen, und an net ZU —* 


Olfrerareferararafarararararafaferardrararararprarararafererarararanärararer Diefe Verkäufe für Mitt 


9.50 Wach Miajchine, 4.48] Nasen 


Waſchkörbe aus Wei— 
dengeflecht, Familiengrö— 


regul .52. 48; morgen zum 


1.89 
3 Waggonladungen allerbeſte Qualitüt Aluminium Kochgeſchirr, rs sntisiser 


fanber, mit Griff, von ſchwe— 


Sc 


reinem Aluminium gemacht, 
Vanel geform— 


2.98 


Aluminium 


gemacht, mit dopypeltem Pour—⸗ 
hohlem 


59c! 
—— — 


Morgen Abend feiert der Goethe 


babe, und verfrümelte ſich ſchleunigſt. nehmbaren Preifen verkauft. "Urmel "Berf 


The Store of “To-day and To-morro 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and: Dearborn Streets 


Lotmeal, beſtes, gerotltes — 


10 ?;? 49e 


für 
‚ve Oſtern, 


Lebende Haſen J 
3850 


4 Wochen bis 3 
ſriſch ne 


ncte alt, das Stück 
Pfund 
3.980 


Stück 


morgen, 
Monarch Hafiee, 


röfte, — 3 


2000 @tüde - 
stunden, — 10 ®&tüde für 


Siebenter Floor. 


Ge: 


au 
Sauiepiannen Set, semaht aus 
ehtem Aluminium, nictenlos und | 
verzinnte Stahlariffe, in Größen 
son 1%, 2 md 3 Quart, 
peziell au 


ge⸗ 


von 
ur 

| Alfortierte Alumi- Aluminium 
nium Jelly Molds, mers, 18. 
au ac. Aluminium 
Bälie, Te. 

Aluminium 
lating Kaffee 


7 
Aluminium 
ere, Ic. 


Alumintum 
fel, De. 


Nieteniofe marlierte 
Meb-Zaifeıt, 10x, 


Aluminium Salz n. 
Pfeffer Shakers, ſpe—⸗ 
ziell Ge, 

von 
Aluminium Gnte 
Turner, 10e. 


Aluminium- Eßlloffel, 126. 
Schiter Floor, 


dungen Der Mitalieder find biß zum 4.| 


!ipril bei dent Ausfhuß, 3. F. Schott, 
Sorfißender, und Lois Neineder, Ce» 
fretär, zu machen. 
Tiſchnummern werden umgehend Zuges 
fandt. Anfang 71% Uhr. 

An morgigen Mittwoch veranstaltet 
ver Yineoln Nebetta Elub ein 
Bımcofpiel in der Mldine Halle, 911 
Center Eir, Pngefangen wird um 8 
Uhr abends, Der Club Iadet bierau 
alle feine Freunde und Gönner ein, Ni=- 
| bem er Schöne Breife und nad) Dem 
die Tanzlujtigen in 


Spiel Tang für izl 
Die Beteiligung koſtet 


Ausſicht ſtellt. 
25 Cents. 

Saum ijt der bolde Lenz aelommen, 
und jchon rühren die Berliner vom 
Interbhaltungöverein did 
wieder, Xhre winterlichen Erfolge lafs 
fer fie nicht etwa auf ihren Yorbeeren 
ausruhen, nein, jebt jvird der Frühling 
Du: Ereignis ilt auf den 
{ nenden Camsdtagabend in der 
Alt⸗Heidelberg-HSalle, Sebgwick und 
Blackhawk Str. feſtgeſetzt und wird wie— 
der ein großes Vergnügen werden. Die 
„Edelweiß“ und 
I 


nefeiert. 


Schuhplattlervereine 
„Alpenroſen“ haben ihre Beteiligung 
zugeſagt, „esgleichen andere Vereine, 
und eine Menge Frübjabrsüberrafchuns 
art in Vorbereitung, darunter Polos 
naife, Storbtang und anderes, 

Ser Zithber- ud Mandolis 
rentlub Sarmonte veranftaltet 
am Tommenden Conntag, nadmits 
tags 4 Uhr, fein Frühjahrslonzert im 
großen Eaule der Wider Bark Halle, 
2042 W. North Ave, beftehend aus 
Aniteumentals und Oefungborträgen, 
Imit anfıhliejendem Ball. Wie immer 
find große Anſtrengungen gemacht wor— 
ven, um wieder ganz Außergewöhnliches 
zu leiſten, und es kann daher den vielen 
Freunden und Gönnern des Mlubs ein 
aäußerſt genußreicher Tag verſprochen 
werden, zumal einige hervorragende 
Künſtler ihre Mitwirkung zugeſagt ha— 
ben. Wer nichts verſäumen will, ver— 
ſorge ſich rechtzeitig mit Tickets, welche 
bei allen Mitgliedern und im Vereins— 
fofal, Aldine Halle, 911 Center Str., 
zu 85 Cents die Berfon im Yorderkauf, 
an der Sialfe 50 Gents, einjchlieizlich 
Sieiegsitener, au haben find, Für Epeis 
ven und Getränfe iit bejten3 gejorgt. 

Der Biola Frauenverein 
fiiert amı fommenden Eonntag fein 16. 
Etiftungsfeit, verbunden mit Ball, in 
ES chvenhofens Halle, Ecke Milwaulee und 
Aſhland Ave. Anfang 3 Uhr nachmit— 
tags. Ein rühriges Komite unter Lei— 
tung der Expräſidentin und Gründerin 
des Vereins, Frau Marie Preher, iſt 
eifrig bemüht, das Feſt ſo angenehm 
wie möglich zu machen. Mitglieder be— 
freundeter Vereine haben mit ihren Ah— 
zeichen freien Eintritt. 

Der Sozrale Turnverein 
wird fein Siiftungsfeſt. es iſt diesmal 
das dreiunddreißigſte, wie üblich zu 
Litern feiern, und zivar am Camötag 
|xibend, dem 19, April, mit Schauturnen 
und Ball in der Evzialen Turnballe, 
Velmont Ave. und Baulina Etr. Nähes 
* darüber wird ſpäter mitgeieilt wer—⸗ 

en. 

ser wohlbelannte Chicago Bä?⸗ 
ter Geſangverein feiert am 
Samstagabend, dem 19. April, in der 
Wider Bart Halle, III W. North Ave., 
fein 54. Etiftimasfeft mit einem gros 
hen Ball. Mit Nüdficht auf die große 
| Zahl der Mitglieder und Sreunde find 
beide Eäle belegt worden; von 8 Uhr an 
toird in der fleinen Halle, von 11 Uhr 
an in beiden Hallen getanri merbden, 
Ein tüchtiges Komite trifft die Vorkeh— 
tungen. Eintriliskarten koſten im Vor— 
verfauf 85, an der Kaſſe 80 Centis die 
Perſon. 

Ein Buncoſpiel nebſt Kappenball wird 
der Nord-Chicago Gegenſei— 
tige Unterftüßungsperein 
am Zonntan,. dem 20. April, in lei» 
ner& Halle, 1655 N. Haljted Etr., vers 
anftalten. Die PVorfehrungen tmerden 
vom Präfidenten des Vereins Henen 
Hollmann getroffen, fowie von einem 
oewährten Stomite, Inelched alles aufs 
bieter um den Bällen einen reranünten 
Eonntag: zu verichaffen. Das Bunco- 
itiel beginnt 3 Uhr nachmittags, Es 
iommen ivertvolle PBreife zur Rerteis 
fung, audy wird der Vcivirtung ber 
WHälte nebührende Anfmerkiamteit ge» 
ſchenkt werden. Eintritt 25 Cents die 
on, 


Mittenbergs Maßen, für Oftern, 


r frifch gebaden, das Pafet.... 
Baby Ghiks, 
Alle Sorien, nur 12 an je 
den Stunden, das 


Iudercorn, tuesielt, 


Fanch Tafeı - wfirfihe, — 
in fhwerem Eirup, — 
ner Niüchle, aAlt....,, 


Kirbik, — folid berpadt, No, 3 Müchle, zum ‘reife 


1. dauerhaft; \ i 
e ebaf Swift's Arrow Borax Laundryſeife 


Nicht mehr wie 20 Städe an icden 


| 

| h 

| aus chtem Aluminium, 
nietenlos, 
Yatb Größe, 


Brar- 


1 79 IReffel mit Dedel 
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&train- | 


Teeldf- 


Gintrittöfarten und | 


und 


14c 


Wreath), etwa 2 
zeſunde 
Büſche.. 2 für 
ine. = 
| ballbüfche, groß, 

“ie Yüchfe au 16c 
Hardy Brivet, 
für Heden, Di. 
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Sorten, Bfund... 


Sestartoffeln, 
alle Eorten, Red 


gemacht Pudding- oder Bal- 
pfanne, echtes Alu—⸗ 
minium, die 1igs 


Suart Größe 


Tonit- 
die Samtlien, 


ever Windfor But Noait 


1.79 


Conver Sauce⸗Pfanne, aus 
echtem Aluminium, mietenlos uf 
mit Dedel, 2:Quart 
Größe au 


» Wülle, 


Doppelte Bratpfanne, nieten⸗ 


!o®, aus echtem Aluminium ge 
nadt, bält 5 Bund Braten 


|oder Geflügel, ſpe— 1.19 


öiell zu 


Hm Eonntag, dem 20. April, verams 
ttaltet die Supreme Yeague 


ein großes Preisfegeln, nebjt Unters 
haltung, in den „North Chicago Botvls 
ling Alleys“, 
Yarrabee Sir. und Lincoln Ave. Alle 
Mitglieder und deren freunde, Die ein 
paar Stunden beim Stegelfport und ans 
derer Unterhaltung ſich amüſieren mol» 
ıen, find freundlichit eingeladen. Das 


— 


re 


Stoppelmann, &. Neu, S. ubaus, 3. 





Girard, 8. Hoppe und $. A. Troif, hat | 


es ſich zur Aufgabe gemacht, den Mit⸗ 
gliedern und Freunden etwas ganz be— 
ſonders Gutes zu bieten. Anfang 3 
Uhr. Der Eintritt iſt frei. 

Dem Zuge der Zeit nach Zuſammen⸗ 
ſchluß folgend und eingedenk des Spru— 
ches, daß Einigteit ſtark macht, haben 
ſich vier Geſangvereine, die Badiſche 
Sängerrunde, die Liederta— 
fel Eintracht, der Freie Sän— 
gerbund und der Goethe Män— 
nerchor, zuſammengetan zum Zwechk 
der Veranſtaltung eines großen Oſter— 
lonzerts, das am Montagabend, dem 
21. April, in der Wicker Park Halle, 
2040 W. North Ave., gegeben werden 
ſoll. Die vier beſtens bekannten Chöre 
werden einen nicht nur der Zahl nach 
recht anſehnlichen, ſondern auch trefflich 
eingeſchulten Geſamtchor bilden, ſo daß 
Sangesfreunden ein nicht gewöhnlicher 
Genuß bevorſteht. Das Kongert wird 
von Herrn Gujtad Bernd geleitet. Auch 
für die Tanzluitinen wird geforgt fein, 
da ein Ball ji; an die mufifaliichen 
Darbietungen anfshliegen wird. Tas 
Konzert beginnt un 8 Ihr abends, Eins 
trittsfarten foiten im Vorverfauf 25, an 
der Stalle 35 Cents, 

Am Citermontag, dem 21, Mprtl, halt 
der Banner s Wohltätig-» 
reitsverein in VMondorf3 Halle, 
Halfted Etr. md North Ave,, ein Citers 
Ntaffcefränzdyen ab. Die freunde de3 
Vereins find eingeladen, mit den Mits 
nliedern ein paar gelellige Stunden zu 
verbringen md das Titerfejt in gemütlis 
her Weife zu feiern. Um 2 Ude nadhs 
mittags wird angefangen, für den Gin 
iritispreis von 35 Cents gibt c3 aud) 
gleich Kaffee und Kuchen in der auf, 
Stinder unter zwölf Kahren zahlen Die 
Hälfte. 

Der Ddeuifche Unterſtützungsverein 
Böhmerwald  bveranfialtet am 
Samstagabend, dem 26. April, in- der 
Wider Bart Halle, North Avenue, 
nahe Milwaukee Avenue, ſeine 
ſechſte Frühjahrsfeier. Geſangsvorträge, 
Theateraufführung, überraſchende Be— 
luſtigungen und Ball ſtehen auf dem 
Programm. Im großen Saale wird 


getanzt, während im Zpeifeiaal „Zu der | 


itagelcunden Mirzl” die feinjten Speifen 
nenoffen erden fünnen, und im 
„Gmoawirtshaus zum Bruder Luſtig“ 
dieſer in eigener Perſon oder ſein Haus⸗ 
fnecht Flegel die Gäjfte beariißen und fie 
durch Gefang, Jodler, Muſik und humo— 
riſtiſche Vorträge ſeitens bewährter 
Künſtler unterhalten laſſen wird. Auf 
der Bühne kommt aum erſtenmale „Der 
gefühlloſe Dorfbader aus'm Böhmer⸗ 
wald“ zur Aufführung, viele andere 
Programmnummern werden vor dem 
Feſt nicht verraten. Das Feſt beginnt 
mit dem Einzug der Böhmerwäldler um 
7 Uhr, Eintriitsfarten foften im Vors 
verfauf 50, au der Kafje.55 Eents, 

Tie durch ihre vorzüglichen Leiituns 
en beitbefannten Gefangvereine 
Schweiger Liederkranz und 
Ehmweizer Frauenchor beran— 
ftalten am Eonriag, dem 27. April, in 
der Konliftory Hall, N. Dearborn Etr. 
vn Walton Place, ein gemeinfchaftlis 
ches Sionzert. Der Anfang ijt auf halb 
drei Uhr nachmittags angefebt, Das 
Programm ift ein außerordentlich reichs 
hultiges und wird aucd) den höchit ges 
fpannten Erwartungen nerecht werden, 
Als Hauptnummern find das Lied 
„Märzlufl” von Angerer und „Des 
Nögleins Canyg“ von Bruedner zu ers 
wähnen. Auch 
beſten Kräften der beiden Vereine zu— 
ſammengeſetzten gemiſchten Chors iſt 
inbegriffen. Als Soliſtin wirken die 
beliebte Sängerin Elſie Schey und der 
als Künſtler rühmlich belannie Pianiſi 
Dr. C. Bertſchinger mit. Die Ein⸗ 
trittöfarten zu 50 Cents (76 Cenis für 
reſervierte Sitze) ſind nur im Vorver⸗ 
kauf bei D. Necer, 178 Wı Wafhington 
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Str; im Hotel Rigi, Adams und Clin- 
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Iorens Etridgarn, de 
Doreas Stritvaummelle, nur weil, 
8e wert, fbeziell der Ball 
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3 Vard Bolts, weit 


wert 185c, zu.. 
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25C 
Ic 
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F'ey Flieder⸗ 
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Alfortierte Aluminium |1o8, 
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ſpeziell zu .-- 
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Diain Floor. 


— Er fan, 8 

Sabre alte Pflans 

zen, Stüd 35c 
Glematis, 3 Jahre alte 

Bilanzen, fanch, 

das Etüd 


50· Pfod. Sack Schaf- 
Fertilizer, 


für 1.39 
— Dee Ro» 
a ee. 25€ 
Bartlett Birn- 35c 


bäume, f'ch, ©t. 
Achter Floer 


17c 


farbig, 
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8 Zafjen- 
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Bed Fe Bu ick ie Bei 


Convexr Keſſel, —XR 
Aluminium, 
mit Deckel, die 
4.Ot. Große.... 

6:Euart Gröhe...1.69 

8-Dinart Größe...1.89) Dedel, zu. 


j@faferafaleferz talajararerararefaratarerelaratetafelafetefefaferai:in arzararzrarae 


nietenios, 


1.29 


Waterieh Reiter, auß 
chtem Aluminium, mit 
aetHübtem Gtabl- und FR 
Asbeitos:Boden und mit A 


luft dichtem 2.29 Sr 
un ie ce 


tor Etr.; bei &. Buehler, 3600 N. Alhı- 


lnited League of America, [and Ape.; David Ziveifel, 2508 Wents 


worth Ave., und bet den Mitgliedern ex» 
hältlich. 

Diſtrikt 8381 des Deutſchen Un— 
terftüßunesbundes beranitale 
tet am Sonntag, dem 27. April, im uns 
teren Caale der Wider Park Salle, 
eine mit Tanz 
verbundene Ngitationsverfammlung, 
welche um 4 Uhr nachmittags beginnt, 
Der Eintritt fojtet 15 Cents die Bern, 
die Garderobe ijt frei. Der Biitrili 
balt feine Berfammlungen an Jebent 1. 
und 3. Tonnesiag im Monat in Wars 
|dorf$ Halle, Ede Norid Ave. und Hals 
fted Str, ab und nimmt Samen wid 
Herren im Alter von 16 bi8 55 Jahren 
auf. Die Aufnahmegebühr beträgt 
$2.50. Bei den 2erfanmlungen find 
Freunde don Mitgliedern ſteis mills 
fommen. i 

Seinen vierten jährlihen Maitang 
keranjtaltet der Yiterariihde und 
Wohltätigfeitä3perein uf» 
rarifjber Damen am Gamslag; 
dem 3, Mai, abends 8 ihr, in der North 
Weit Halle, Ede North und Weftden 
Ave., bei 35 Cents Einiriit. Die Ber 
anjtaltungen diefer Damen genieken in: 
folge ihrer gemütlichen Unterhaltfamfeii 
einen twohlbegründeten Auf, ſowie eine 
Yugfraft, die jedesmal zahlreiden Be- 
juc) herbeiführ:, Auch für das bebars 
itehende Feit find Vorfehrungen getrofs 
fen, tele genufreiche Stunden ber- 
bürgen. 

Der Dedenburger Arosaten 
Rranlten - Interftüßungss 
berein beranitaltet am Samstag, 
dem 3. Mai, abends 7 Uhr, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halited Str,, fein bier» 
te3 Stiftungsfeit, verbunden mit Tanz. 
Für Unterhaltung forgt die bekannſe 
Wildſchützen⸗Kapelle. Außer den Schuh⸗ 
plattlern haben auch noch verſchiedene 
andere befreundete Vereine ihr Erſchei⸗ 
nen zugeſagt. Für gute Küche und Er⸗ 
friſchungen, hat das Vergnügungslomü⸗ 
unter der bewährten Leitung des Prä— 
ſidenten A. Berlakowich beſtens * 
getragen. Alle Landsleuie und Freun 
ſind herzlich willlommen, jedem wird 
ein urgemütlicher und fideler Abend in 
Ausſicht geſtellt. 

Sein ſechſtes Stiftungsfeſt wird der 
Pfälzer National Frauen— 
vereinam Sonniag, dem 4. Mai, von 
$ Uhr nadhmittags an, in #leiners 
Halle, 1638 R. Halited Str., feiern. 
Rräfidentin Anna Bromann leitet Die 
Vorkehrungen zu den Felt, au mweldhem 
fıch Die vielen Freunde des beliehteit 
Vereins ohne Zweifel vollzählig einfin- 
den werden, in Erivartung froßer und 
Iunterhaltender Etunden. Barin ters _ 
ven fie fich aud) nicht getäufcht finden, 
denn für gırte Mufif und eimaB gutes 
zu effen und zu trinten jvirb beitens 
borgejorgt. Zer "vein nimmt an feis 
nen Verfammlungsubenden am 1. und 
3. Dienstag des Monat3 in der Ber» 
einshalle 754 North Ave, geborene 
Pfälzgerinnen oder Töchter von ſolchen 
vder Töchter dom Pfälzer Vätern als 
Pitelieder auf. Ter Eintritt zu dem 
Feſt koftet 25 Cenis. 

Der beliebte Bfälzer Ffrauens 
verein, der bereils fein 20. Gtif- 
tungöfeit bat feiern Fönmen und fich friz 
Ifdien Sortgedeihen3 erfreut, wird ant 
Sonntag, dem 18. Mai, in Fleineıs 
Halle, 1688 N. Haliten Str., das Früh» 
jahr mit einen Veilchenfrängchen feierit 
D’e Pfälgerinnen werden fich freuen, 
bei dieſer fröhlichen Gelegenheit ibre 
zahlreichen Freunde tmieder einmal um 
lich verfammeln zu lönnen, Nnier der 
Leitung der tüdhtigen Präfidentin Marie 
Mockmann wird natürlich alles getan. 
mas den Vefuchern den Aufenthalt im 
jeitlichen Streife angenehm machen lann 
Tanzmuſik und leibliche Stärlungen 
werden iadellos ſein. Das ung 
un 3 Uhr nachmittags, und ber ⸗ 
tritt loſtet 20 Cents. 


Beine Nummer! * 
Bartholome Riordan, Ar, 5039 
N. Clark Str. der früher Polizi 
in Rogers Park war, aber 
Februar wegen Trunkenheit in 
Dienjt entlajjen me rde, ift geſtern 
n.egen angeblihen Raubberſuchs 
unter, $5000 Bürgidha 
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⸗ Chiesge, den 8, April 1919. 
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Yıymenscht, meitlier, Greie,. we 


| Kierpflanzen, U 


1 Biß 2 Punfie. Der Umfag helief 
fi auf Über eine Millten Altienans 
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neiteh Günnenregifter. |fowie Bonds im Werte bon ss. £ 
— Irl. Beriha Beindt, die in der Nähe 
Gortſehung von der 1. Seite) Bant wohnt and ebenfalls ala 
Ingenieur rügte, daß die Geſellſchaft Zeugin vernommen wurde, identifi⸗ 
ihren Angeftellten Teine anftändigen | zierte Collins mit allet Beſtimmt⸗ 
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| de., Slörida, GPMll. cn... 
Aartotien, Leuiſiana, Fab. 
do. aue. der Sad.......... 
do.. Tcgod, Hamyer......... 
iNivblaub 2a8 Whund,.. ..... 
.ant Miiseonfim, 100 Pfund 2. 
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do... BaS Gab, ..snnensrrsrn.- 
waltınalen Der Ead.....rrn0se 
ssereritlie, Louiliahe, Bab..... 7 
Sefler, wsloriba, GFüic..rrnu.. 4.00 
achhtel.... 
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7 Ge 
1.4015 


Xöhne zahle, weshalb fie tlichtige beit ala den Burfchen, den fie am 
Leute auch nicht erhalten könne, Er | Zage vor dem Weberfalle in der Nähe 
habe von Ungeftellten in Erfahrung der Bant geſehen hatte, Cr habe fie 
gebracht, daf ihnen die Löhne, die, gefragt, um tie viel Uhr vie Bank 


ihnen verfprochen worden feien, nicht | ſchließe, ſagte fie. 


N I Ib; re 2 ‘ J 
sen heile Soduntlag 918 felgenbe Belle ber ui Be malen, Im — 
zeichnei· ——* „ Publikum der An zu, ˖der Be⸗ 
1a5ñ nachm. Soch Rliedri chlub rn 5 
N zamstag griff „zeitiveiliger Vahnſinn“, von 
dem in modernen Zeiten jo häufig 
510|die Mebe tft, fel Tediglih ein Advo⸗ 


Spezialift für 
Syphilis, 
Blutvergiftung, 
Serge, Magen», 
Nieren» und 
Leberleiden, 
Blafen⸗ 
und alle geheimen 
und chroniſchen 
Krankheiten 


Die angewendeten 
Methoden find 
bie neueften unb 


wiſſenſchaſtlich · 
ften. 806 und 914 
für alle Slute 
frankheiten, Kon» 
[ultation und-Mat 

abinfnt frei, 

Wem Shr trgend etıre Krankheit oder ein Le ut, letöbtet ob ft ade } 
Enlſtehen oSer in altem &ronifhen Buftande find, Tonıniz föolet6 zu mir w a ec 
Eug fo in Stand fehen, dab Ihr den Tag preifen werdet, an dem Ar Eu in De. Bir 
en, dag jeder Tag, den Ihr duchlebt, au etıtem 


neb’d Behandlung begabs und — 
Freudentag wird. Bögert nit und fhiebt ca nicht auf, mic folort aufzufuchen, und ib 
für Euh tun famıt. 


werde Euch auf ber Gielle fagen, mas 4 
Keine Bezaplung für Nat und Unterfuhung, 


DR. WEITNEY, 


; 422 South Siaie Strafe, nahe Bau Bırren Strafe, Chicago, Illinsis. 
Dffice Stunden bon 9 le morgens bis 8 Uhr abends, Sonntags vor 10 Fi 2 Uhr nam. 
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Rerdäctiger- wirb in Gicere auf der 
Flut won Bolizift erfheiten. 

Auf ihrem Rundgang bemertten 
300 heute früh gegen 3 Uhr Die Polis 
0.71, | stften Bruno Poh und James Pes 
u Iroret von der Wache des Mororieb 
a | Cicero zwei Männer, bie in verbäd;- 
—3:50 | tiger Weife in der Nähe ber Geleife 
9° |ter Burlington Bahr, an 30, Straße 
und 52. Ave., herumlungerten. Sie 
Ittefen fie an, aber Die Kerle wandten 

ſich zur Ylucht, verfolgt von den We: 


MD.s.00. 
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—W Sl. 46.50 78,72 25, 1 Califoxnia. Cratę ........... iden ba 
Mois wich anfänglich im Breite, | gupivien. BOB Zr 

als jeboh bie „Shorts“ erhebliche! _Piattfatet, groge Kit 

* u | Schalotten, daS Faß.........1 

Dedungsantäufe machten, jtieg der! Imnittocnen, grüne, Hamper 

Preis rafch, und Juli- und Septem=) „n;,4" Cautornia, Erster. 

bermats erzielten jogar neue Relord- won. Deren, De —— 3.2 

preife für biefe Saifon. Der Bericht Spinat, Teras, Bufhel rt 

»er $ : ihr & do,, Yoriliana, Bas Weis.... 5.00 

der Bundesregierung über den Stand| yomascı, Sleridn, Cafe, 

des Winterweizens entſprach ganz | Tuentas, das Deb-, 55 

den Erwartungen der ‚Bären“ hatte suniissteete, das — * 

aber wenig Einfluß auf die Preiſe. 

Das Angebot an Hafer war gering. 

Proviſionen ſtiegen. nachdem Kom⸗ zir x 

miſſionshändler, angeblich im wi 

trag der großen Boekelfirmen, bedeu- 


Id ichein. 100 Sfukid..urene. 2 amten, bie, ala die Derbächtigen 
| Rartoifein. 

tende Anfäufe gemacht hatten, Diei@etreide, Meh 

Ausfuhr von Provifionen hält am,!) (Barpreiie.) 


Br trog mwieberholter Aufforderung nicht 
Compann, 103 N. Clart Sir) |ftehen blieben, von ihren Mebolvern 
‚te gelten ur bei Abnahme von in 
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„Nieuw Amſterdam“ im Hafen. 

2 | Rotterbam, 8. April. Der nieder- 

+ 9134 | Tänbifche Dampfer Nieuw Amſter⸗ 

2 15078 | dam“ hat feinen Hafen erreicht. Er 

38 wor betanntlich von den britiichen 

5 54 |Mehörden zu Plymouth feitgehalten 

> worden, nachdem man aber dasGepäck 

si, 0 630 der Paſſagiere durchgeſehen hatte, 
ließ man ihn weiierfahren. 
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— Das kleine Handelsgenie. — 
Erzieherin (nach dem Leſen des Mär— 
chens vom „Tiſchlein, dech' dich“): 
„Nun, Moritz, was würdeſt du wohl 
mit ſolch einem Tiſchlein anfangen?“ 
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Konſtauz kam es 
einer blutigen Pferdeverſteige— 
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in zahlit bu?“ — Neffe: „sa, hau, | pfeiben jotlten, hatten ſich ſolche doch 
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Unaellagte vor den Folgen eines Eingehend beſchäftigte fich der ne | 
gewiegte Spezieliften für Geiites- | denen Beſchwerden gegen Rechnungen | dorderung ber deamatiſchen Runkr 
und Gemüts.Störungen, ohne leug erhoben worden ſeien. Dieſe Fälle Zu der geſtern abend im Buſh 
jnen zu wollen, dab vielfad gröbli» | mehrten. fich in beängftigender Meile. | Tempeltheater einberufenen er: 
u et — Höchſt intereſſa tie An 2 
nachdrücklich, der „eitweilige Wahn⸗ abe " —*7* ef Enz * auch ein ſehr anſprechendes Unter-⸗ 
en i —328 2gaben, die Gasingenieur Little heuie Mn. ’ 4 
finn“ fei einge nur zu ernite Wahrheit |} — m ns. haltungäprogramm zur Durchfüh- 
31 ee 3 ‘ über die Zahl und Natur der Be: 
und lomme beſonders in unſeren 6p — tung gelangte, hatten ſich weit mehr 
Taneır häufi ! Xoder b [chwerden geaen die Gaägejellichaft s 
sagen haufig genug vor! ‚scher Des Ä so Anaft - „Herren und Damen eingefunden, als 
hauptete Fall diei Art di machte. Er erhält täglich 1250 Be⸗ ’ 
— eu Int 2 jchmerden gegen die Gefellichaft, die | 34 der erjten jährlichen Zufanımen- 
dinge eine gründlide Lnterju- ° ey © 85 
chi ſtatt eir F ichtfertiae ; Rn entweder bei ber Nupeinrichtungss | nit vor etwas mehr als Jahres; 
ung, ſtatt einer leichtfertigen Miß— 6 nr z friſt. Vergeſſen darf dabei nicht 
achtung fommiflion, der ftädtifchen Abtei: : . 
- { 4.58 werden, daß damals Jedermann will— 
— sit ns za Jlung für öffentlichen Dienſt oder bei 
anz einheitlicher Anſicht ſind je— * Geſellſchaft felbft einlauf fommen war, während diesmal 
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doch auch die Spezialiiten hierüber s Ihriftliche Einladur 'ı an die Mit: 
nicht. Gtlidte ihnen find dar | 80,000 Beichwerden find unerlediat. | 19 a. 
alt. ide don ihnen find derim. "or Sat, glieder des Vereins, deren Zahl ja 
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ohmlichfnit wm ine | rungen g Kock, 
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Itandsloje Erfindung jei! Sreilich, | Fertigte oder übertriebene Rechnungen | 2 0 . Die Verhandlung in Sachen der | au@auhebe: 
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funden, aus dem erſt kürzlich zwei et Bub Se zur — ‚teitge abzudrehen. für die nächfte Saifon und dann auf|von Fräulein Amanda Lewis, 468 Joſeph Coffey, Nr. 1314 W. 48. 
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|Ansichüfte in Florida zufammenitelfen, | Menihen immer wieder, und SEranı > Nr Diefer ! mt sräfte hin= ı und diefe fet darauf hin, mie fie ihm |, "mit Schilf ss j 
: En a zwar allemal enffm ana Frage tommt. 4,6 Prozent efet/und menn ihm noch neue Kräfte hin= | L ı han, toie ſie ihm dert und mit Schüffen begrüßt. Exit 
Der ſtadträtliche Organiſations⸗ re ori al aut ſelben Tageszeit, Konten mußten berichtiat werben. | zugefügt werden follen, dann muß |aber erjt ſpäter geſagt, zur Familie pach mebrjtündiger Belagerung öff: | 
lausichuß, der unter Aufſucht der porar wahnjinnig werden! [Bon 101,093 diefer Konten find Abs eben ein Fonds aefchaffen werben, | Teinis gelaufen, Gr jei überzeugt, | nete fich die Tür, zwei der Yurfcheu 
; Municipal DBoters’ League mit ber | |'chriften gemacht worden, die Bebies | denn von der eigenen Opferiwilfigfeit [erklärte Zrooft, dag Frl. Perry ſehr | traten mit erhobenen Händen heraus 
'Zufammenftellung der Stabtratau2- nern bon Rechenmafchinen überiwies |fönnen auf die Dauer weder ein Di- |töricht gehandelt habe. Der Ricgter und erflärten, fi auf Gnade ıma 
ſchüſſe betraut it, wird ſich morgen ſen worden ſind, um feſtzuſtellen, ob rektor noch ſeine Schauſpieler leben. ließ die Dame vorladen. Deere ergeben zu mwollen. 
‚abend nad ot. Petersburg, Fla. be⸗ White Riper gehört zu den die Eintragungen und Berechnungen Somit wird nun gewünſcht, daß jede Charles Mehlman, ein Aktienber⸗ Sie wurden verhaftet, worauf eine 
| geben, un Ieine Berahungen adzuhate mineiwoſchen Zlůfſen die als A— tonſumierten Gaſes richtig ſind. deutſche Vereinigung, ſowie alle Da: | füufer, hat in adyt Monaten $3500 | Yausfuhung vorgenommen murbe, 
‚ten. Die ——— des Aus chuſſe⸗ haltnismahigreich au verlen befannt , 67,441 Konten find unterfucht wor⸗ men und Herren, die das emöglichen Kommiſſion verdient, aber anderen | Die Beamten fanden die anderen Ser: 
re 3 8 —68* Aber in der Berliudje-Zajion | Den, dody find Abichriften von ihnen tönnen, fi) dem MWerein zur Fördes | davon abgegeben. Er erklärte, er|le in Schränken, ja einen felbft im 
J. J. Lynch undJ. . Sauler umd nn ‚rung der bramatifchen Kunit anfchlies | habe fein Geld, um die Summe au= | Giafchrant verjtedt und nahmen 
. je — * DR zen. 8. grober Hochfluten die Muſcheln. und Ingenieur Little gab einige ipis ;hen. Die Mitgliebfehaft feht ſich zu: | rüdzahlen zu können, er „wolle aber iauch fie feit. Nemton fteht wegen 
| Watfon und Z. D. Wallace. &3 ver: | yorfenfucherei fait ganz verderben. | Ihe Beifpiele für die — ſammen aus ſogenannten Gönnern, tun, was er könne“. Hehlerei unter Anklage, war aber 
— Er Die Berli di ı die Gasaelellichaft erhoben | die 3100 zu zahlen haben, aus unter— ä S Fifen- j unter Bürafchaft auf frei Fuß. 
— ehuffes mit Gefuchen um bie einzel: ie Perliucher wurden fdiwer ent | die gegen bie Gasgeſ ſch ) |die $ zu zahlen 5 | Der Aftienverfäufer Sam Eifen afhaft auf freiem Fuß 
n Ausſchußpoſten überſchwemmt 
nen A upporM ſch | Da I Helfer vorlefen, mit denen er feine | Feit 
[ae een ' | tommijfion hat teilen müffen. Un greifer. 
könig des Ozark-Landes“, mit dem Rechnung zu bezahlen, d. h. ſeinen zu zahlen haben. | ter ihmen befand Th au John M.}_ Der Ehinefe Sam Lee wurde ge— 
bürgerlichen Namen Kohn 2, Wil.! Rabatt zu verlieren, troßdem die ur | { 
‚ger | fchmer werben, eine anjehnliche Sums | gfärte, er habe niemals ommilfion | 2946 W. 12. Straße, von einem bes 
Iizei in die Sünde, Diejer. erit feit drei Jahren im;roefen mar, wogegen er proteftiert Iime aufzubringen. Chicago war bie |erhalten, aber öfter Verfäufern feinen | waffneten Banditen überfallen uns 
Heute morgen warfen zivei Bur rer ti 0 mjige Sal f 2. 
entmutigen. Cr jtellte zwanzig big | Little berichtete, hatte ein Stollettor | cin ftändiges deutfches Theater hatte, fiir deijen Benußung mande ihn In der Nähe ſeiner Wohnun 
Clothing Co. Nr. 230 S. State dreißig „Pickaninnies“ oder kleine der Gasgeſellſchaft einem Stumden | md zmar ein gutes, und wenn aud nach ihrem eigenen Belieben bezahlt 1304 Süd Kildare Ape,, fiel Y 
Straße, ein und raubten Hemben x Die Drei 
e er gut auszubenten verjtand. Die]weil diefer mit Ablchlagszahlungeit Landes im kommenden Winter deut) Immalt Weißenbad) teilte dem Kerle, weile in einem Auto ange: 
(Fine halbe Stunde fpäter hörte ber Negerjungen ruderten in Booten auf auf ihm gelieferte Waren im Rüdz | fee Vorftellungen gegeben werben Richter mit, daf Gifenitein $1500 an i | R 
ws Polizift Paul Marquard mie zimei | der < ta i anhielten, nahmen ihm feine ganzı 
fi nicht verdrieen, nach Mufcheln | derartigen Fallen das Gas nicht ab- | jedenfalls die hervorragenbfte deutſche Kantor fagte dem Richter, ihm ſei Barfchaft, gegen $6, ab umb fuhzer . 
urn Straße fich über die geraub- zu tauchen. Umd liche da: Das Er- Iprehen. Schr lehrreich ift ein anz| Theatergefellichaft von allen beligen. | sine gut zahlende Stelle in Jndia= Gin Beh, ben -amiei . 
|ten Hemden ftritten, und nahm fie in 15 war, der 5b „en def ), ‚den zwei Banditen 
a der Sailon unmerbin für 1000 Dol- | Gazuhr eines Kunden zeigte nach den | Direktion auch geftern abend reichlich | annehmen fönnte, würde er monatlic) Julius Kudia in ſeiner Wirtſchaft, 
xEonnors, 20 Jahre alt, Nr. 4060 ars Riesmuſcheln an Kuopffabri. Tintragungen in den Büchern der Igeforgt worden, und das Programm |gE00 an die Vanteroumaſſe hahlen Lr. 
1? In 00 Straße, und Mite Cappan- | fanten und außerdem für 9000 Dol« Gasgefellſchaft | z ra 
— Er =0.000 Aubil: | Hans Robder. 5 ä te a Einem Banditen, der ihn in bei 
115 en © we konnte. md überdies erlanate cr einen Verbrauch von 50,000 Kubil: | Hans Zoder. Vorträge erniter und | Confun.ers Bading Co. erhalten, Näbe feine ob de a = 
| Une. Die Polizei hat fie im Bers| ir, — GE | U zurücgezahlt fei. Der Richter will T SSOANUNg, AH, ? 
mar Perle von befonderer Schönheit | Yerbrauch von nur 40,400 Hubil='ab. Herr Mar Juergens, Frau Entsz |; ; Er 1 — * 
reien. jund großem Glanz, fuh, d. h. 9600 Aubitfuh weniger. |lie Schoenfelbt, Frl. Thieme $60 ausliefern. 
Gran wiegt. Für dieſe bekam er Uß bie Herten Ber) . een |, Der Wirt Daniel Zojzabid murbi 
: 3 1 t 9600 Kubitfuß, die er /nifch und Gehring, Herr Scheller rühiwunden, die er erlitt, als m& 
Lid aud im White River keineswegs ner —** nicht hc jeiner von brei Räubern befucht, die ihm ber 
jeher häufig. Hätte der Finder jie lift Heinidel vom Chicago Enmpho:| Nr. 2869 Millard Mve., einen Topf fablen, die Hände hochzuhalten, Anı 
r als ‚ichwaraes 5 finde ha, | nie-rchejter, fie alle wurden für ihre voll heihen Waflers vont Herd ri, | Ita m ‚efehl 
— BEE VEBEE Sonntagsfind ber | Der Banfraub von Summit. ſtürzte ſich Yoizadid ‚auf einen dei 
| zeichnet werden. | — 1 Beifall belohnt. Zum Schluß aing | Dvbas. Halunfen und entriß ihm feinen Re 
| | 68 wird jet Darüber vor Richter Onerin | n.. Tuftige Ginakter „Lottchens Ge-| _* In St. Antonius Sofpital er-' 
| | bor, underrichteter Sache abzuziehen 
| Bor Richter Ouerin im Kriminal- die Mitwirkenden, Paul Gehring, fon, Mr. 3445 Franklin Wod,, deu Sn das Bureau der Firma W. 
| gericht Hat der Prozeh gegen vier an | Epuife Bruedner, Hanna Waizeneg: | Rerfegungen, welche fie am Iegten Burns & Eo., Nr. 3149 ©, La Sallı 
Igebliche Banditen begonnen, die bes iger, Johanna Eifemann, Adolph Sonntag davontrug, als fie, wie be- 
dort bedienfteten Wächter James 
der Staatsbant von Summit, Nr. |teht freunblic entgegengenommen, | inyren mirde. Yarriell, Nr. 3614 ©. Melld Sir, 
7441 Urcher oe., verübt zu haben. | obgleich es mittlerweile ziemlich fpat!' banden und fnebelten ihn und fpreng» 
Die ] find Harrı) Wagner, |gemorben war. Nachdem dann ber — * 
Die Angellaaten Iind Yarrı) Wagner, |gq 6 Todeorälie. 
Cent. 
Alter von 22 bis 25 Jahren. ſprach mit wohlgewählten und herzs | veitsumt Wieldung auntngs 
illtarı Seller, der Hilfslafliere: lichen Worten der deutfchen PBreffe | Tianefe, Marn, 61 Yahre. Die Anzeigeagenten. 
s 4 ae — i Proder, Urnold, 8 
‚der Bank, mar ber erjte Zeuge, det 


Verbrechens beſtmöglich zu ichüten, |genieur mit ven Beichwerden über 
der Mibbraud mit Ddiejfem Begriff! Beichwerden in Menge. Ifammlung des Vereins zur Förde— 
i .-. * 
früher Morgenſtunde, nachdem ſie 
167,000 | Schüffe abgefeuert wurben. Der & 
ei * r· Angabe, daß von 3000 Beſchwerden, ru ſt angeblich ein ungünſtiges! Fox, Nr. 4248 S. Halſted S 
Nr. 6548 den können, ſei es unter dem Ei —*22 des Vereins, Herrn Alfons Huber, auf Trooft angeblich ein ungünftiges | or, N ©. Haliteb Straße, in 
bon 1918 wurde durch den Cintrite | Noh nicht gemacht worden. 
täufcht; denn fte ernteten fo gut mwie| werden. Eine diejer MBefihiwerben | ftügenden Mitgliedern, von denen Dornen und Kane identifizierten be 
Straße, fchlichen ich Heute moxger 
ſchuldigt ſind, am 20. Dezember vo⸗ Stoye und Marie Lange, höchſt flott richtet, an Kedzie Ave. und Fulton 
ten dann bie Tür des Kaffenfchranfa 
Glarence Collins, Kohn Cherry und Vorhang gefallen war, trat Direktor 
Nachſtehend berbffentlichen wir die Namen 
(Chir q s m 2 2840 Glition 
I\Chicagos feinen Danf aus, denn nur |" hart De, 
Ipernommen jvurde., Er ivar mit bei 


D 
i I 411213 a > 
Bethle 1, | 2 mens E 
ey Chi.age, 8 


Den gegenüber verfihern aber |da& Abbrehen von Ga in Fällen, in Unterhaltungsabend des Vereins zur 
getrieben wird, andererſents ſehr rung der dramatiſchen Kunſt, bei ver! 
| ‚das Haus Nr. 744 W. 43, Straße, 
. 54,000 | bere Kerl entlam, obgleich Peloref 
j 2. : Ne pie unterfucht morben jeien, nur zivei . Licht wirft. 9 s yehen | Haft. 
| heute morgei am der Welt 48. Str. |fuß einer auberordentlihen G l , |des Sefretärs Herrin U. D. Weiner Licht wirft. Machdem das gefcichen | Yaf 
lautet, daß die Mitgliever des Aut: | 
i ’ Iftein durfte eine Lifte aller feiner | Yon 1 tane | e 
| in nichtE, — einen atısgenommen, Die, ließ erfennen, daß ein Kunde 96-425 ermartet werben, und aus ben reits ginei ber Häftlinge all NEUERER 
ſind. ‚fer eine war der ſogenannte Perl. zwungen war, den Rohbetrag ſeinet regulären Mitgliedern, die nur 310 
* * —* a E 
| Rab u be | € follte alfo wirklich nicht allzu Kantor mit $263.40. Lehterer er: ftern abend in feiner Wäfcherei, An 
Streitendes Räuberpaar länuft der Vo- lon. ſprüngliche Rechnung fehlerhaft ge—1 
der Perlfiſcherei tätig, ließ ſich nicht hatte. In einem anderen Fall, den einzige Stadt, die in dieſem Winter grafiwägen zur Verfügung gejtelt, | Um $35 beraubt. 
ſchen das Schaufenſter der Congreß ker 
iv: 
- Negerjungen an, deren Arbeitäfraitimit Mbdrehen des Gafes gedroht, lin mandyen anderen Städten be& hätten. 5 Rarella unter bie Räuber, 
und Halabinden im Merte von $50. $ öhli i 
fahren famen und plößlid) neben ihm 
den Strom heraus und ließen ce |ftande war. Die Gefellfchaft darf in | mögen, Chicago follte und wird aud) | nie Banterotimaffe abgeführt hat. 
Männer an Franklin und Ban get 
v dann hobnladyend davon. 
gednis war, dab der Perlfünig in | derer Fall, den Little berichtete. Die) Für Unterhaltung mar feitens ben | ne Me angeboten, und menn er fie 
6 6 Haft. Sie memen fih Raymond „x Her 
| S 3801 S. Spaulding - Apenue, 
‚ Tant ND ( im Monat Januar |unterftand der Leitung bed Herim|pig jeder Gent, den er je von ber machten, fojtete dem Wirt $46,50, 
© Inilfa, 30 Jahre, Nr. 820 Claremont | ars wirtliche Perlen verkaufen | 
: < bä inen | bei Art mechfelt iteinanber 
3 fuß Gas, 30 Tage jpäter aber einen | heiterer Urt mechfelten mi : = s 
badht einer ganzen Reibe von Räube: | . L fich den Fall überlegen. 53. Gtraße ftellte, mufite Riıael 
welde 126 Elſe Janſſen, 
a nis m erhielt der Kunde eine) Herr Yof. Danner, ‚De 
extra $2700. Sole Funde jind freie Trotzde h J in feinem Lofal, Nr. 9658Ypenue N, 
ur Fränlein Berned, fomie ver Ger-|er in feiner elterlihen Wohnung, 
jelber zu Geld gemadt, jo Fünnte hatte. — ———— ſtatt dem Befehle nachzulommen 
trefflichen Darbietungen mit großem erlag heute der fünfihrige Frank 
0 bolver. Die Banditen zogen e8 dan 
: iii . ' 2 un ; 3 — Fe 
im Kriminalgeriht verhande ‚burtstag“ über die Bühne, und da|jan die 5Tjährige Frau Mary Dil: 
drei Einbrecher ein, überfielen : ber 
rigen Sahres einen Raubüberfall in | fpielten, fo wurde auch diefe Zugabe Str. von einer Gleftriichen fiber: 
| Sie erbeuteten aber auch nicht: einer 
ans IE 2 ſch im Sei i 
Michael O'Connor, Burſchen im Seidemann noch einmal vor und — — 
mit ihrer Unterſiu hung hätte das Det, ba Jur?uho Berteau Abe, | 


Vertreter der größten Angeige- 
agenturen des Landes ſind in 
Blackſtone Hotel verſammelt, vo⸗ 
heute und morgen der VBollziehungs- 
ausihuß dom Verband ila· 
niſchee Anzeigeagenturen ſeine Vier⸗ 
teljahrsfigung abhält. E, $. Lamp 
man, Präfiden! des Chicagoer Ber 
Fanded, g0% dem Ausihuk heute 
ein Gabelfrühſtück, bei welchen 
Bm. D, Johns, Jas. O S h⸗ 
neſſy und W. C. Areh Anſp 
hielten, Vorber fand in den Räu- 
men des „Aöbertiiing Club“ ei 
Empfan, itatt. 


Feiit, Amalie (neh, Schufboif), 
srank, Mart, 84 9.; 3631 N. Hohne Une, 
Goder, Moria (ach. Matter), 57 Yahre. 


So: in, Charich. ö 5 
i 1020 N. Hidory Eir., 


Gruetbie ( 
(Scnerel > 
‚iantpiration Copper.......... 52 
Nut, Mereantile Marine.... 27 
do,, Mersundaltien........1132 
Sm. Bayer Comd....0rr..... 401% 
Megiran Metrrleum 
Acw Dorf Central. .... 
Northern Pacific ..., 
Renninlbania Linien . 
Reoples Gas ... 
Repuhlican Sron and Zteel.. 85% 
Scard-Ropbud ‚....nrsnor0an.s 17937 
| tbern Pailman 25* 
Sl 
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1,100 Re. 2, le Ars, 
Kälber (neidiladgtet.) 
ıNotterungen von Zepfen & Muxmaenn, 
eit South Dante Ginene.) 
a0— 69 Biun ewicht. Bid. U.1V 
a Bewiar. Sb. 0.18 
ae 98 Biund Gewicht, Bid. 6.20 
29129 


— Shleht beitellt, — „War die Zuledt iom es | Buchhalterin Sarah Johnfon allein | Deutfche Theater aufreht erhalten 

geitrige Gefellfchaft bei Kommerzien- |zu Bfutigen Schlägereien, wobei die in der Bant, als vier Männer ein |twerben fünnen, andere Peflamemit: 

25 \rats glängenb?* — „Nicht befonder. | Sänbler aus dem Nafernenhof Hin, traten, bie ihm über den Jwedt ihres |tel Hätten überhaupt nicht zur Verfü, 

152% Ein einziger Leutnant mar da und | ausgetrieben wurden, 7 IRommens nicht lange im Zweifel Tie: | gung geſtanden. 

544, | der war in Finil.“ — Der neue Richter am Bundes» | Bent. „Hände had) und miht ger = en De 2. 

4% — Iroft. — Pfarrer: „Ihre Frau freisappelthof, Page, hielt heute feine rührt!” lautete ihe Befehl, dem fiel * Der 4ljähr. Hufſchmied John | ton Pla 

Kim | erfie Gerichtsfigung ab. Ein Kalt, mit Revolvern noch mehr Nahdrud |%, Nemling, Nr. 5334 Union Ave,, |Hermanır, Guftab, 43 9.5 1817 Strand Ein. 

$ ' | verliehen, F liegt mit gebrochenem linken Bein De —— 

ich ge⸗ 


W genießt nun die Freuden des 
| ber noch vom Vrande des Iroquois⸗ liegt | Ä | 
Iroq „Fräulein Johnſon und im County Hoſpital darnieder. Er — Fataler Irrtum. — Dichter 


A imeld." — Witwer: „Hm, bie ber 
21; Erde merbe ich mir jeht gönnen.“ | iheater& herrühtt, Iaa ihm vor | 
| rl — Die Be ffton | baren“, ertlärte Keller auf — geſtern an feiner Arbeit- (deſſen Stüd eben aufgeführt wird): 
| worauf wir beibe in/jiclle, Nr. 946 Weit 19, Str., von) „Haft du nicht bemerkt, twie mir bie 


8 — Kennzeichen. — „Geht Ih 

unterſucht gegenwärtig die Beſchwerde Zeugenſtande, „wor r. ei 
der Heinen „unabhängigen“ Gafolin- lein Sicerheitägewölbe gefperrt mur=Icinem Pferd, das cr Leichlagen |Erzellenz immer wohlwollend zus 
händler, dak die Standard Dil Eo.,|den. Als wir kurze Zeit darauf von | wollte, getreten. nidte?“ — Freund: „J bewahre — 
bie Teraco und die Sinclair Dil Co. einem anderen Angeſtellten der Bank, — bie ift eingenidt!“ Heute Abend wird den Gäjten 
mit einander im Xumnde feien und bie ber bon einem Yutange züdlehrte, | — Mer 49 ſeinen Feinden zeigt, — Boshaft. — „Meine Gedichte ein Feſteſſen gegeben. die 
Gafolinpreife fo manipulierten, daß) aus unferem Gefängnis befreit wur: |gewöhnt fi am ihren Anblid,  Ifind mie * Pfeile.“ — „Sag' len des Verbandes. find:. Willi 
die Unabhängigen“ nicht konkurieren den, waren bie Räuber perſchwunden — Wenn die frauen verblühen, lieber: wie Bumeraugs — ſo oft du u 
ei: > und mit ihnen $6000 in verbuften bie Männer. fi verfenbeh, kommen fr gurdd.“ 
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Groth, Emil, 54 N.; 
NWaufegan. 

Suntber, Meber. ö 

ganle. Kobanna, 10127 Peoria Str, 
aifer, No spe 

Keller, Theodor, 68 .: 2150 S. Hohne Avbe. 


fund &emwidt, Rtd. 06.22 
Koh, Iheodor, 60 X.; 622 Arlington Place. 


119—173 Pfund Gerwiht (aus- 
Kent). dad Piund... 0.14 


Friſches Obſt. 


150% Mann zur Arbeit oder ins Wirts— 
as Haus?" — „Natürlih ins Wirt!- 
N Baus — er macht ja aroße Schritte!” 
Beitingboute ATi 35% — Neuer Beruf, — „Ra, Ebe, 
Ungewöhnlih ſtarte Nachfrage was haſt du denn jest für einen Be- 
3): „sch Bin „Nie 


nad —* 2 — * nr — (fto a 
ur Yolge, ba ie Rurle bedeuten ungen-Ringer” an ber ⸗ 
Hin Yu Etahfefiin Algen um Itaffes an 


Sieftitene tn Hit 


2:ine Gap 


en⸗ 
ses re 
Südfrüdte. 
Apteilinen, California Madeis, 
* Kiite ——— 8 
o. geriggere, de 
> a die Kifte $26 
Sleridg (46) ...... 5,00 
ce 


Beniliane, 24 
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00 
Kind 8% mi iegen. Auch n fliegen d, 
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Beginnend Mittwo— 


—— une. 
SEUBBEBSEEBEEBAERBNEBEBEE 


#2 CARSON PiRIE ScoIT &Co 
—Basement — 


Ein Derkauf von 1,000 Baar 


Marguifette Gardinen 
zu $1.08 das Paar. 


Beſonders beachtens— 
wert für ihre Qualität, 
ſowie für den äußerſt 
niedrigen Preis, zu 
dem jie offeriert wer— 
den, jind dieſe hübſchen 
Gardinen. 


Und fie find nicht nu 
aus einer guten Quali- 
tat feiter mercerized 
Marquiſette gemacht, 
ſondern 


ſie ſind volle 2 


ausgearbeitet für doppelten 


24 Dards lang. Sie ſind über beide Enden 


u | !ebhaiten 


4 


„Bären“ Waſſer auf 
und ein Herabgehen 
wurde möglich; es iſt wahrſcheinlich, 
daß 


BE Imartte der verfloffenen Woche zu, jo 

m ichen wir einen außerordentlich) 
mit -jehr ftar- 
Maimais 
und 
am 


Markt 
ken Preisſchwankungen. 
Ihwanfte zwifhen 1.471% 
15834 Dollars und ſchloß 
Samstag mit 1.5618  Bollars: 
Julimais bewegte ſich zwiſchen 
1.3614 amd 1,50% Dollars und 
ſchloß am Samstag mit 1.24834 
Dollars; Septembermais ſchwankte 
|swijchen 1.301, umd 1.44%, Dol- 
lars und jhlo5 am Samstag mit 
1.4215 Dollars. Im Verlaufe der 
|Woce haben die Sarmer größere 
Mengen Maisforn freigegeben und 
in den Marft gelangen laffen, weil 
ihnen nunmehr der Zeitpunft für 
einen lohnenden Abjag gekommen 
erfchien. Das lieferte natürlich den 
die Mühle 
des Preiſes 
dieſe flaue 


Stimmung im 


Abendpoſt, Chicago, Dienslag, den 8. Aprit- 1919, 


verhalf ihm micht zur politifchen 
Macht; er blieb von der Entjchei- 
dung in den großen Echidfalsfragen 
ausgefchloffen und fam politifh nur 
in ärgere Bedrängnis, da der vierte 
Stand e3 in ganz anderer Meife 
beritand, die wenigen Berfajjungs- 
rechte und vor allem den Stimmzet- 
tel auszunußen. Daß der Bürger e8 
nicht fertig befommen hat, da3 Vier» 
teljabrhundert vom Ausscheiden Bis— 
marde bis zur großen Weltkriegs: 
trife zur lanafamen, ruhigen Errin= 
ı gung ber politifchen Herrichaft anzu= 
iwenben, it jein Verfchulden — und 
|bafür büßt er Heute. 

Der werdende Voltsjtaat ijt nun 
das Werk des vierten Standes ge: 
morben. Der Bürger, der eben nod 
ein Gtieflind der Obrigteit3-Auto= 
Itratie war, gerät in Gefahr, fofort 
ein Gtieffind des Arbeiterreiches zu 
werden. Das wäre aber ein Unglüd, 
nicht nur für das Bürgertum felbit, 





w| WNaismarite nod) für einige Tage|Tondern für die ganze Nation, und 
m anhalten wird. Aber angefichts der nicht zum wenigiten gerade für das 
m; Daltung unferer armer, die wir über Nacht zum Träger der Staats- 


| jeit 


vielen Moncten beobadıten 


gewalt und damit der Verantivor: 


Ifonuten, ſteht mit Sicherheit zu er⸗ tung aufgeſtiegene Proletariat; denn 
warten, daß ſehr bald eine ſcharfe das Bürgertum hat in der Republik 


m 
| 
| iicgenden Zufuhren aus den Sand» | jonit löfen fann und deren Löfung 


g Wieder in die Höhe treiben erden. | 


Reaktion einjegen und die ber- 


bezirfen den Maispreis erneut 


| Tie Erportnadfrage fehlte während 


| 
| 
u 
Gebrauch. Hier abgebildet. = 


Wie jie doppelten Dienit tun: 


Die Gardinen find wend 


Enden erlauben die Verivendung von einen Ende als 
Balance u. fihern genügende Lange zum Herablafjen der 
Gardinen, wenn jie im Wafchen eingehen follten, oder 
wenn der ımtere Teil Spuren des Gebrauchs zeigt. 
Dieje Gardinen pajjen für ein Zimmer 
in jedem Haufe, und zu diejem niedri- 
gen Preis wird diefer jpezielle Verfani 
sillfommen fein zu $1.65 das Paar. 


bar. SHohlläume itber beide 


Batement, judiiw. 


Der Dien]t von Zuchleuten 


zum Anpajjen von 


Apparaten jür Mingefaltun 


Telephon Monroe 2697 


gen, 


Stügbändern und 


Bruch 


| bändern, 
Bummi-Strümpien und Supporiers, | 
Künflihen Armen und Beinen | 


ftcht unjeren Kunden zur Berfüg 
(Seit 58 Jahren etabliert.) 


HOTTINGER ®° 


Offen bis 


unn. 


Fabrif-Breife 


-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 


6:30 abb3. Sonntage von B—12 vorm. 


Arkündigung: Uniere Waren werden nicht in Apotheken verfauft — nur 


in unjeren Sabrif-Berfaufsraumen — 


(Für die „Abendpoit“.) 


gauzer 6. Floor. (Nchmt Yahrituhl.) 


| geworden 


lergab. Bisher ift der Wintermeizen 


der verfloffenen Moce vollftändia 
im Maismarfte; YBarmais für in- 
landifhen Verbrauch wurde gleich— 
fall$ nur in relativ geringer 
Menge umgeſetzt. Am geſtrigen 
Montag, zu Beginn der neuen 
Woche, ſchloß in Chicago Maimais 
mit 1.5615 Dollars, Julimais mit 
1.4915 DTollar® und Ceptember- 
mais mit 1,434, Dollars, 

* = * 


Sn Safermarfte vermochten die 
„Bullen“ im Gegenjaß zum Mais- 
marfte die Oberhand zu behalten. 
So fonnte der Safer am Schluffe 
der Woche reine Gewinne in Höhe 
bon 25% bi 315c aufweisen. Die 
zeitweilig im Maismarfte vorherr- 
ſchende ſtarke Stimmung fam zu- 
nächſt den Haferpreiſen zugute, und 
dann hielt Hafer ſich vor allem des— 
halb, weil man ſich ſagte, daß er 
eigentlich im Vergleich zu Mais 
immer noch viel zu billig ſei und 
außerdem ein ſtarker Rückgang des 
Haferbaues und des Ertrages der 
diesjährigen Haferernte angeſichts 
der vorherrſchenden Verhältniſſe 
mit Sicherheit zu erwarten ſei. 
Hafer iſt übrigens auch jetzt 
einen einzigen Cent höher als vor 


zwei Wochen, während Mais in der 
gleidyen Zeit um mehr ala 13c im! 


Preiſe geſtiegen iſt. 


Einfluß bleiben, um 
wenn man bedenkt, daß die 
an Hafer trotz 
Exportnachfrage bedeutend geringer 
iind, Die Neueinſaat 
von Safer wacht inzwiipen unter 
jchr günjtigen Witterungsverhält- | 
nifien rasche Fortichritte, 


erit | 


wenn⸗ Sache. 


| * 
Aufgaben zu löſen, die niemand 


eine unabweisbare Notwendigkeit iſt. 

Das Bürgertum fellt, rein zahlen: 
mäßig, einen jo gewaltigen Teil der 
Boltsmafje dar, daß er nie und nim= 
mermehr einfach übergangen werben 
|fann. Ebenfo wie der Adel, das Df- 
fizierforpg, der Beamtenftand, das 
Königtum während des langjamen 
Aufftieges der Bürgerfchaft noch nicht 
zu entbehren war, ebenfo wird ber 
dritte Stand bei der geplanten lleber- 
leitung des Klafjenitaates in die 
Gleichheitädemofratie nicht zu ent= 
bebren fein. _ 

Die notwendige Währung bdiejes 
Zujammenhangs zwifchen dem Alten 
und dem Neuen ift nun die Haupt 
aufgabe des Bürgertumd. Goethe, 
ber gewiß fein Radilaler war, fagte 
ungefähr: In Deutfchland wird eine 
Revolution unmöglich fein, Tobald die 
Regierung fortwährend gerecht und 
wahr ijt und man dem Bolfe dur 
zeitgemäße Verbeſſerung entgegen— 
kommt und ſich nicht ſo lange täuſcht, 
ehe es zu ſpät und Beſſerung unmög— 
lich geworden iſt. 

Neuerungen, die, ohne einem inne— 


ren zwingenden Bedürfnis zu ent— 


ſprechen, von außen nur hineinexperi— 
mentiert werden, bleiben erfolglos. 
Goethe ſagt von ihnen, „ſie feien | 
ohne Gott, der Tich von folchen Pur | 
Ichereien zurücdhält“, 

Ale deutihen Bürgertugenden 
werden in ber neuen Republif zur 


je ge t. Solde Irgu-| Geltung fommen müffen, wenn fie) 
mente fönnen natürlich nicht ohne gedeihen foll. 
fo weniger, | 


Die deutfhe Ordnung trägt nicht | 


Vorräte| pie Zipfelmüge des deutfchen Klein- 
der mangelhaften | 


ftadtfpießerd; fie trägt die Krone 
Kants FFichtefcher Freiheitsphilofophie. 


Sie ift die freiwillige, jelbitgeiwollte 


Einordnung, Unterordnung im Dienft 
einer al& reät und gut erfannten 
Diefer dem ftärkiten Tyrei- 


gleich, wie geſagt, die dem Haferbau heitsſinn der Menfchheit aufs engfte 
gewidmete Fläche in dieſem Jahre verbundene Ordnungsſinn des Bür— 
auch unendlich viel kleiner ausfällt. gers iſt auf Raſſeanlage, dann aber 


Maihafer wurde 


arer de am Samstag |vor allem auf die Erziehung zurüd- 
der verfloijenen Mode bei Borjen- | zuführen. 


= Dlujen für Kna— 


INIANNINIMUHHNIAANAINANUNMINMN 


I 


SINN 
Morgen ift 


INMNNNNINININN 


Suiting 
Shepherd Chef 
Suiting, — 50 
Soll breit, pais 
ſend für Kinder— 
lleider; ſpegiell, 


Yard 50€ 


RR 


Seide 
Japaneſe 
Seide ‚einfach 
weiß oder far 
big, mittelfchwer 
- Sde wert — 


> 50€ 


— 


Gingham 

Drek Ging 
Dam; — einfach 
blau oder Nurfe 
gejtreift; — 2öc 
wert — 3 Nards 


verfauft 50e 


Mit... 


Flanell 

Echter Amos⸗ 
weißer Shaker 
Flanell, ſchwer 
twilled, 27 Zoll 
breit, 350 wert; 


2 Yards 50 
C 


für . 


Muslin 


Gebleichter Mus⸗ 
lin, 36 Zoll breit; 
feiner weicher Lei— 
nen Finiſh — frei 
vom Dreſſing 
regulär 25e wert; 


ſpegiell 8 500 


Feine eine 


gulärer Preis 
10 Stück 
für 


IHNEN 


III UAHNMNUNNSNELIUNHNN 


Apfäge, 


NINA INIHIHMININ 


| 


NUHMAAHNIIKIARUHAIIHINAIMIMIIIRNHANAHANUNBN 


Yard3 für 
== mr 


INNIHINIIHINHINKIN 


dopp. Goblen, 


| 


UHINNIAINAURHIANINEIN 


weiß, ſchwarz u 
Farben, reg. 
85c wt. 2Pr. 
die Grenze, yr. 


Mercerized 
Tiſch⸗Damaſt ⸗ 
hübſcher Satin⸗ 
— Finiſh, nett ge— 
S blümte Muſter; 
== Sc . 
— 89e wertz90 
S Yard... 
m : ivoliene nabtlofe 
nerftrümpfe, 


INH 


= 

= Hemden * 
* chwarz, wei 
Hemden oder gran, das N 
15€; ſpegiell 
5 Raar zu 

nur 


’ 


IHNIAHNRINNREHN 


l 


— 
— 
= 


ben, neue Früh— 
== jahr Fafl., Töc 
S= ımd $1 Werte; 
== alle SO 
2 a C = 


| 


U) 


Ill 


Sinabenhite 


Kleine Wartien 
von Knabenhüten, 
regulär für $1.00 
oder mehr verkauft, 
und ueue Frühfahr 


In 


ii 


1 
IL 


Müben, alle Gröb, 


— regul. 50e 


INN 


I 


I 


IM 


Paar 


50€ 


Sauece⸗Pfanne 


AT 


Ede 


bejtidte Taſchentü— 
der für Damen — 
„Seconds“ — re— 


10c; 


Strümpfe 
Seid. Bont nahtl. u. 


fult fafdioned Damen 
ftrümpfe, high fpliced 


ber» 


ftärkte Ferfen und Bes 
ben, Lisle Garter Top, 
. fort, 


50c 


Strümpfe 


Feine Sorte baunt- 


Mäns 


U doppelte 
Scrfen und Zehen, irn 


und 
au 


5; Oyart reine Alu⸗ 


Sir Kinder 


PAULINA ST. 


MILWAUKEE AVE. 


WINININAAMNNINNNIAINNUNNNNUNNNINNININNUNINKUNN 


Taſchentücher 


Band 


Neinfeidene fancy 
Bänder, helle und 
dunkle Farben; 8 
Zoll breit, 


Yard zu 
nur 


Batent Leber Pumps und Drfiorbs für Damen, 
Weite Canvas Anfle Strap Slippers für Da- 


men. 
Weiße Canvas Pumps für Damen, niedrige 


Schwarze Canvas Damenſchuhe. 

Bon Ton Fiber Hand-Stippers für Damen. 

Gummiihune für Damen, verfhiedene. Faſſons 
— erite Qualität. 

Weihe Canvas Lederfohlen-Sanbalen f. Kinder, 

Zohfarbine Barfuf-Sandalen für Miſſes und 


Kinder. 
Schwarze Tennis - Elippers für Ainaben — 


nnd Mädchen (Gummi 
Yattom), Gr, 13—?. 
Filz Hausſlippers 
für Männer, mit Filz; 
Sohlen. — Auswahl, 


Strümpfe 


Schwarze und 
weiße baumwollene 
nahtloſe Strümpfe 
für Damen, dopp. 
Ferſen und Zehen; 
zu 15e per Paar, 


5 Paar 500 


für nur 
Handſchuhe 
Feine Sorte ſeidene 
Handſchuhe für Damen 
- Doppelte Finger⸗ 
fpigen, 2 Clafps,; in 
[htvarz und weiß, for 
tierte Größen — teg. 


85c wert — 50 
c 


Speziell. Einfüh- 
rungsverfauf, eine 
min. Eaucepfanne, 
bohl. verzinnt. kal⸗ 
ter Griff, 
verfauft 50e 
ce 


Tabaf 


INMINNN= 


= 


Ki 


== mije fürDamen, 


WU. 


=z=nmur 


— oopu— 


— 
— 
—— 


=== men, 2 
= blau und grün; 
== joweit 


— 


RIMINI 


= hemden u. Hofen 


gandı) 
wert S Flouucing, ſehr — 
756c — ſpeziell die == nette Mutter, f. 
S Kleider 
=ET5 — Speziell 


= ne... 90C 


Das Schuhzeug 


— hen, zu 50e 


Two 
STORES 


Stickerei 
42.-3öll. Or⸗ 
beſtickte 


—uux0o 


— wert 


Chemiſe 
Envelope Che- 


INHIIHANAUNHINMININ 


beſetzter Rücken 
und Front, I 
wert — ſpeziell — 


boe 


Korſetts 


Korſetts für 
amen, mittle— 


re Büſte, mit 4 
Strumpfhaltern, 
81.00 wert 


peziell 
—— 
Unterröcke 


Sateen Un— 
terröcke für Da— 
nur in— 


— 
— 
— 


il 


IM 


3 


m 


IINAMIRBIHINIIHININAAHNUNUAHIHN 


ſie rei— 


— 
na 
_ 

- 


... 


Bloomers 


Sateen Bloo— 
merd für Sins 


der, in mei ob. 
ſchwarz, regulär 
wert 


50€ 


linterzeug : 


Schwere Bal- 
briggan lnter= 


.o.. 


MBH NN 


— 


S fürMänner, ſehr — 
S gute Werte, re⸗— 


Z=gul. 75c 


si 


ul 


m 
Zn 


ZE Union Suit3 — 
= enges Ainie oder 
S Umbrella Faſſ., 
SMittw., 


= jpesiell, 


50C 


Unterzeug 


Baummw. ge» 
tippte Damen 


— ält.. 


NEHMEN 


mem 


— 
— 


50C 


Hemden 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


IMNNNNNNNNUNNINUNINNNINNUNNINNNUNININNNAUINUNNNINNNNNUNUNNN 


50e Tag bei Wieboldt’s ind das bedentet Wertegeben von ganz ankergewöhnlicher Art. Nirgends in Chir 


Supporters 


„NR & N. Waiit- 
Eupporters, für 


Sinaben oder Mäds 


chen, alle beltebten 
Größen, 2 bis 14; 


(ea. au. DOC 


Fanch Perlen 


Fancy Perlen, 199 


verichied. Farben 
— wie die Abbil— 
dung — $1.00 
Wert; jpeziell zu 


BIC 


Bolitur 


Möbel⸗ 


Auswahl 
256c Flaſchen bei 


Unterzeug 

Gerippte Union 
Suits für Knaben, 
kurze Aermel und 
Sinielänge, — 8öc 
ivert, zu 


50€ 


Karten 


Steamboat Eufh- 
ion Bad Epiellar- 
tern — 30e wert — 
fpeziell 2 Spiele 
für nur 


50e 


Gaslampe 


7he invert. Gas⸗ 
licht, wie abgebildet 
— ſchwerer Meſ— 
ſing Spring Bren— 
ner, halb froſted 
Globe und ein gute 
Qual. Gasmantel; 


ipeziell für morgen, & 


Mitt: 
woch, 
zu 


Erzählungen 


Schokolade 
gene Kirſchen, 
befte bitterfüße Ehofo 
lade getaucht, ſehr de- 
lifat, die 80c Sorte — 
nur 2 Pfund an jeder 
Kunden — 
da3 Pfund 


und Biano« | 
Bolifh oder Cream — 
der beiten 
Sorten, die alte Möbel % 
wie neu austichend 
ſcheinen laſſen — drei 
dem 


morgigen Ver- 50 — 
u 3... 8 C * 


cr» 


fortierte Te Werte 


Verkauf Dutzend 


30e Jetum — 
alle Farben — 
3 Flaſchen zu 


— 
— 
— 
=: 
= 
=. 


— 
= 


cago fann man für 50e jo viel Faufen. (Steine Poit-, Telephon- oder &. DO. D.-Beitellungen ansgeführt.) 


MITTEILT, 


Mottenballen 


Gandy 
über;o- 
in die 


ININIINNLNIHNNN 


U) 


ed 
Il 


INIINNINN! 


MINIMUM 


ee 


I 


Seife 
Toilettenfeife,' 


Jh 


bet dieſem 


50c 


Jetum 


uuuu 


— 


INN 


50e 


— 


NINIIHHRUNNINIININ 


Springe 


NL 
Doppelte “S & H” Grüne Stamps bis Mitta 


—IIIIOVVLIV 


Motten-Bal- 
len, morgen 
verfauft, drei 
En 50 
für c 
2 — 
Speziell 
Ein Bde Emer- 
on Double Record, 
Eine 156 Flaſche 
Sprechmaſchinenöl. 
Ein 156 Vaktet 
Sprehmalginchs 


nadeln. 
Alles 


urttttth— 


üttttte 


—1 
ü 


ir 
de 


Hire's Root 
Beer Grtract 

Drei 2 
Packete (in D, 
ein » Abtei« 


lung 50e 


für 


— 
Teppich 
44 breiter exrtra 
ſchwerer Rag Car—⸗ 
pet, Auswahl von 
gemiſchten Farben, 
regulärer Preis 

T5C die 
Nard at 50e 


nur .. 


—W 


= 
— 


—WV — 


—— 


— 
J 
— 


8* — 
Speziell 
Maſchinen Zube⸗ 
hör, 6 Stüd Auss 
jtattung, 1 fleiner 
u. großer Schrau⸗ 
benzieher, 3 Uz. Fl. 
MaſchOel, Oel—⸗ 
lanne, ſchw'zer Le⸗ 

derriemen, 
Zub mit 5 50e 


Nadeln.. 


IBINNBREN 


Rouleaux 


Sde Dupler Di : 
Opaque Clothien- = 
fter Roulcaug, dit 
arün und weiß, 36 
Soll breit, 6 Yub 


lang, auf 50e 


guten 
Gardinen 


Rollers, 

Einzelne Panel 
ı. Bonne femme 
Split Nottingham« 
Spikengardinen.— 
fort. Längen, weib 
ımb Ecru, su PBaa- 
ren ber 
einbar— c 
Stüd .. 


9· Unzen ge· 
blafene Waf- 
jergläfer, das 


Ueberhoſen 


Anaben lcberho- 
fen, alle Größen 6 
bis 16 Nabre, bols 


ihluß in Chicago mit 6Tc, um 3Y;clalter WUeberlieferung aufgebaute 
höher fitr den Verlauf der Woche, |Volfserziehung wird nahezu ganz 
notiert: Nulibafer mit 66c, am!unter bürgerlicher Leitung auf die 
j * 234 zher; und Septemberhafer ik ü 

gung einer überaus reichen Ernte | 74€ böbe und Septemb Fhafer ineue Republit übernommen werden 
durch nichis, es fei denn durch den mit 62566, um 258c höher. Am müſſen. In dem von Fichte ange— 
Mangel an landwirtſchaftlichen Ar- geſtrigen Montag, zu Beginn der kündigten und heute in einen neuen 
beitstraften zut Bergung der Erme, neuen Woche, ſchloß in Chicago Abſchnitt getretenen „Kampf der 
bedroht erſcheint. Maihafer mit 6730, Julihafer mit Grundſätze, der Sitten, des Charak⸗ 
—* Dazu kommt nun, wie jeht mit 6634c und Septemberhafer mit 6Sc. |ters“ liegen die Ausſichten noch im— 
entgegen, als von jet ab die Speku⸗ jedem· Tage tlarer wird, daß eine —— Imer auf der ethilchen Seite der Erzie- 
latton ag > —— ganz ungewöhnlich große Fläche Lan- Republik und Bürgertum. hung. Die Hälfte der Reden an die 
diesjährigen etreibeernte ber Der- | bes in diefm Jahre infolge der Preis- _— — deutſche Nation handelt von der Er⸗ 
einigten Staaten eine mehr oder |ziehung, und die Schnüffler Napo= 
weniger große Rolle bei der Prei2- 


Tiſchmatten 
6 Stücke As⸗ 
beſt Tiſchmatten 
—in Sets ver⸗ 
fauft, 2 oblong, 
4 rund, fortierte : 


Größen, 50e 


Set zur 


—uu 


Die Mark 2 Quart Maroon 
Die Marktlage. Fountain Syringe; 
(jede einzelne ga— 
rantiert) — $1.25 
Werte — fpegiell : 


Populäre 7õe 
Erzählungen, — 
ein großes Sor— 
timent zur Aus— 


iin jo borzüglicher, einmwandfreier 
Verfaſſung durh den Herbit und 
Winter gefommen, dat die Einbrin: | 


Männerheinden 
—Paſſe Faſſon, 
aus gut. waſch⸗ 
echtem Bercale; 


. Schubferren and 
große Corte Gars 
tenfchaufel für Nine 
der — fpeziell für 
Hofentränerw und nur Packete zu Gr. 14 bis 17: wahl — zu zu nur 


„= d0e 2 50€ 50c u50cZ 506 50° 
NUN 
Stleider jr Korpnlente| Groceries zu 50° | Jr. FI 


) 2 Babhy Suow Flakes, — bie 
.Kartoffeln 
Die paſſenden Kleider für ah a — 50e 


Tuxedo Rauch⸗ 
tabak, in Zeug— 
beuteln, 9 für 


F. F. Mate 8. 
Von F. F. Matenaer ler Echnn aut ger 
macht, mit Latz u. 


Am heutigen Tage wird der Bericht 
des Bundesackexbauamtes über den 
Stand der Saaten am 1. April be— 
kannt gegeben. Dieſem Berichte 
bringt man um ſo größeres Intereſſe 


—„o— 


INN 


MINNINNNRLNIMANRHN MINEN 


IUNNIIRHIENNNINUNIHN 


KINIHININHINHIN 


— 


NN 


all 


(Aus der „Gartenlaube".) 


I 


garantie au noch mit Sommer: | 
oeftaltung vorausſichtlich ſpielen 


wird. Wie bekannt, rechnet man ganz 
allgemein in Handelskreiſen in dieſem 
Jahre mit einer ungewöhnlich großen 
MWeizenernte der Vereinigten Gtaas | 
ten; al3 im vorigen Herbfte die Bunz= | 
desregierung frant und frei erklärte, 
daß fie für den Ertrag der Weizen— 
ernte von 1919 einen Minbdeftpreis 
pon 2,26 Dollars für den YBufbel 
garantiere, da wandten ji unfere | 
amerifanifchen armer mit um fo) 


- a, j nete Fläche in 
größerer Energie dem Weizenbau zu, | um reichlich 56 Millionen Acres 


als der Weizen für tag Jahr 1919 
die einzige. Frucht ivar, die unter ben 
wechjelpollen Verhältniſſen ber 


Gegenwart einen hoben Preis unter | 


allen Umjtänden veripra; und ala 
im Verlaufe des Winter und nad) 
Wſchluß des Warffenitillitandes in 


Europa unfere Regierung dennoch die 
Garantie des Weizenpreiies aufrecht | 


erhielt, f&hritten auch in diefem Früh— 
jahr noch ungewöhnlich viele armer 
zur umfangreichen Beitellung ihrer 


meizen beftellt morben ijt. Sommer: | 


„Das alte Deutfchland ift tot, das 


‚leons® fanden nichts ihrem Herrn 


iweigen wird heuer in vielen Gegen= alte Deutichland der Bevormundung, | Gefährliches in biefen „Erziehungs- 


‚den und Staaten gezogen, mo er bi |des befchräntten Untertanenverftan- | teen” bes Profejfors Fichte, von de— 


| 
Diele auf Jahrhunderte 


dahin gänzlich unbekannt oder doc |des, der Gängelung durch eine fau= nen fie in ihren nach Paris gejand- 


gebaut war. Die mit Weizen bes 


ttellte Fläche Landes wird in den | mantit, deifen führende Klaſſen die 
|Qereinigten Staaten in diefem Jahre | Ziele des ftaatlichen Lebens in der | 
‚zweifellos einen Rüdgang ber mit | Mergangenheit juchten, jtatt der De- 
‚Hafer und Mais beftellten Fläche zur | motratie Hochziele über fi zu ftel- 
| olge haben, obwohl im Verlaufe det | yon.“ — 


letzten zehn Jahre die dem Ackerbau 
gewidmete Fläche in unſerem Lande 
zu⸗ 
und ungefähr 368 
Land jetzt umfaßt. 


* 


genommen hat 
Millionen Acres 


Immerbhin aber ſcheint in jüng— 
ſter Zeit unter unſeren Farmern 
ganz allgemein doch die Auffaſſung 
‚an Boden gewonnen zu haben, dal; 
im der beutigen Konjunktur Der| 
Maisbau jehr profitabel ilt. Inte! 
‚folgedeijen wird mehr Mais be 
Ijtellt, als wie e3 nody vor wenigen 


i 


ihm 


‚feit Ianger Zeit fchon nicht mehr ans | Here, orbenilinhe, aber unendlich enge ten Berichten erzählten. 


Beamtenfchaft, das Land der Ro- 


Der deutiche Bürger ift in einer 
jeltfamen Lage. IS der feubalsab- 
jolutiftifhe Staat Friedrichs bei 
Sena unterging, rettete ber britte 
Stand Thron und Reich; aber das 


Iald Lohn dafür beanfpruchte politi- |ni® auch im neuen 


ſche Mitbeſtimmungsrecht wurde 
vorenthalten. In Wiriſchaft 
und Geiſtesleben durfte der Bürger 
herrſchen, in der Leitung und Ver— 
waltung des Staates blieb er — trot 
der Ereigniſſe von 1848 — ein nur 
ungern geduldeter Außenſeiter. Der 
Glanz der Bismarckzeit und die Re— 


Und ber | 
daß | 


Kaiſer ſelbſt erkannte zu. jpät, | 


dieſe „Ideologen“ des deutſchen Bür— 
gertums mit ihren waffenloſen Er— 
ziehungsgebanten da.. eifenpraffelnde | 
franzöfiiche Weltreih in Trümmer 
‚legen jollten. 

' Daß die Orbnung aud ein künit- 
‚lerifches Prinzip und zur Verjchö- 
nung be Dafeins notwendig tft, hat | 
!da8 beutjche Bürgertum am erjten | 
lerfannt, und e3 mirb bieje Erfennt= | 
Reich zur Geltung | 
Izu bringen haben. Die Ordnung ilt | 
|die Grundlage aller Kultur, mie 
Schiller in feinen Haffiichen Verjen | 
bon der „jegensreichen Himmelstoch: | 
‚ter“ jchon jeden deutfchen Schuljun— 
Igen gelehrt hat. Und mit Recht nennt | 
'Eciller auch „das -teuerfte der Ban- 
de“, ven Trieb zum Vaterlande, ein 


forpulente Damen, die eine 
Ertragröße benötigen. EIe- 
I gante Tunic Modelle, 


ans Seidentaffetas, 


Greve de Chines, Serges 


ım 
„sun 


und anderen Stoffen — 


hübjche beitidte und perlen- 
bejeßte Effekte, mit Geor: 
gette-Mermeln, in marine: 
blau, QTaupe u. jchwarz, 
wert bis zu $27.50, am 


Mittwoch) zu nur 


517.95 


Bürgerin, Hand in Hand in ftolzer 


wählt: 


rated 


für 


rte 


Louis O. 


Friſqh 
Graham Dainties — 
oder Lilh So⸗ 
das, Büchſe 
für une: .... 

Ausgewählter 


Alasta Lachs, 50e 
für 


Chief 
Ersfen, 


4 


Ausgewähltes 
ſtern Sugar 
Corn, — 
Bichfen zur... 

Wpite 
Glaific Seife, 
(0 Stüde zu 
zu nur 

Bompeian reines 
Oliven⸗Oel; 


Linen 


Pet Marke Evapo— 
Milch, 
4 Büchſen, 

ı 


Orangen 


da 


schadene 


Mehl — 5 
"nei für 


50C 


|Tete für 
| Kiie 
Gariy | Seiſe, acht 
ı Stüde zu 
1" 


We⸗ nes Patent⸗ 


50€ 


nder | 
Pafet zu 


Reiniger— 


50c 


iter Kaffee, 
Pfund 


50e 


delifat flabored 
Früchte 


$$$$3 


Kneipp Malt — das 
xoſa Kaffee Sub— 
ſtitute, 3 Pa⸗ 


Buoy Health 
Gampbeil’s 


1 die Grenze, 
Ameriforn, der Win- 


tion Breaffait 
50e | F00d, — das 15e 


Büchfe at ... 
Wieboldt's Rohal Br. 
friſch geröſte— 


honigſüß, kernlos, fleiſchige 


„  JÜC 


3 Tugend zu nur... +... 


Yello od, Mrele Jerry 
Pſannluchen⸗ 


50e 
Oc 


mäßig. 
hodhfci- * 


1.59 


18c 
350 


388858588358585—58535 


22-karatige Goldkronen, zu nur ........... 7 so. 
2 Platten, jo $6.00 
Füllungen, fo niedrig wie 


Ga8 angewendet. 


Leichte Abzahlungen. 


DR. GOLDSTEIN, 


bet Wichboldt'a. 


ER NN 707 ei 
PERS 2 


16. Jahr bei Wieboldt's, fagt: 


Sehen Sie die Leute as, die Brillen tragen: 
Sie ihre Augen an, wenn Sie irgendwelche Augenleiden 
haben. Gute Brillen beivirfen Wunder bet Ichwachen 
Augen und Mirgen=Ueberanftrengung. 
i 81.95, 82.95 bis 84. 95. 


Linſen frei ausgewechſelt im erſten Jahre. 


Zuverläſſige 
" Zahnarztarbeil 


„Spee Dee“, der mo» 
dernne Teppich: 


feben 3 


| 
| 


Die Preife find 


g 


8 
> 
„» 


x 


2 ‘ 


Griffith, Vize: 
präfident; Karl Krafft, Sefretär; 
Rudolf Ingerle, Schatmeiiter; Wal: | 
ter Sargent, Albert 9. Ulrih und 
Frederie M, Grant, Direktoren. 


hatte, Sul or Gewebe des Ordnungsſinnes. Vater— 

De . Igierung Wilhelmd II. ließen ben 95] 

®. hat man bielfac Wei- Bürger —* reicher A aber land und Familie, in ihnen bewahrt 

einigten Staten eine aanz ungemöhn= den umd Wicien umgebroden, um ps allgemeine, gleiche Wahlrecht der Bürger das Erbe ber nationalen 

ich große Fläche mit Weizen beſtellt. Mais in den Voden pflanzen zu — — — — Leſchichte, des völkiſchen Gedankens. 
können, und in den Baummoll-| Wir werden dafür zu ſorgen haben, 


eut äterer Stunde zur — 
— 5 * daß in das neue Haus die guten Gei— 


3 2 — Wo de 9 J ar 
Aedter mit Sommermweizen. So haben | = > ‚den Inichein 
wir in diefem Jahre denn in den Ver— anſas z. 


Gleichwertigkeit, durch die blumen— 
geſchmückte Pforte eintreien und in 
Ausübung der erſten Pflicht auf den 
Ehrenplag des neuen Heims als 
lehztes, höchſtes, heiligſtes Vermächt— 


$ 


de: I Anfre int R 
$ N LiherfyBonds agen willfommen 5 


: 'L. Kaufmann & CoR 
Banfnofen | 28 @. Wells Str, ,. g 
| 


Offen täglih 9-6, Etnn-B 
tag3 9-12, 


$50 bis 8300 


= Darlehen anf Möbel, 
Niedrigfte Yaten. Steine Komamiflion, 
Wir machen Verlehen auf Möbel, Pia» 
$ .n08, Pierde, Wagen, Lagerhaus-Kuittuns 
$ gen an bemfelven Tag, an dem Zhr dar 


nis bed 


Be:öffentlihung aelangende amtliche | taaten wird vorliegenden Berichten 
Beriht des Bundes: ‚a zufolge heuer dreimal jo viel Mais 


Bundesaderbauamtes |? e — * 
— wie letztes Jahr. Die Farmer 





2 — 3 n 

über den Stand der Saaten am 1. ;Je30gEen, en 

April wird nun weiter ausmeilen, daß ‚ragen ſich ſehr richtig, daß von nun an 
bis dahin der Stand des MWinter- | vorausfichtlich in jchnellem QTenwo 


meizend au ein ungewöhnlich guter | die wirtichaftliche Anpafjung der 
geblieben ift; da& alfo von einer un= 
cewöhnlic großen Fläche, mit ande: 
ten Worten gejagt, eine ungewöhn- 
ich reihe Ernte in Ausſicht ſteht. 
Seit mehr als zwanzig Jahren hat 
der Winteriweizen zu Beginn des 
Srübjahrs nicht jo vorzüglich ausge: 
Sehen, wie heuer. ‚sm allgemeinen 
hat er nirgendbivo durd) Ausmwintern 
gelitten und zeigt heute vorzüglich 
entwidelte junge Pflänzchen. Die 
Herren Statijtifer rechnen deshalb 
heute d.mit, daß der Winteriveizen 
allein uns in diefem Jahre vielleicht 
einen Ertrag von rund 900 Millio- 
nen Bufhels bringen wird, während 
Die bis dahin größte Winteriveizen- 
‚ ernte ber Bereinigten Staaten, im 

Sahre 1915, 674 Millionen Bufhelz 


Neft an die neuzeitlihen Berhält- 
niffe vor jich aehen wird; da bei 
einem . vorausfichtlihen Breisitan- 
dard von 2 Dollars für den Buihel 
Meizen der Preis von einem Vol» 
far für den Buihel Maisforn jehr 
lohnend fein mm, um jo mehr, al 
auf Sahre hinaus nody eine jehr 
ſtarke Nachfrage nach Fleiſch und 
animaliſchen Fetten beſtehen wird. 
Von dieſen Erwägungen ausgehend 
hat ſich der Glaube der Farmer in 
die Zukunft des Maiſes in jüngſier 
Zeit, und zwar unſeres Erachtens 
mit gutem Grunde, neu befeftigt 
und geftärft, mit dem Ergebnis, 
dab der Maisbau überall guten 
Anklang wieder findet. 

Kehren wir uns nun dem Mais · 


tr « 


Vollkommenes 
Augenlicht 


it e&, waß wir Euch geben, Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinauder? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
ben Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Angenbefchen. Mir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gän; ⸗ 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befriedigte Kunben ſiud 
neninenber Beweid unferer Fähigkeit, 
für Eure Augen umfafiend au forgen; 
unfere Preiie find mähig unb twir gn- 
rantiren vollkänbige Anfricbenheit, 


'fter der alten Heimftätte mit über: | 
ſiedeln. 

Das deutſche Haus ſoll wohnlich 
und traulich werden — gemütlich, 
wie gewiſſe Leute mit verſtändnis— 
loſem Spott uns nachſprechen. Das 
Bürgertum hat dieſe Gemütlichkeit 
zu pflegen, in der ein Duji von blüz | 
tenweißen Linnen, von Feldblumen— 
ſträußen, von Bratäpfeln, vom weih— 
nachtlichen Tannenbaum und auch 
das „Rüchlein Rauchtabak“ unſeres 
köſtlichen Pfarrherrn von Cleverſulz⸗ 
bach, Eduard Mörikes, enthalten iſt. 
Die deutſche Frau ſoll darin herr— 
ſchen, und die bei den uralte, März: | 
hen unferer Völker un. bei deu*fchen 
ı Liedern leuchtenden Kinderaugen fol= 
len die Sonne diefes Hauſes fein. 

Und wenn einft mit Trriedend- 
glocken und Feierchören das neue 
deutſche Haus eingeweiht wird, wer⸗ 
den mit den anderen Vollsgenoſſen 
der deutſche Bürger und die deutſche 





alten Hauſes die deutſche 
Bibel legen, das Kleinod unſerer 
freien, ehrlichen, aufrechten deutſchen 
Frömmigkeit. Wehe dem 


Hauſe, wenn es jemals dieſes Schat- Eliſaß-Lothrin 


zes unwert wird! 


Als Erfie ihres Geidhledtis, | 


Frau Pauline Ralmer Bräfidentin der 
Künftiergefelfichaft. 


In der Perſon der Chicagoer 
Malerin Pauline Palmer hat die 
Ehicagoer Künſtlergeſellſchaft ge— 
ſtern Abend zum erſten Male eine 
Frau in den Präſidentenſtuhl ge— 
wählt. Die Wahl fiel einſtimmig 
auf Frau Palmer, die ihre erſte 
künſtleriſche Ausbildung im hieſigen 
Kunſtinſtitut genoſſen und ihre 
Studien dann in Paris fortgeſetzt 
hat. Ihre Arbeiten ſind häufig 
durch Preiſe ausgezeichnet worden. 
Sie ift mit Dr. Albert E, Palmer 
verheiratet. Außer iht wurden ge- 


sr Bar für SE 
Liberty Bonds, Gontracts 
u Hüchite reife "SE 


ee ERNE 
| Geldjendungen 
ver Bank und Telegraph i.acdı 

| Deutſch-Oeſterreich, 
neuen | Mähren, Slavonien, Kroatien, Polen, 
gen, Luxemburg und linke 


Tirol, 


Rheinfeite. 


Böhmen, | $ 


ı Brompte und gemilfenhafte Bedienung. 


| 


Transatlantic Transportation Co, 


1646 Larrabee @tr., nahe North de, 
Dffen: 9 morg. bis 9 abd3, 


Liberty: Bonds 


K.W. KEMPF, 


120,0, Ya-Salle Etr. 
Offen 9—5, Sonntags 10—12. 


Zel,: Mein 4401. 


faujt und verfauft 


Sonntags 10—1. 


Sap*£ 


18teb*2 


— 


der „Abendpoft". 


B- Unter © Gateaufficht = 
nter Staatsaufficht. 
$ Yllinotid 


Inveſtment 
vtoon: 310, 


8. 58, Dearborn Etraße. 
Banı ehiffine, Manager. 


$ -— | 
88885838388888s8558338553—58s88 
8m43mtræ 


Zahle ſtets höchſte Preiſe für 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH G. SACKHEIM & CO. 


1335 Milwaukee Avenue 
Diien täglih don 9 bis 6. 
und Eamötagd 9 Tis 9 abend2. 


S0mz3n:f 
Bir laufen und verlaufen 


Liberty-Bonds 


forte andere Wertpapiere. 


J.V.ZINNER&CO. 
619 W. North Ave. Tel. Diverjey 8287 
1400 8. 51, Str. Tel, Boulevard 6570 
Tian*z 
* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 


Zweck durd eine Kleine Anzeige in 


m 


En, 


AAARAARARRADSATT AR 


DBonnerdtagä 


'MScifskarten 


Zahle ſtets höchſte Breiie für 


LIBERTY BONDS 


J. S. LOWITZ, 


Tallane-, Bank: und Geldwedriel-Geihäft, 


203 So. Tcarborn 


Straße, Ecve Adams 


gegenüber Boftoffise. 


Wochentage 9—L. 


Eonntand- 10—12. 


apsfondimidofr* 


— 


Zahnärzt 


| Niedrigite Preile, 
Unterſuchung frei. 
| 


Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlad 


Dr. TOPPEL und FRIER 


1572N.HalstedsStr. 
—— En 4458 Ubr abends, 
nage 10 vorm. bis 1 Ufer nahm. 


17masımt 





